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Die britische Autzenpolilik .
^ine Unterredung

mit Chamberlain.
Cjx

^""don , 10 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«in en

' e
J!; Ghambeilain hat sich endlich einmal bereit finden lassen .

Cn
. Journalisten zu empfangen und ihm in dreistündiger

^ envnn^ 'cine Ansichten über alle wichtigen Tagesfragen der
' 'B' it Fnj r -i

barä uIc 8ctI- Noch dazu war es der Vertreter der ein-
Sottet

' ^ 'Mdjen Zeitung in London, des „Daily Herold"
. Der

0ffm a rr
" h^bt hervor , dah Chamberlain sehr freundlich und

von ihm angerührten Fragen besprochen habe. Bezüglich der
i»9t ^ ^

englisch -russischen Beziehungen
haften ?*in ' iter nicht sehr optimistisch . E» habe getan , was in seinen
SlegiCt ' um ^cn Eindruck zu vermeiden, wie wenn die britische
ßca>cfen

n® ^ nkle Pläne gegen die russische habe. Er sei geneigt
f t fl h . ' d ' e Zusammenkunft mit Litwinow als ver -
Seiind . Zusehen , weil keine von beiden Parteien ihre Stellung
&°r | , vätte , weshalb auch kein Fortschritt gemacht worden sei.

et Abreise nach Genf habe er seinen Kollegen erklärt : Falls
<n.pfan

m eine Unterredung erbitten sollte , würde er von ihm
^ ifter

^ ^ ben . Mit besonderer Genugtuung wiederholte der
tyeitjJ me5r« t e Male, er habe alles getan , um den Verdacht zu
°% ltj

Ql 9 hätte England einen Angriff auf die Sowjets be-
oicr den Plan , einen kontinentalen Block gegen Ruhland

deifjß W bringen . Sowohl Briand wie Stresemann hätten ihm
^ei>x

' ' daß sie niemals einen derartigen Vorschlag von englischer
ttllfTnetfi hätten . Der Korrespondent machte den Minister darauf
Stei[c • ■ bag eine frühere britische Regierung gegenrevolutionäre
">it >>. Ruhland unterstützte und diese Tatsache in Verbindung
y). .

" x'Irf S rt- —.. rrirj : . 1.

h
5änbcr

S
^ei den gegenseitigen Beziehungen verschiedener europäischer

" 'cht aus den Augen gelassen werden sollte .
5 Gespräch ging sodann auf das Thema

ö(,er Frankreich und Deutschland
^ ijsc ^ berlain sprach seine Anerkennung aus über die Art und
'' •teie

m
~!.

e ^ acdonald seinerzeit die Daweskonferenz in London
idisch

'
;^QS Wort „Sicherheit" habe zum ersten Male im Gespräch

H nb (
Macdonald und Herriot eine Rolle gespielt, und dies sei die

Serben »
8e gewesen , worauf später die Locarnoverträge aufgebaut
f °nnten. Der Korrespondent erklärt , man habe bemerkt , dah

^ sei aus die Rolle , die er in Locarno spielte.
5iaacn

cr
.

Q*n sagte weiter : England sei genügend in europäischen
Plüscĥ

'Dressiert und wiederum genügend unabhängig von euro-
Bingen, um eine unparteiische Rolle in solchen Fragen

spielen zu können . England gehöre zu keiner Partei in Europa , und
es könne sich nicht mit den Interessen irgend einer der Gruppen in
Europa identifizieren . Man müsse danach streben , das Vertrauen
und den Respekt aller zu besitzen.

Alsdann wurde über
Italien und Mussolini

gesprochen , wobei der Korrespondent den Eindruck gewann , dah
Chamberlain nicht ganz frei wäre von dem persönlichen Einfluh , den
Mussolini auszuüben verstehe . Ueber die innere Politik Italiens
wollte Chamberlain sich nicht äuhern . Die italienifch - fran -
zösischen Beziehungen sieht Chamberlain nicht so ernst an ,
wie es anderswo geschieht. Beiderseits der Grenze sei genug Klug;
heit vorhanden , um einen Bruch zu vermeiden. Die beiden stritten
sich wie Brüder , aber es werde niemals zu einem ernsten Miß -
Verständnis zwischen ihnen kommen . Auf beiden Seiten werde durch
die Presse die Lage verschlimmert. Seiner Ueberzeugung nach würde
Mussolini nicht so grohen Einfluh auf die Presse ausüben , wie man ,
besonders in Frankreich, für gewöhnlich annehme.

Während der letzten Stunde der Unterhaltung wurde über
Völkerbund, Abrüstung und Seeabrüstungskonferenz

gesprochen. Die letztere sei , so sagte Chamberlain , ein Beweis für
die Gefahr, unvorbereitet in solche Konferenzen zu gehen . England
habe sich in Genf mit Japan einigen können , ebenso wie Amerika,
aber ein Dreieck habe sich nicht schmieden lassen . Trotz dem Miß
lingen der Konferenz hätten die Beziehungen zwischen den drei
Rationen keineswegs gelitten . Die Frage , ob im kommenden Jahre
eine Abrüstungskonferenz möglich erscheine , wollte der Minister nicht
beantworten . Dazu wären eingehendste Vorbereitungen notwendig ,
damit die Konferenz nicht mit einem Debacle ende . Man dürfe nicht
enttäuscht sein , wenn der Erfolg all dieser Bestrebungen zunächst sehr
gering wäre . Der Korrespondent war sehr verwundert über die Art
und Weise, wie Chamberlain über den Völkerbund sprach , weder
zynisch noch von oben herab , wie die Sozialisten ihm immer vor-
warfen . Er schien vielmehr von diesem neuen Instrument des
Frieden », wie er es nannte, geradezu fasziniert zu sein. Dieses In
strument habe ein ganz neues europäisches Orchester geschaffen , und
Chamberlain sehe sich offenbar als dessen Dirigent an . Einige Mit>
spielet, sagte der Minister , beschwerten sich zeitweise , dah sie sich gegen»
über den führenden Instrumenten nicht durchsetzen könnten, aber das
sei nun einmal in einem Orchester so . der Dirigent dürfe sich nicht
beeinflussen lassen . Wenn solche Klagen kämen , sage Chamberlain
gewöhnlich zu seiner Umgebung: Wenn Adler streiten , können die
Spatzen sie nicht auseinanderbringen , wenn der Löwe den ^ iger packt ,
soll der Hund sich ducken . Was eigentlich, wie unser Korrespondent
bemerkt , für eine Kennzeichnung des Völkerbundes bezeichnend ist,
denn dort sollte es eben keine Adler und keine Spatzen geben, sondern
nur Tauben .

Noch keine Lösung.
Vertrauliche Ralsfitzung.

S#te
' Jj*Rf> 10 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

i^ le^ ^ gen 10 -30 Uhr ist der Völkerbundsrat im Zimmer des
'
i Nenn ». /®tS SU einer neuen wichtigen vertraulichen Sitzung zu-
it . '• !en ' die der Lösung des polnisch- litauischen Konfliktes
treifte m>- '^Unfl wohnten der Marschall P i l s u d s k i und der
..Ate y. Ministerpräsident Woldemaras bei . Die neuen Ge-

'*t ii«! ?° l" ischer Aktivität der litauischen Elemente im Wilna-
«n 9,

*Mn Riga haben
8eb,

Re
"eranlaht , dfc Militärattaches Frankreichs, Jalicits und

Englands nach Wilna zu schicken,

ain 5 telegraphischen Bericht dieser Kommission . Gegen
6ei,\ c Sitzung bereits zu Ende . Ueber den Verlauf und

berivft . von allen Ratsmilgliedern strengste Verschwie -

V » et Rrf, ven Meircyen ein Woyigefauen . ^m uorigen wer-
erklären, ob die heutige Rachmittagssitzung öffentlich

Bon soll.
I

zuverlässiger Seite erfährt man , daß man
d- st, j . noch keine endgültige Lösungsformel

Akjj .^ ' sch- polnischen Streitfall gefunden hat , vielmehr findet
iJ 8ejer ein Essen im Hotel Metropol statt , an dem auher dem

'6,1 werk
^ esemann Pilsudski, Chamberlain und Briand teil -

Tenb»- / ?' ^ ei diesem Essen wird man noch einmal über die
»crei lachen . Mfin wird annehinen können , dah dort eine

lj. Cz JÜ^ it wird , auf die beide Parteien verpflichtet werden
Mt . a4miit vom Ausgang dieses Essens ab . ob die Heu -
'hl? ^ it e ' ne öffentliche sein wird . Man wird am

Möglichkeit rechnen , dah die Sitzung zum mindesten in
n, vertraulich sein wird , und vielleicht dann , wenn das^ ejultat zustande kommt , eine öffentliche Sitzung folgen

Enttäuschung in Paris .
^ An »?'

. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
1(1M io rÜ-j- Pi ^ u-dskis in Genf ist die erhoffte Entspannung

? » „ % n oi . erfolgt , wie man erwartet hatte . Die französischen
^ V^ fettnen ®enf lassen deshalb eine gewisse Enttäusch -
^ ^ ^ rbun >> steht bereits fest , dah keine öffentliche Sitzung

™Ufjeg |j.n (^ .ta ' s , so-ndsrn nur eine geheime Sitzung des Sonder -
uiyinden wird , wo Pilsubjn und Woloemaras sich zum

I ersten Male Auge tn Auge gegen iiberstchen wetden. In der Unter -
redung PilsuWis mit Chamberlain hatte letzterer erklärt , dah er den
größten Wert auf eine beschleunigte Entscheidung legen müsse, wc >".
er spätestens Sonntag abend wieder abreisen müsse. Die Abreise
wird erfolgen, auch wenn die erhoffte Lösung noch nicht gefunden
sein

'
sollte . Die Tatsache der Ankunft Pilsudskis gibt einem Teil

der französischen Presse Gelegenheit, sie besonders zu feiern , da Pil -
sudfli der erste Marschall sei , der dem Völkerbund ein so offensicht-
liches Vertrauen bewiesen habe und sich dadurch wesentlich von an -
deren militärischen Führern unterscheide . In der Besprechung
Briands mit Woldemaras scheint es dem erfreren noch nicht gelun̂ cn
zu sein , eine Entscheidung herbeiführen . Woldemaras ist durch

Ermutiglunzsielegramme aus Litauen und sogar aus
Amerika, wo das litauische Element bedeutend ist, in seiner Haltung
sehr gestärkt worden, -so dah es wahrscheinlich noch großer Anstreng-
unzen bedarf, um ihn zu einer Sinnesänderung zu bewegen. Ebenso
erscheint es als fraglich, ob die Tagung schon am Sonntag abge-
schlössen werden kann. Wahrscheinlicher ist, dah sie sich bis Montag
oder sogar Dienstag hinziehen wird .
Die Vorbereitung der sranzöfifch-italienischen

Aussprache.
F.H. Pari «, 10 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , dah der in Genf erwartete englische Botschafter in Rom
der Träger besonders wichtiger Nachrichten bezüglich der geplanten
Besprechung Briands mit Mussolini sein wird , wird heute bestätigt.
Er wird nach seinem Entreffen und seiner Besprechung mit Cham-
berlain wichtige Zusammenkünfte mit mehreren Mitgliedern des
Völkerbundsrates haben. Ein Diner wird bereits vorbereitet , an
dem der italienische Staatssekretär beim Völkerbund teilnehmen wird
und in dessen Verlauf die anderen Teilnehmer , das heiht Briand,
Chamberlain . Scialoja und der englische Botschafter in strengster
Abgeschlossenheit die Einzelheiten der Frage besprechen werden. Es
scheint jedoch, als ob die Zusammenkunft nicht unmittelbar bevorstehe .

Die Verkeilung der Nobel-Preise.
TU. Stockholm , ig. Dez . Die mit der Verteilung der Nobel-

Preise verbundenen Festlichkeiten werden heute nachmittag um 5 Uhr
in der neuen Konzerthalle in Gegenwart des Königs , des Krön-
prinzenpaares und anderer Mitglieder des schwedischen Königshauses
stattfinden . Die Preise werden vom König verteilt . Gratia Deledda
besuchte gestern die italienische Kolonie , wo sie begeistert empfangen
wurde. Morgen wird der König den Nobel-Preisträgern ein Gala-
diner im Schloh geben . Die von den Satzungen vorgeschriebenen
Vorträge werden am Montag stattfinden.

Siidtirols Leidensweg .
Bozen, Anfang Dezember.

ZweimxHl ist M den letzten Wochen bei politischen Devavlen im
Ausbande die Süvtiroler Frage berührt worden und zweimal
schöpfte «mn hier m diesem gequälten und zermlü>?bten Lande —
freilich immer nur ein paar Tage lang — etwas wie Hoffnung es
könnte vielleicht doch envlich von außen her Hilfe kommen oder ir»
gond ein Wunder geschehen das dieses unmenschliche Leid der Dvut-
scheu im Süden lindern wüvoe. Aber die Hoffnung hat wieder beide
Sltafc getrogen und jetzt wird wohl fehr bald der Zeitpunkt kommen ,
da auch das letzte Rostchen von OptimiSmuS verloren gehen imiß.
das sich die Deutschen in S -üdtirdl diSher noch immer bewahrt hat¬
ten . Zuerst erwartete nmn einen wenn auch noch so geringen Er-
folg von den Verhandlungen der Sofioter Tagung der
Union der V ölkerbundligen , die eine fast vier Jahre
dauernde Erörterung der Minderheitenfragen tn Italien zum Ad -
schluh bringen sollten. Ader man einigte sich dann in Svsia wicht
einmal auf die zur Diskussion gestandene ohnehin nur sehr magere
Resolution der holländischen und englischen Delegierten die mrt Be-
ntfitug auf eine «achte Entschließung 'des Völkerbundes bfln V>umch
ausdrückte, auch jene Sbacrten , die nicht durch boson-dere Min .derhcits -
schutzverträge yobnndon sind , sollen ihren eigenen Minoritäten mit
der gleichen Duldsamkeit entgegenkommen. Der Boschlnß der Do«
fioter Tagung fordert ? die italienische Völkerdundliga lediglich auf,
in gemeinsamen Verhandlungen mit der deutschen und der siowcm-
schon Minde ?heits .liga in Italien nach einer Lösung des Problems
zu suchen , der die Union mit Freuden zustimmen könnte . Natürlich
ist es bis heute zwei Monate nach Sofia zu solchen Verhandlungen
nicht gekommen und es ist auch nicht mehr damit zu rechnen , daß die
itÄienische Liga jemals den von der Union ausgesprochenen I^un !ch
erfüllen wird .

Die zweite Enttäuschung bildete die abweisende Haltung , die der
österreichische Bundeskanzler in der Vorwoche bei »'er großen a u ß e n-
politischen Debatte im Budgetausschuß des Wiener
Nutionalrates zur Südtiroler Frage eingenommen hat . Wohl
erklärte Dr . Seipcl in seinem Exposö , die Beziehungen zwi chen
Oesterreich und Italien könnten nicht ungetrübt freundschaftliche sein ,
so lange das gegenwärtige System in Südtirol andauere und er
prach von der „brennenden Wunde" deren Schmerz man in Oester -

reich immer empfinde, so oft an das Verhältnis mit Italien erinnert
werde. Aber schon vier Tage später lehnte Dr . Seipel in unnötig
schroffer Form die sozialdemokratische Anregung ab, man möge eine
Sammlung der Vorkommnisse in Südtirol vornehmen und nach sor,>
fältiger Prüfung als Material dem Völkerbund zur Beurteilung
vorlegen. In der ZwWenzeit war wohl wieder ein gewisser Druck
auf das österreichische Außenamt ausgeübt worden und so hatte man
nicht mehr den Mut gefunden, den Vorschlag auch nur in Erwägung
zu Ziehen . . . .

Und doch scheint uns Deutschen in Südtirol, daß gerade der gegen -
wärtige Augenblick der dringendste wäre , die Südtiroler Frage vor
das Forum des Völkerbundes zu bringen . Schon deshalb , weil
dieser Augenblick vielleicht der letzte sein könnte , in welchem ein solcher
Hilferuf noch wirksam wäre und weil es am Ende morgen dazu schon
zu spät sein müßte. Daß die Deutschen in Südtirol heute keine
politische Partei mehr bilden dürfen, dag sie keine Schule mehr haben ,
keine Rechtsprechung und keine Presse, daß man ihr Vereinslebcn
zerstört hat und durch das System der ernannten fafzi>. . jchen Ee-
ineindevorsteher ihnen jede Anteilnahme an der öffentlichen Verwal-
tunq und damit an der Verwaltung ihres eigenen Vermögens und
Besitztums verweigert , das alles war noch zu ertragen gewesen , ohne
daß das Deutschtum in diesem geknechteten Landesteil ernstlich Scha-
den gelitten hatte. Durch solche Btaßnahmen kann man schließlich
vielleicht das äußere Bild des Landes ändern , aber man kann nicht
über Nacht ein jahrtausendaltes Volksbewuhtjein vernichten und die
Menschen , die hier leben und arbeiten , in ihren Sitten und Gesin -
nungen umwandeln . Und die ununterbrochenen kleinen Schikanen,
denen die Deutschen hier ausgesetzt sind diese Spitzeleien und Denun-
ziationen und Drohungen , diese ungeheure faszistische Organisation
von persönlichstem Haß und Verächtlichkeit , — man hat sich in den
Jahren schon fast daran gewöhnt, weil man eben seine ganze Men -
talitK auf den Gedanken eingestellt hat , daß man noch immer in
einem grausamen und unerbitteriichen Krieg lebt und in einem vom
rücksichtslosesten Feind besetzten Gebiet wohnt . i

Aber jetzt soll nach dem Willen der römischen Machthaber den
Deutschen in Südtirol auch noch das Letzte geraubt werden, was man
ihnen bisher notgedrungen lassen mugie : die deutsche See ! -
sorge . Ein paar Versuche nach dieser Richtung hin hatte man ja
ichon früher gemacht . Sie brachten keinen besonderen Erfolg , m \l
der Vatikan nicht viel Neigung zeigte, diese Art von Entnalionali-
sierungspolitik zu unterstützen, die letzten Endes doch auck> eine
gewisse Gefahr für die Kirche in sich barg . Nun ist der Bischofstuhl
von Brixen seit Monaten verwaist und bei der Erörterung der Frage ,
wer zum Bischof von Vrixen ernannt werden soll , erhebt die faszi-
stische Presse die einmütige Forderung , das Brixencr Bistum müsse
überhaupt zu bestehen aufhören . Nur so wäre es möglich , das Deutsch -
tum in Südtirol in seinen Wurzeln auszurotten und den Kampf
in die deutschen Pfarrhöse , dies« nationalen Stützpunkte der Deutschen ,
zu tragen , und nur durch die Entfernung aller deutschen Priester und
ihren Ersatz durch italienische Geistliche könnte auch dem deutschen
Religionsunterricht ein Ende bereitet werden. Das Wort Gottes ,
so wird weiter argumentiert, dürfe von den Kanzeln in Zukunft
nicht mehr in deutscher Sprache verkündet werden und die deutschen
Predigten würden so von selbst aufhören , wenn die deutsche Geistlich -
feit aus dem letzten Gebirgsdorf vertrieben wäre . Man weiß aus
der Vergangenheit , daß solck>e Forderungen der faszistifchen Presse
eigentlich auch schon immer gleichzeitig ihre Erfüllung ankündigen.
Es ist asto wohl mit Bestimmtheit damit zu rechnen , daß dieses
ungeheuerliche Verbrechen tatsächlich geschehen wird und daß man
mit der Aufhebung des Brixener Bistums nun auch den Kampf
gegen die deutsche Seelsorge in Südtirol in aller Form aus-
nehmen witd . Daß dies der härteste Schlag fein wird , der bis -
her das Deutschtum in Südtirol getroffen hat , das wird jeder be-
greifen, der weih, wie sehr der Deutschsüdtiroler Bauer an seiner
Kirche und an seiner Religion hängt und wie stark das religiöse
Gefühl gerade jetzt, in dieser Zeit ärgster nationaler Bedrückung in
den weitesten Schichten der Bevölkerung geworden ist. Nimmt man
dem Deutschen in Südtirol mit der deutschen Seelsorge auch noch
eine Kirche , so raubt man ihm das letzte , was ihm noch geblieben

war und was ihn in seiner Ohnmacht gefestigt und aufrecht erhal -
ten hat . Und der Gedanke ist beinahe unfaßbar , daß eine solche Un-
tat des nationale» Chauvenismus ohne den Protest der ganzen,
gesitteten Welt bleiben soll.

Als im verflossenen Sommer Eiarratana , einer der engsten
Freunde Mussolinis , zum außerordentlichen Kommissär des faszisti -
schen Prooinzialve «bandes Bozen ernannt wurde , hat man mit ?Lvr
Offenheit zugegeben, daß diese Ernennung die rücksichtslose Der-
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schärsung des Kampfes gegen das Deutschtum in Südtirol bedeutet,
und diese Ankündigung ist auch verwirklicht worden. Aber alle
Maßnahmen dieses neuen Regimes , das Verbot der deutschen Grab-
mjchriftcn, die zwangsweise Ztalienisierung der deutschen Biblio -
theken , die Zerstörung der deutschen Fremdenindustrie oder die fast
schon grotesk anmutende Verordnung gegen den „deutschen Baustil "
erscheinen gegenüber diesem letzten Plan doch nur wie kleinliche
Schikanen ,

Gras o. Bothmer 75 Jahre all.
Generaloberst Graf Felix von Bothmer feiert heute

das Fest seines 75. Geburtstages. Er ist im Jahre 1852 in München
geboren, trat im 12 . Februar 1871 als Junker in das Leibregiment
ein, wurde im November Leutnant, und zwar im 14 . Infanterie-
êgiment. Am Neujahrstage des Jahres 1873 wurde er in das

Infanterie-Leibregiment versetzt , mit dem er auch späterhin stets in
nnigster Fühlung bleiben sollte . Am 1 . November 1875 wurde er
ur Kriegsakademie kommandiert. Am 23. November 1882 erhielt

Traf Felix Bothmer .

er feine Beförderung zum Premierleutnant, und 8 Tag « später ein
Kommando zum Eeneralstab , von dem «-r am 1 . Dezember 1884
enthoben wurde. Er hatte dieses Kommando genau zwei Jahre
inne . Am 23 April 1885 wurde er Adjutant der 1 . Infanterie-
brigade , und am 31 . Oktober unter Beförderung zum Hauptmann
zum Kompagniechef im Znfanterie -Leibreg '

. ment ernannt. Am
22. April 189» kam er zum Eeneralstab des 2. Armeekorps, wo er
ein Jahr blieb , um durch ein Kommando zum Kriegsministerium
abgelöst zu werden. Am 22 . September 1883 erhielt er seine Be-
förderung zum Major. Wenige Tage später wurde er am 1 . Okto-
ber 1893 zum Preußischen Großen Eeneralstab kommandiert, wo er
genau zwei Jahre blieb . Nun kam er zum Eeneralstab der
1 . Division. Am 17 . März 1897 wurde er zum Oberstleutnant be-
fördert , am 24. Juni 1899 zum Abteilungschef im Gcneralstab , und
am 21 . Juli 1900 erhielt er den Rang eines Obersten. Er wurde
nunmehr Regimentskommandeur im Infunterie-Leibregiment , wo er
bereits als Leutnant und als Hauptmann Dienste getan hatte .
Räch seiner Beförderung zum Generalmajor am 18 . Mai 1903 wurde
er Kommandeur der 2 Infanteriebrigade , behielt aber diese Stel -
lung nur kurz« Zeit inne . Nachdem « r Kommandeur der 2 . Division
geworden wir , wurde er am 4 . September 1909 zum Generalkapitän
der Leibgarde i*r HartWere ernannt . Am 26. März des nächsten
Jahres wurde er zur Disposition gestellt und erhielt am 4 . Mai
1910 den Rang eines Generals der Infanterie . Am 28. Oktober
1912 wurde er a la suite des Infanterie-Leibregiments gestellt .

Nach Ausbruch des Krieges wurde Graf Böhmer am 26. Dezem -
ber 1914 zum kommandierenden General des 2 . bayerischen Reserve-
korps ernannt. Am 6 . Juli 1915 wurde er der Führer der deutschen
Südarmee und leitete die große Offensive zwischen Bug
und der rumänischen Grenze , durch die sein Name unter
die besten Namen des deutschen Heeres eingereiht wurde. Im
Juni 1916 wurde er durch die erste Offensive des Generals Brusiilow
infolge der großen feindlichen Uebermacht hinter die Zlota Lipa
gedrängt , warf aber im Juli 1917 die Russen wieder

^
an den Zbrutz

zurück. Am 14 . Februar 1918 wurde er Oberbefeblshaber der
19 . Armee. Wegen seiner hervorragenden Erfolge bei den Stel-
lungskämpfen in Lothringen wurde er am 9 . April des Jahres 1918
zum Generaloberst der Infanterie ernannt- Nach dem Ende des
Krieges erhielt er am 10 . Dezember 1918 seinen Abschied . Unter
den hohen Orden , die dem Generaloberst verliehen wurden . seien der
Pour le Merite mit Eichenlaub, das Großkreuz des Militär -Max -
Joseph -Ordens und das Eroßkreuz mit Schwertern des Militär -
Verdienstordens erwähnt . Generaloberst Graf v . Bothmer gehört zu
den hervorragendsten deutschen Heerführern im Weltkriege und hat
es in kurzer Zeit erreicht , daß er vom kommandierenden General
eines Reservekorps zum Oberbefehlshaber einer ganzen Armee
ernannt wurde . Sein Name wird stets in der deutschen Geschichte
mit Ehren genannt werden.

Oejterreichijche Ehrung für Prof . Junkers.
TU . Wien , 10 . Dez . In der gestrigen Festsitzung des Nieder-

österreichischen Gewerbevereins , der u . a . der deutsche Gesandte Graf
Lerchenfeld , ferner Generalkonsul von Vivenot, sowie hervorragende
Vertreter der Wissenschaft , der Technik und des politischen Lebens
beiwohnten , wurde Mitteilung gemacht von der Verleihung
der Wilhelm - Exner - Medaille . bekanntlich einer höchsten
wissenschaftlichen Auszeichnungen Oesterreichs, an Prof. Junkers.

Die Geschäftslage der Aeichspvft.
* Berlin , 10. Dez. (Funtfptuch .) Die Deutsche Reichspost oer -

öffentlich ! soeben einen Bericht über das zweite Viertel (Juli bis
September ) des Wirtschaftsjahres 1927. Danach hat sich der Post -
verkehr gegen den gleichen Zeitraum des Vorabres
im allgemeinen gehoben . Dem Zurückbleiben des Wert -
briefvertehrs steht eine Zunahme der Postanweisungen und Zahl -
karten gegenüber. Im In - und Auslandsverkehr ist eine Anzahl
Verkehrsverbesserungen eingeführt worden. Die Zahl der Postscheck -
tonten hat sich in der Berichtszelt auf 916 366 erhöht . Das Guthaben
her 9fni« ifi <xffitnVn hetrnn Ende September 557 Mill. Reichsmark.

gegen das Vorjahr keinen erheblichen
Sprechverkehr eine beträcht -

liche Steigerung aufweist. Die Zahl der Sprechstcllen ist in
der Berichtszeit auf 2 729 283 angewachsen . Infolge des Ausbaues
des Fernkabelnetzes konnten die Fernsprechbeziehungen zum Aus -
land fast nach alten Richtungen ausgedehnt werden, so nach Ungarn ,
den Niederlanden , Belgien und Polen. Im Auslandsverkehr
wurden in der Berichtszeit 419 200 Telegramme mit über 6 Mil-
lionen Wörtern befördert. Unmittelbare Funkverbindungen konnten
mit der Türkei und den Philippinen eröffnet werden. Ferner wird
über die Einrichtung weiterer Funkverbindungen über London und
über Lissabon nach Asrika und Australien und über dadurch einge-
tretene Gebührenermäßigungen berichtet. Die Zahl der Rund -
funkteilnehmer hat erheblich zugenommen . Sie be-
trug am Ende der Berichtszeit 1757 683 . In den Monaten April
bis Juni wurden in Deutschland 1003 Schwarzhörer rechtskräftigverurteilt. Dem Flugfunkdienst dienten am 1 . September 0 Flug -
funkstellen . Die Ei n n a h m e n haben sich infolge der günstigen

Konjunkturverhältnisse der allgemeinen Wirtschaft gut entwickelt .Sie entsprechen den Schätzungen , die sich auf die Verkehrssteigerung
und auf die Mehreinnahmen aus der Eebllhrenerhöhunä stützten .Es wurden 504 .8 Millionen RM . eingenommen und 499.3 Millionen
RM. ausgegben

Englische Stimme zum Reparalionsprvblem .
«r

0"? °\ 10 - ®Cii- Expreß" beschäftigt sich in sensa-tioneller Aufmachung mit dem Reparationsproblem und sagt , es
herrsche Klarheit darüber/daß die Frage , ob Deutschland die Summevon 120 Millionen Psund als Jahresannuität aufbringen könne ,von den Sachverstandigen fast aller Länder abgelehnt werde. Wenn

dieser Betrag gezahlt werden solle , so ergäben sich verschiedene
und zwar die , ob eine so riesige Leistung einen neuen Zusaww
bruch der deutschen Währung zur Folge haben werde, welch^
sluß die Leistungen Deutschlands auf den Außenhandel der © lfltL.

d-n r

Hang mit der Frage der interalliierten Schulo
gelost werden könnten. Auf der anderen Seite feien sich alle er (
haften Kreise darüber klar , daß die ganze Reparationsfrage nm
mit politischen Eifersüchteleien und Gegensätzen in Berbinduna «
bracht werden dürfe , da sie sonst zu einem unbedingt tödlichen M •
gegen die wirtschaftliche Gesundheit Europas ausarten würde.

Verwaltung ? - und Verfassungsreform
Eine Entschließung »er Deutsch-

nationalen Volksparkei .
+ Berlin , 10. Dez. (Funkspruch .) Von der Deutschnationalen

Volkspartei wird mitgeteilt .- Die Parteivertretung der Deutsch-
nationalen Volkspartei , die gestern im Preußischen Landtag tagte ,hatte als Hauptthema die Auseinandersetzung mit der namentlich
in Wirtschaftskrisen viel erörterten Frage der V e r w a l t u n g s -
und Verfasjui . gsreform . Übereinstimmend trat die An¬
licht zutage, daß die weitgetriebene Ausgabenwirtschaft in Deutsch-
land ihren inneren Grund in der widerstandslosen Abhängigkeit der
deutschen Regierungen von ben allmächtig gewordenen Parlamenten
und in dem Mangel einer einheitlichen Spitze im Reiche habe.Man vertrat einheitlich die Auffassung, daß eine
Personalunion zwischen dem vom Volke gewählten Reichspräsidenten

und einem in Preußen neuzuschaffenden Staatspräsidenten
zu schaffen sei , daß dus gleiche bezüglich Reichskanzler und Minister -
Präsidenten zu geschahen habe. Dadurch würde die Gewähr dafür
geschaffen, daß die Politik in Reich und Preußen nach den gleichen
Richtlinien geführt r ürde. Di« Kabinette müßten in erster Linie
abhängig sein vcm Vertrauen des Staatsoberhauptes, anstatt von
wechselnden Parlainei. tsmehrheiten . Damit würde die Quelle der
fortgesetzten Kriseni>ach ^ rei o.'rstopft- Endlich wurde einhellig eine
weitgehende Selbstveschränkung der Volksvertretungen derart ge-
fordert , daß nach englischem Vorbild Ausgabebewilligungen nicht
zugelassen würden , für welche die Regierung nicht die Verant-
wortung übernimmt . Mit diesem bedeutungsvollen Schritte haben
die Deutschnationalen die Führung in einer fortschrittlichen Eni-
Wickelung Bismarckscher Grundsätze für den Staatsaufbau ergriffen.
Diese Forderungen , die in Referaten von Berndt und Hilgenberg,
sowie weiteren Diskussionsreden begründet wurden , fanden ihren
Niederschlag in nachfolgender

En schlichung :
Der Ruf nach dem Einheitsstaat wird genährt durch die For-

derung nach Beschränkung der Staatsausgaben . Das Ziel ist richtig ,
der Weg ist falsch. Wo jede öffentliche Gemeinschaftsarbeit
politisiert ist, steht die unbeschränkte Herrschaft der Parteien , die
sich nach wechselnden Stimmungen ihrer Wähler richten müssen , der
Verbilligung der öffentlichen Wirtschaft entgegen. Voraussetzung
fiir die Gesundung der öffentlichen Wirtschaft ist deshalb folgerich -
tige Reform der Verfassungen und Verwaltungen . Die Deutsch-
nationale Volkspartei lehnt den unitarischen Einheitsstaat ab.
Wertvolles Eigenleben der Länder und die schöpferische Kraft des
preußischen Staatsgedankens würde für das Reich verloren gehen
Seine Verwirklichung bringt keine Ersparnisse-

Die Deutschnationale Volkspartei erklärt sich ebenfalls
gegen die Umgestaltung von Ländern zu Reichsländern oder

Reichsprovinzen .
Die Selbstverwaltungsvertretungen solcher Reichsprovinzen wii ^
sich in nichts von Länderparlamenten unterscheiden . So wäre
die Verbilligung der Verwaltung nichts gewonnen. Das
hätte die Fehlbeträge leich sinnig wirtschaftender Länder zu tragt •
Preußen als Reichsland würde in seiner historischen Größe "Jv
fallen . Verhängnisvolle Kleinstaaterei wäre die Folge. r-
Deutschnationale Volkspartei will unbeschadet ihrer Monarch ' '^
Gesinnung zur Gesundung der Staatswirtschaft die geltende
Verfassung durch Weiterentwickelung der konstitutionellen
rungsformen , wie sie auch in anderen Republiken bestehen , 8
bessern . Sie fordert zu diesem Zweck : h£ta) Die Alleinherrschaft der Parlamente ist durch Ausbau
verfassungsmäßigen Rechte des Reichspräsidenten und der Sta "
Präsidenten einzuschränken. ( Berufung und Entlassung der ®*' nl '

cn
unabhängig von der Parlamentsmehrheit. Einspruchsrecht 6e»
Parlamentsbeschlüsse.) - (|d) Unter dieser Voraussetzung ist der Dualismus von *

U,und Preußen dadurch zu überwinden , dem der Reichspräsident
gleich preußischer Staatspräsident wird - Dann können die Aein
des Reichskanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten in e
Hand vereinigt im .den . Dagegen wird der Gedanke, die einz"
preußischen Ministerien durch die entsprechenden Reichem "^
leiten zu lassen als praktisch undurchführbar , finanziell de !«n? ,
und zu Preußens Mediatisierung führend abgelehnt . Die b e I
dere Stelluni der süddeutschen Länder ist zu >> . ^

c) Die gesetzgeberischen Rechte des Reichsrates sind zu ft®
Durch bindend . Vorschrift muß die Ausgabenbewilligung "

Regierungsvorlagen hinaus verhindert werden. Als vorübergc? '
{{

Notstandsmaßnahme ist der Rcichssparkommissar zu einer >n
Entstehung und ihrem Bestände vom Reichstag unabhängigen
trollstelle auszubauen , mit der Befugnis , die Reichsausgaben
zupriifen und bei neuer Ausgabenbewilligung des Reichstages ,
stimmend mitzuwirken- Entsprechende Einrichtungen sind für
der und Gemeinden zu fordern . Die Aufgabenkreise des Reiche» ^
Länder und der Selbstoerwaltungskörper sind verfassungsni ^
scharf gegeneinander abzugrenzen, u .n das Durcheinander
Hördlicher Arbeit und widerstreitenden Kompetenzen zu betet . ■
Der Staat muß sich der Uebergriffe auf wirtschaftlichem ®e ^
enthalten , die von der privaten Hand billiger und iflchfundi ^ j^ ,

n
Entlastung der Realsteuern und Wiederherstellung der

iiitte1wirtschaftet werden. Der Finanzausgleich muß Ländern und
Verwaltungskörpern ausreichende, eigene Steuereinnahmen
Entlastung der Realsteuern und Wiederherstellung der b
Verantwortung für die kommunale Ausgabcnwirtschaft belasse' -

Neuer deutscher Gesandter imKaag Moderne Sriegsmiltel.

Graf Zech, ein Schwiegersohn des verstorbenen
Reichskanzlers a . D . v . Bethmann Hollweg, ist zum

Gesandten in Holland ernannt worden.

Das neueste und größte englische Unterseebot „Submarine XI .
"

dieses Krwgsfahrzeuges belaufen sich auf 17 Millionen
Die Baull
Mark.

Kämpfe mit Seepiraten .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse - ).

J .N.S . Moskau, 9 . Dez . Im Kafpischen Meer kani es zu Kämpfen
zwischen Soldaten und Seeräubern , in deren Verlauf einer der
letzteren getötet und mehrere verwundet wurden . Seit dem Stt ' rm
vom 29. November treiben 700 Fischerboote in dem Eis umher.
Die Not haben sich mit Motorbooten ausgerüstete Piraten zu Nutze
gemacht , welche die Wehrlosen überfallen und aller irgendwie ver-
wendbaren Habe berauben . Wieviele Schiffe sich noch zwischen
den Eisschollen befinden, ist unbekannt. Man fürchtet aber , daß
mindestens 200 Mann von ihiren ertrunken oder erfroren sind . Der
Materialverlust wird auf 6000 Rubel geschätzt .

Die Pariser Fälscherassäre .
Blumnisteins Vernehmung .

TU . Paris , 10 . Dez . Gestern nachmittag wurde die Verlieh-
mung Blumensteins durch den Untersuchungsrichter fortgesetzt . -Blu-
menstein machte nähere Angaben über seine Verhandlungen mit La-
caze über die Abstempelung der ungarischen Papiere. Es habe sich
um insgesamt 654 Millionen ungarischer Staatspapiere gehandelt ,die nach Blumensteins Angaben in den Stahlkammern der Disconto-
gesellschaft in Berlin lagerten . Er habe die Papiere nicht auf ein-
mal nach Frankreich schaffen lassen , sondern zuerst einen Teil im
Betrage von einer Million . Die Papiere seien von der Zollbehörde
beschlagnahmt worden. Lacaze sei es jedoch gelungen, sie wieder

heraus zu bekommen . Ueber die R o l l e des deutschen
anwalts Dietz erklärte Blumenstein, daß dieser den
gehabt habe, die nicht gestempelten Papiere in Empsang 1U n

1(ClI,
und nach der Abstempelung wieder dem Bankier zurück,zuer ! .^ «
Zusammen mit seinem Sohn habe er , Blumenstein , später
Pakete ungarischer Wertpapiere über die Grenze nach
geschafft . Die Abstempelung habe Simon Tovbini besorgt .
gesamt seien in Paris für 4 300 000 Gulden Wertpapiere av?
pelt worden , während ein Paket im Wert von 2 200 000
sich noch in Berlin befindet .

^ Die ^schmerzlindernde Wirkung
begründet die ollgemeine Beliebtheit der

Thdleiten / jp chtheit und Qualität
bürgt die j

mit der
ten Banderole .

In allen Apotheken crhälUUb .



Jedem sein Aul»!
von

Paul « aemmerling,Chicago .
•"s or

°l .̂
'e 3°hl der Automobile in den Vereinigten Staaten über-

NlS batf al» bekannt vorausgesetzt werden. Von ihrer tat -
>«Ibs> lann sich jedoch nur der einen Begriff machen, der
W Ql gesehen hat, wie sie in unübersehbaren Doppelreihen
dix J'" 'Höngen Stw &en der amerikanischen Erohstädte beoecken und
WjL 0*clä> einer Kette ohne Ende jene Reihen durch das platte
it , e.' t , ,ujch fortsetzen , bis sie in die nächste größere Stadt münden ;
"•il lein e 'nmaI versucht hat, an einem Sommersonntag abends
in ,3R«tchine von einem Picknick weit draußen bei Mutter Grün
Ii» t* p 'lüonenstaM hineinzukommen, mtb sich genötigt sah , die letz-
btt,'j .W' fl Kilometer um jeden Schrittbreit Bodens zu kämpfen;
^ 'fiäif n daß man zu einer Strecke , die man unter normalen
«lehr ! "'^ n in einer Stunde bequem zurücklegt , vier Stunden und

>> weil die Landstraßen und Straßenkreuzungen derartig
!„

°S verstopft sind , daß sie sich gegenseitig am Vorwärtskam -
U-hr
litt
Sy«
«ich

«tn. Wer diesen tollen Kuddelmuddel geschaut hat . der
»« „ °/^ e >cht denken , daß hier der Höhepunkt im Autoverkehr end,
fliittn •t 'W ist . daß es darüber hinaus ntcht mehr gehe . Seine Rech-

V 1 falsch, wie die folgenden Ausführungen beweisen ,
auf !. ? ^ ten Statistik nach kam in den Vereingten Staaten schon
H»tet[J^ s Personen ein Automobil . Man glaubte nicht , daß der

ts zwischen diesen beiden Ziffern noch weiter verringert
tur*ten i. c- Aber es ist geschehen. Im vergangenen Jahre
kann ^ noch S,4 Personen auf j « e i n A u t o. Danach
tot^ nh

° gesamte Bevölkerung des Landes sich gleichzeitig in die
Autos setzen und fortkutschieren, und in den meisten

työrbtr ^ aum genug sein , um auch das Gepäck der Reisenden zu
Slxid, , n' Trotz alledem haben sich die im Gebrauche befindlichen
»titet

' * den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres wieder um
Ititb tiefi.

374 578 gegen da» vorige Jahr vermehrt , d. h. also um
w. .". Prozent .
orKt,? i e ® nun die meisten und wo dl« wenigsten Automobile?

6nbets 3° ljl der registrierten Kraftwagen ist natürlich , wie kaum
erwarten , im volksreichswn Staate , also in Rewyork,

Steil - r/v nämlich beinahe eindreiviertel Millionen . An zweiter
oifo # '

y,W aber Kalifornien. Im Verhältnis zur Bevölkerung bat
lvrnien viel mehr Autos als Newyork; denn dieses bat

* ** teR » X * rfnuiywvt , Willi «u»
M . rjjiij . Jenes aber bloß gegen dreieinhalb Millionen Einwohner .

iJ Kalifornien kommen auf ein Auto nur ein Bruchteil
W ®et Personen . Ist dieses Verhältnis erst einmal im ganzen
rtoion #

werden in den Vereinigten Staaten über fünfzig
Automobile die Straßen unsicher machen . Die Automobil -

Ratte« , , ?? g aus diesen Zellen frischen Mut schöpfen und ihre Werk-
[lar, k W9 vergrößern . Denn es ist nach der kalifornischen Ziffer
« utos h u

Amerikaner zur Zeit noch nicht einmal die Hälfte der
6®n ©übe

1' ^ie ei0entI '^ haben müssen und später einmal

r^ ni*Vitet der Zahl der registrierten Autos nach kommt
fc

1"1! n * mie Boreilige denken mögen , Pennsylvania, weil dieser
Newyork die meisten Bewohner aufweist, sondern Ohio

Danien ist voll von Bergwerken und Eisenhütten - Deren
*» btn (tP.l'd offenbar im Segens itz zu ihren vornehmen Genossen
^ ^ gestellt , daß sie alle stolz im Auto zur
&inm n&,: CI Zum Hochofen fahren können . Ohio hat bloß 8 600 000
"
nbettj

"
," ' die Zahl der registrierten Autos beträgt jedoch fast

'orf. 5r
6 Millionen , nur eine viertel Million weniger als New-

*it[t. ^Lu f Ohio folgt Pennsylvania und erst auf dieses Illinois .
dessen größte Stidt , Chicago, über drei Millionen

1 Zählt, ist also, was die Entwicklung des Automobil -
fcü» anbelangt , eigcmlich arg im Rückstände im Verhältnis zü
»och f« .nnten Staaten . Im Illinois kommen auf ein Auto imMer
lufjo' n> Personen. Aber es bemüht sich stark , dos Versäumte noch-
fitjenjjf,'

*eRn die Zahl Iber registrierten Autos hat sich in ihm
dem Vorjahre um nicht weniger al» 12,2 Prozent »er»

^Ur Verbesserung der Luft In Krankenzimmern
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mehrt. Die Illinoiser brauchen also nicht zu verzweifeln , sondern
dürfen getrost auf eine bessere Zukunft bauen . In Newyorl betrug
der Prozentsatz der Zunahm « bloß v.l . in Pennsylvania 7 .4 und in
Ohio 6,5 Prozent. In Tennessee , dem Staate der Fundamentalisten
und des berühmten Affenprozesses , in dem die größte, prozentuale
Zunahme an Autos zu verzeichnen ist . betrug die Vermehrung vom
vorigen zu diesem Jahre nicht weniger als lS .7 Prozent- Der
Staat zählt« in diesem Frühjahre 265 842 Automobile bei einer
Einwohnerschaft von zweieinhalb Millionen . Auf jeden Kraft »
wagen kommen <dort also über neun Personen. Will Tennessee seine
gesamte Bevölkerung auf einmol in den eigenen Autos befördern,
so müßten es lauter Autobusse sein .

Eine derartige Statistik ist lehrreich. Sie zeigt, daß da «
Automobil in den Vereinigten Staaten kaum noch
als Luxusbesitz angesehen werden darf , sondern schon zu
den Lebensnotwendigkeiten zu gehören beginnt . Gibt es doch genug
Familien, in denen jedes Mitglied sein eigenes Auto besitzt . Der
Vater fäbrt mit seinem Wagen ins Geschäft , die Mutter in ihrem
ToupS zum „shoping " (einen deutschen Ausdruck für diesen Begriff
gibt es wohl kaum ) , bie Tochter im ihrigen mit ihren Freundinnen
in die Gesellschaften , welche die heutige, moderne Jugend um jene
Nachtzeit zu geben pflegt , zu der sie in früheren Generationen schon
längst in Morpheus Armen ruhte , und der Sohn kommt aus seiner
Maschine überbaust kaum heraus . Er fährt mit ihr in die Schule
unt> ans der Schule, zu Freundet Freundinnen , auf „joy-rides"

und schläft auch zuweilen in ihr .

Schweres Bergwerksunglück
ln Zenlralrlchland.

Bisher 20 Todesopfer.
TU. Kowno. 9. Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , wurden

in einem Bergwerk in Zentralrußland 7 ? Ardeiter verfchüt »
tet . Zwanzig der verschütteten konnten nur noch als Leiche «
geborgen werden. Die Bergungsarbeiten werden noch fortgesetzt .
Als Ursache des Unglück» werden heftige Schneestürme angegeben.

Lindbergh besucht Mexiko.
TU. London, 10. Dez . Nach Meldungen au? Newyork hat der

mexitamsche PväMent Calles Lindbevgh einHeladon <mf seinem Muq
noch Havaima über Mexilo zu fliegen . Artdfrergh hat die Eimlladtmg
angenommen mrtb wird wahwscheiMich mit soimem Atl«nbiMlUWniye
bis nach Mexiko City fliegen. Der Ännachme der Sirfatbuitg wird
allgemein große politisch« Bsdeuduna b«ilgomessen, da ste «lls ein A»
zeichen lftir eine wesewMche Besserung der Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten mvd Mexiko angesehen wird.

Aeuer englischer Gesandter in Wien.
N. Wien , 10. Dez. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der der englischen Botschaft in Paris zugeteilte Gesandte Phipps
ist zum englischen Gesandten in Wien ernannt worden.

Zur Kochwalserkakasirophe in Algier. Die Krone August des Starken
aufgesunden .

Der Eambetta-Platz in Mastagancm
Algier weist schauerliche Spuren des Hoch-wassers auf. Die Fluten des ange»

schwollen«» Sefra haben ein gründliches Zerstörungswerk getan und viele Hundert
Menschenleben vernichtet. Unser Bild ist die erste Aufnahme nach dem Unglück.

Die polnische Königskrone August de» Starken»
die als vermißt galt, ist vor einigen Tagen im
Dresdner Historischen Museum — unter Ausstat»
tungsstücken zu Maskeraden aufgefunden « orven.

Das BUCH
als Feftgefchenk im Lebensweg des Knaben u. Mädchens

Berteiii . Max : Butziwackel , der
Ameisenkaiser . Mit Buchschmuck
v . K. Elleder . . . . Mk. 4 .80

Matthiesen : Der Herr mit den
100 Augen. Eine Abenteurersie -
schichte aus den tibetanischen Ber¬
gen. Kart . Mk. 3 .20» 'neb . Mk. 4 —

Svenssen : Abenteuer auf den
Inseln . Nonni's Erlebnisse auf See¬
land und Flinen mit 12 Bildern
von Thiel . . . . . Mk. 4.60

P a e & s : Oroßmutters Mädchen¬
tage mit Bildern von R . Winkler .

Oeb. Mk . 2 .80
B a t z e r : Im erflnen Wagen . Mit

Federzeichnungen von Sch 'nz.
Oeb . Mk . 5.50

Die Frflhlingsreise . Ein Buch für
junge Mädchen . von Ch. Herder
mit Zeichnungen von Hübner .

Oeb . Mk . 6.50
Dörfler , P . : Als Mutter noch lebte.

Aus einer Kindheit
Leinwand geb. Mk. 4J0

Herdersche Buchhandlung
KARLSRUHE , Herrenstraße 34 .
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Produktion und Konsum.
Die Schlichtungsverhandlungen im Eilenkonflikt sind durch die

Rede Krupps von Vohlen-Valbach vor der Aktionärversammlung der
Friedrich Krupp A .- G . in ein besonderes Licht gerückt worden.
Gemeinhin mag man den Ausführungen , die Generaldirektoren und
Aufsichtsratsoorsitzende bei derartigen Gelegenheiten halten , nicht
gerade eine Bedeutung zumessen , die allzu weit über den Rahmen
der unmittelbare interessierten Aktionär hinausreicht . Die Dar-
legungen aber , die Herr Krupp von Bohlen -Halbach gemacht hat,
dürfen allgemeines Interesse schon deswegen beanspruchen, weil die
Firma gegenüber dem Ausland für Deutschland von sehr erheblicher
repräsentativer Bedeutung ist und weil ihre Haltung die der übrigen
Montanindustrie auch heute noch maßgebend beeinflußt . Wir hal -
ten die Rede aber auch um deswillen für wichtig , weil der Redner
als eine Persönlichkeit bekannt ist, in der das soziale Gewissen
durchaus mit der privatwirtschaftlichen Denkungsweise konkurriert
Die Dinge liegen nun so , daß unsere Eisenindustrie sich gegen eine
weitere soziale Belastung , wie fie ihr durch die Dreischichten -Ver-
ordnung des Arbeitsministeriums zugedacht ist, zwar nicht prinzi
pell zur Wehr setzt , daß sie aber verlangt nach einem allmählichen
Uebergang. der es ihr gestatten soll, ihre Produktionsbedingungen
der veränderten sozialen Sachlage anzupassen . Mit dieser Forde-
rung Krupps wird man sich grundsätzlich auch dann einverstanden
erklären können, wenn man der Meinung ist, daß die Verordnung
unter allen Umständen durchgeführt werden muß. Eins fei aber
gleich an dieser Stelle bemerkt : Der Industrie hat eine Zeit von
annäbend einem halben Jahr zur Verfügung gestanden, um sich dem
Drei -Schichten -System anpassen zu können . Zugegeben, daß dieser
Zeitraum für das eine oder andere Werk vielleicht nicht ausreicht ,
um die entsprechenden Umstellungen vorzunehmen, so dürste doch
feststehen , daß die übergroße Zahl unserer Eisenproduktionsstätten
an sich mit sechs Monaten hätte auskommen können . Es kommt hin-
zu , daß unsere Montanindustrie in der seit Erlaß der Verordnung
verflossene Periode allgemein gesehen nicht unbeträchtliche Gewinne
zu verzeichnen bat , was aus den starken Rücklagen , die überall ge-
macht worden sind , u . E . hervorgeht . Erhebliche Summen aus die«
sen Rücklagen dürften dabei der Betriebsrationalisierung zugeführt
worden sein , so daß «in großer Teil der Boraussetzungen für die
praktische Durchführung der Drei - Schichte -Verordnung damit schon
gegeben sein müßte. Der eigentliche Anlaß für die Stillegung»-
anzeige der Eisenindustrie scheint uns also der zu sein, daß man hier
darauf rechnet , daß das Reichsarbeitsministerium die in der Ver-
ordnung vorgesehenen Ausnahmen in möglichst weitem Umfange
zuläßt . Sicherlich wird der Fall im Augenblick durch die starken
Lohnforderungen der Gewerkschaften kompliziert. Ausgangspunkt
bleibt aber immer die Frage , wie weit die deutsche Montanindustrie
bereit und in der Lage ist , eine Belastung von der Arbeitszeitseite
her zu tragen . Es ist sicherlich zutreffend, wenn auch Herr Krupp
feststellt , daß unsere Produktion von der steuerlichen wie von der
sozialen Seite her gegenwärtig Belastungen zu tragen hat, die die
Gefahr einer Wettbewerbsunfähigkeit der deutschen Industrie auf
dem Auslandsmarkt in sich bergen. In der Tat hat die deutsche
Eisenindustrie im letzten Jahr vorwiegend aus dem Inlandsmarkt
gelebt , während ihr Auslandsabsatz gegenüber dem Vorjahr um
etwa 20 Prozent zurückgegangen ist. Und zweifellos ist dieser Rück-
gang zu einem Teil auch auf die Tatsache zurückzuführen , daß die
deutschen Produktionskosten einen Wettbewerb auf dem Weltmarkt
nicht mehr zuließen. Andererseits ist die Konjunktur auch der Eisen-
industrie eine nicht wegzudiskutierende Erscheinung, woraus sich u.
E . schlüssig eine unmittelbare Wechselwirkung zwischen Kräftigung
des Inlandsmarktes und allgemeiner Wirtschaft^belebung ergibt .
Die Kräftigung des Inlandsmarktes ist aber erfolgt zu einem sehr
großen Teil auf der Basts der allgemeinen Einkommenssteigerung,
vor allem auf der Grundlage des erheblich erhöhten Lohnniveaus .
Wenn nun gesagt wird , daß die Eisenindustrie von der Verstärkung
des Konsums wenig oder gar nichts habe , so ist das nur in sehr be-
dingtem Maße richtig. Gewiß produziert sie keine Massenverbrauchs-
güter in dem Sinne wie etwa die Textilindustrie oder das Nah-
rungsmittelgewerbe . Die Kapitalien aber , die den Produzenten

des Massenkonsums im abgelaufenen Jahre zugeflossen sind , haben
rückwirkend auch sehr stark die Lage am deutschen Eisenmarkt be-
einflußt , und man kann wohl sagen , daß unsere Eisenindustrie ohne
diese diese Entwicklung niemals in der Lage gewesen wäre , die
Verluste, die sie auf dem Weltmarkt erlitten hat , im Inland nicht
nur aufzuholen, sondern ihren Absatz darüber hinaus noch erheblich
zu steigern. Ein gutes und auskömmliches Lohnniveau der Arbeiter
in der Eisenindustrie liegt also mindestens im mittelbaren Jnter
esse der Werke selbst, und das Gleiche trifft auch auf die sonstigen
Arbeitnehmer in diesem Zweige unserer Volkswirtschaft zu. Wir
sind sicherlich der Meinung , daß die Gewerkschaften allen Anlaß h&
ben , ihre Forderungen nicht zu übersteigern. Sie sollten alles dar
auf abstellen, mit der Arbeitgeberseite zu einem Ausgleich zu kam
men, der die soziale Lage der Arbeitnehmer '

chichten nicht verfchlech-
tert und der Industrie weiter eine angemessene Verdienstspanne be
läßt .

' Man sollte sich aber auch auf Arbeitgeberseite immer der
Tatsache bewußt bleiben, daß, so notwendig die Förderung unseres
Exports ist, dahinter doch nie die Pflege des Inlandsmarkteszurück-
bleiben darf , dessen Verbrauch auf lange Sicht immer die stärkste
Stütze für eine gewinnbringend« Produktion ist.

Randbemerkungen zum Etat.
Die Ziffern des neuen Reichsetats , mit dem sich der Reichstag

von der kommenden Woche an zu beschäftigen ' haben wird , sind in
ihren wesentlichen Bestandteilen bereits bekannt. Mit Beginn der
Etatberatung im Parlament wird die Einzelkritik einzulegen haben.
Für heute seien nur einig« >allgemeine Bemerkungen über die Grund -
züge des neuen Haushalts an den Rand geschrieben , soweit sie für
die bevorstehenden finanztechnischen Gesetze richtunggebend sein kön¬
nen. Auffällig ist zunächst die Steigerung der Steuerüberweisungen
an die Länder , die deni Reichshaushalt allein eine Mehrbelastung von
325 Millionen Mark bringt . Wir wissen sehr wohl, daß allein die
Besoldungsordnung diese Mehrzuwendungen verbraucht und wir
wissen auch , daß sie aus den zwingenden Vorschriften des Finanzaus-
gleichs resultieren . Dennoch wird man sich fragen müssen , ob nicht
die künftigen Arbeiten an dem Finanzausgleich , der bis zum 1 . April
1923 neu geregelt sein muß, gerade an diesem Punkte einzusetzen
haben. Das Reich hat für seine eigenen Ausgaben einen faktischen
Minderbedarf von 308 Millionen eingesetzt , obwohl es ebenso wie
die Länder die Besoldungsrcform ohne neue steuerliche Lasten zu
tragen bereit ist. Es ist also ohne weiteres eine Tendenz zu Er¬
sparnissen erkennbar, die allerdings noch nicht ausreicht , um die be-
vorstehende Mehrbelastung durch die Reparationszahlungen voll aus¬
zugleichen , die aber doch für die künftige Finanzgebarung in Ländern
und Gemeinden maßgebend sein sollte. Es liegt uns durchaus fern
den Ländern oder Kommunen den Vorwurf irgendwelcher Verschwen ,
dung machen zu wollen. Für jeden Kenner der finanziellen Zusam¬
menhänge ist ohne weiteres klar, daß das Erundübel unserer gegen -
wältigen finanziellen Zustände die Tatsache ist, daß die Länder und
Gemeinden mit ihren wichtigsten Einnahmen Kostgänger des Reiche ?
sind . Damit müßte der kommende Finanzausgleich grundsätzlich bre-
chen . Er müßte die Selbstverantwortlichkeit der Länder und Ge-
meinden für ihre Finanzgebarung wieder soweit herstellen, daß die
wichtigsten Einnahmebestandteile dieser Haushalte nicht aus Steuer-
Überweisungen, sondern aus eigenen Steuerquellen fließen. Wir sind
überzeugt, daß dann die Rationalisierung der gesamten Verwaltung
von unten her erheblich beschleunigt werden würde. Die Länd ::
namentlich hätten dann auch in weit höherem Grade als heute das
Bewußtsein ihrer staatlichen Individualität . — Mit einem kurzen
Wort sei noch des Reichswehrhaushalts gedacht , dessen Ziffern gegen -
über dem Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen aufweisen. Wir
halten das angesichts der überragenden Bedeutung , die gerade bei
der Reichswehr die Personalausgaben haben , für eine sehr beachtliche
Leistung, da natürlich die Besoldungserhöhung gerade auf diesen Etat
einen besonders starken Einfluß ausüben mutz. Die scharfen Angriffe,
die namentlich von sozialdemokratischer Seite bereits gegen den Et -?,
Dr . Eeßlers gerichtet worden sind , sind darum u . E . sachlich falsch
und . ungerechtfertigt. Im ganzen wird der Reichstag bemüht sein
müssen , entgegen seinem sonstigen Gebrauch den Etat wenigstens so-
weit zusammenzustreichen , daß die Mehrbelastung von der Repara -
tionsseite her tunlichst eingespart wird . Er würde damit in dankens,
werter Weise der Tendenz Rechnung -tragen , die die Reichsregierung
breits in ihren Ziffern zum Ausdruck gebracht hat.

Poincarös Frankenstabilifierungspliine ^
In der letzten Kammersitzung sprach PoincarS von dem

abend wichtiger währungstechnischer Operationen " und wies dar
^

hin , daß für Frankreich die Zeit herangerückt s«i , seine Währung
Gold zu konvertieren. Diese Ankündigung hat in höchstem Maße
Pariser Finanzkveise beschäftigt , wie es in längeren und tüI3'

n
Kommentaren der Blätter zum Ausdruck kommt . Allgemein ist ^
der Ansicht, daß eine Stabilisierung kaum vor den Neuwahl« "

^.
Frage komme , da die technischen Voraussetzungen für eine ^
Stabilisierung noch nicht gegeben seien . Poincarö hat diese .
jetzt bestätigt , und es schien ihm nur darauf anzukommen, sich ^
Wahlkampf eine günstige Parole zu Gunsten der Aufrechterhal ^
der nationalen Einheit zu schaffen : also weniger finanz - oder ®
rungstechnische Momente als rein politische Ueberlegunaen
hier mit . Poincarö hat bisher keine Gelegenheit versäumt. 1C

Verdienste um die Gosundung der französischen Finanzen in ein
ihn günstiges Licht zu rücken. Das beweisen die schon sehr ge ^
frisierten Bilanzen , die er in den Kammersitzungen stets vorzweö
pflegte. In rosigstem Lichte erschienen die Bilanzen und dem: .
amf die immer besser gewordene Finanzgebarung hin . H !
griffen auch die Zeitungen Poincarö unter die Arme und n>ürk>S ^
die Erfolge seiner Finanzpolitik - Zweifelsohne hat Poincarö ö
reich aus seiner schlimmsten Finanzlage herausgeführt . Trotz -j
dem steht das Finanzgebäude auf nicht allzu festem Bod<m , ,,— der I«W

»sau
darstellt , an den Leib zu rücken. Im Gegenteil , er hat der ,ir''
ren Last, mit der die innere und äußere Schuld auf den E !at d

^
neue Gewichte hinzugefügt. Bekanntlich ist ein Staatshaushalt
gesund , wenn der Zinsendienst mehr als 35 Prozent der Gesa 'N

Poincarö es versäumt hat , dem Grundübel , dem Abbau der ^ ^
lichen Verschuldung , das das Kernproblem jeglicher Finanzsani

'̂

tuirft -eflt nn h?n Peih jii rücken. 'Xrn Gegenteil , er bat der » rt.

nahmen erfordert . Heute aber gibt Frankreich nahezu die ^
seiner Eosamtaufwendungen für den Zinsendienst aus. Im ~ ^
schnitt der letzten Vorkriegsjahre brauchte der französische Staat
vier Milliarden Goldfranken, davon « ine Milliarde für Schumi

' .
Nach der geplanten Stabilisierung wird Frankreich ohne den o1

dienst 4,2 Milliarden ausgeben müssen , dazu 2,25 Milliarden ^
Zinsen. Ob das augenblickliche Kursniveau des Franken ein ^
gültiges , ob der Kurs von 125 Franken für ein engl. Pfund der ^
gültig« Stabilisierungsfonds sein wiro , steht heute ncch imnter
fest. Schon der Uebergang aus der stärksten französischen In
zu einer allmählichen Deflation , die vor zwei Jahren vor siä? 0^ ,
gen ist, hat ganz erhebliche Rückwirkungen für die französische ^
schaff gezeitigt. Auf Grund der Erfahrungen in Deutschland ^
den übrigen Sanierungsländern ist man zu der Feststellung 0 '

men, daß jede Stabilisierung in «ine Stabilisierungskrisis aus ^
muß . Maßgebend für die Stabilisierung ist der Umfang, ^

? Wi
vorhergehende Geldentwertung und die Einstellung der
auf die Geldentwertung gehabt hat - Für Frankreich käme all jr
Stabilisierung auf ein Fünftel des Kursniveaus in Frage , ji:
Deutschland die Billion den Gegenwert der Mark bildete , o
französische Wirtschaft wird eine Stabilisierung nicht ein so p

*
Emporschießen der Produktionskosten, von Lohn und Miete n
ziehen , wie die emstige deutsche Sanierungskrisis .

Rücktritt der finnländischen Reaierung
TU . Berlin, 10 . Dez . Wie die Blätter aus Helsingfors ^

ist die seit einem Jahre im Amt befindliche sozialdemokrat>i°» .
gierung Tanner zurückgetreten , nachdem sie im Reichstag v ^
Abstimmung über ihre neuen Steuer- und Zcllvorschläae, zu ' (i<
der Frage des Roggenzolls, für ihre Anträge keine Mehrheit i
zielen vermochte . PMieuifflns

stets vorrätig in den Niederlage '

Alte SPCh <>' ehe Apo »
Karlsruhe . Kaiserstraüe 80

Löwen Apotheke nurlpch
Schwanen -Apotheke Pior7 . n_

«"
Apotheke In Khelnblschols «1

Pas Pfarrer Heurnai " 1 ' ^
272 Reiten , 150 AbhÜ ^ nne . erhiilt i rr' r. VL.S

vollständig umsonst und portofrei. ^
Ludwig Hcumpnn & Co..

Kamlel — der Keld.
Gerharl Kauplmanns Shakespeare - Bearbeiwng .

Dresden , den g. Dezember.
Der Hamlet umgearbeitet ! Welches traditionstreue Herz schlüge

nicht erregter bei dieser Nachricht ? Von solchen Gefühlen aber muß
man absehen , will man die Absicht und das Werk Hauptmanns ver-
stehen . Nur durch Alter und Bestand geheiligter Unsinn oerdient
keinen Schutz. Wie aber liegt die Sache hier ?

Gerhart Hauptmann ist zu sehr Schöpfer, um auch nur aus
einem Fragment eine neue dramatische Welt bauen zu wollen. Er
braucht keinen Sockel , um sich herauszustellen, ist selbst in der Erde
wurzelndes Fundament genug. Sein Zusammenprall mit Shake¬
speare mutz aus anderen Motiven denn denen eines Veredeln - oder
Höherzüchtenwollens herkommen . Sein schöpferischer Blick empfand
je liebender er sich in den „Hamlet" versenkte , das Torsohafte di .'ser
Dichtung. Historisch ist dies darin begründet , daß der Hamlet -Stoff
schon lange vor dem 17 Jahrhundert bearbeitet worden ist . und daß
Shakespeares Bearbeitung ursprünglich nur existiert in der Nach¬
schrift der verstümmelten Aufführung einer Schauspiel- Gesellschaft
aus dem Jahre 1603. Dies« Nachschrift ist , auf verailbtem und von
Tinten- und Fettflecken oft unleserlich gemachtem Papier , 1523 in
einer zweiten Ausgabe korrigiert und vervollständigt worden. Ein
Manuskript besitzt die Welt also nicht , sondern nur ein ziemlich
wirres Gewürfel von Szenen , deren häufige , namentlich geaen den
Schluß hin , nicht immer loaisch« ,Folg« . gerade den größten Bewun -
derern der Tragödie , wie Goethe, Laube u - o . , lange Kommentare
und Erklärungen entlockten - Hauptmann , dem das organische Gcfübl
für alle Entwicklung tief eingeboren ist . hat sich mit den vielen text-
lichen Widersprüchen der konventionellen Hamletfassung so hart-
näckig und so eifernd-eifrig auseinandergesetzt, daß er bis zum Ent -
schluß einer Bearbeitung kam.

Es ist mebr als eine Bearbeitung geworden. Vielleicht gegen
Hauptmanns Absicht. Doch bleibt als Resultat die Feststellung
einer vollkommenen Neugestaltung übrig . Hauptmanns Vernunft
stieß sich zuerst und vor allem an dem Widersinn des Ausstandes des
Laertes . der mit meuterischen O^ izieren in das Schloß des Königs
Claudius eindringt , um Rechenschaft für den Tod feines Vaters
Polonius zu fordern . Draußen wird er sogar schon als Thron-
kandidat ausgerufen , aber es gelingt dem König . Laertes ' Stoß auf-
zufanaen . ja . ihn später zum Werkieua gegen Hamlet zu machen .
Hier ist für Hauptmann den Textabschreibern ein Fehler unterlaufen ,
ein Fehler , der in der Tat Tchr bäufig vorkam : daß nämlich falsche
Namen einaesetzt wurden . Alle Zumutungen , kurz alles , was in der
Szene der Ossiziersmeuterei und ibren Folgen sinnlos klingt , erhält
sofort einen Sinn , wenn für den Namen Laertes der Name Hamlet
ye>5etzt wird Hamlet , der Tbtonprätendent. ist in Hauptmanns
Bearbeitung der Empörer . Und von dieser Einstellung aus zäumt
Hauptmann das ganze Drama neu auf . Er gibt ibm den Hinter -
grunid einer Haupt - und Staatsaktion, die im „Torso" in der Figur

des norwegischen Prinzen Fortinbras und einigen Anbeutunaen auf
die politischen Beziehungen Dänemarks , zu Norwegen und England
nur vage angedeutet ist. Hamlet , im heimlichen Bund mit Fortin-
bras, wird aus einem zaudernden, von der Melancholie des Men'

ch-
seins Befallenen zum tatkräftigen Nebelle» ; bei dem die Gefühle
persönlichen und politischen Hasses in einen listenreichen Racheplan
münden. Doch fällt er schließlich, weil ihn der Tod Ophelias ins
Mark seines Handelns trifft, und des ' Königs blutige Jntrigue
triumphiert noch einmal , bevor der zur Unterstützung heranziehende
Fortinbras das Erb« des mörderischen Königshauses waffenklirrend
liquidiert .

Man sieht : solche Auffassung, die aus den Fugen gegangene Archi -
tektur des „Hamlet " wieder einzurenken (sie bringt eine verstärkte
Betonung der Bindung Ophelia Hamlet , gewisse Aenderungen in der
Grabszene, vollständig neue Szenen am Hof des Norwegerkölligs usw .
mit sich ) , bedeutet einen Bruch mit der bisherigen Anschauung von
Art und Verhalten des Dänenprinzen . Der große Reiz dieser Gestalt,
der da in ihrer Qual lag . als Ordner einer Welt auftreten zu müssen,
deren Sinn dem vom Schicksal Gezeichneten verloren gegangen war ,
ist verschwunden . Mit dem Versuch , dem Stück die Vernunft einer
Symmetrie zu leihen , ist es härter, konturenstärker, unlyrischer ge-
worden. Es ist, kurz gesagt, ein ideelisch ganz anderes Stück als
früher Der Schmelz der Trauer und des Traumes, von dem das
Geschehen bisher ahnungsvoll umhaucht war . ist vor der vernünftigen
Deutung Hauptmanns , einer redlichen , handwerklichen, durchaus sau -
bereu Arbeit zerstoben . Und vieles , was in Monologen und an sich
abseitigen Episoden bisher aus der Atmosphäre der wie hinter Schlei-
ern gleitenden Vorgänge besonders sinnhaft und sinnlich erregte,
wirkt nun die praktische Tagesphilosophie . So bleibt die Frage, ob
über Hauptmanns persönlicher grübelnder Verliebtheit in das
Thema ein objektiv zwingender Grund für seine Ausdeutung vor-
handen war . Er könnte nur in der stärkeren Bühnenwirkung liegen.

Das Staatstheater Dresden gab die Antwort darauf. In einer
über fünfstündigen Aufführung , in der Hauptmann selbst Regie
führte , ohne allerdings Schauspieler und Szene irgendwie binden zu
können , zeigte es sich , stärker noch als bei der Lektüre, daß auf diese
rationelle Weise nicht allzu viel für den Sinn der Dichtung gewon -
nen worden ist. Statt der verdeckten Lücken tun sich zwanglos andere
auf . und die vernünftige Tagesbelichtung schmäler ! die verborgene
Sinnbewegtheit der ursprünglichen Fassung. Die Darstellung mit
,̂ elix Steinböck als Hamlet , einem vielleicht guten , aber ungeleitete »
Schauspieler , erkämpfte sich und Hauptmann einen freundlichen Bei-
fall . Xaiifml Geor?.

Das Haus des Greco. G r e c o , der berühmte Maler, besaß in
Toledo ein Haus , ein altes Gemäuer , das lange Zeit im Besitz einer
jüdischen Familie gewesen war , von der Ereeo es gekauft hatte . Daß
sich unter dem Hause weitläufige Kellereien befanden, war zweifellos
immer bekannt : aber sie waren zum Teil verschüttet, zudem in frühe-
ren Zeiten durch die Schauer des Unheimlichen gebannt . Unsere
nüchterne Zeit läßt sich durch Göspenster . nicht mehr schrecken , und so
fanden systematische Nachgrabungen statt , die eine ganze K a t a -
kombenstadt enthüllten , zu der eben das Haus des Ereeo den

geheimen Zugang gebildet zu haben scheint . Gän -ae und ®c '
j . <jl(

neben -und untereinander zeigten die verschi -̂densten Baunier ^
aus römischer , maurischer und spanischer Zeit , die untersten ^
Stockwerke unter dem Straßenniveau, kilometerweit verzrre' g^ „ ti?
gange » Stadtteilen sich hinziehend. Giftschlangen, Skorp^ ne
aus römischer , maurischer und spanischer Zeit , die untersten

Insekten aller Art bevölkerten die unterirdische Welt , so d<ch
kaum Arbeiter zu finden waren , die sich in die unhciinliche
getrauten . Abgründe mutzten überbrückt werden , immer
öffneten sich unversehens neue Löcher . Es gibt Gänge , zu
Durchwanderung mit allen Seitenräumen eine Woche nöt g ^ c:
Die Ausbeute dec schwierigen Arbeit war eine unerwartet
Vasen, Schmuckstücke , Geldsachen , Kunstgegenstände aus fast " fi
Jahrtausenden barg das Dunkel. Heute sind alle Wege ganar«>
elektrisch erleuchtet, und noch in diesem Jahre sollen die Kata " ^-s
von Toledo dem Publikum zugänglich»gemacht werden, ein wu
Seitenstück zu den Ruinen von Pompeji . jjf

Ein neuer Nembrandt . Untor den neuesten EntdeckuM!^
dem hervorragenden Rembrandt Renner Dr . W . R . Valentin
lungen sind und jetzt in dem neu eröffneten Museum von - •

5t«
Aufstellung gefunden haben, befindet sich nach einem Bcr>cv ^
„Cicerone ' auch ein unbekanntes Werk von Rembrandt . o(t
gazin des Museums fand Valenliner einen , .Tod der Lucret>a
der Rembrandischule zugeschrieben wurde. Er ließ das sta ^r ^
gedunkelt« Bild reinigen und fand ein Gemälde von so
und so charakteristischer Malart , daß an der Autorschaft Ren >o
selbst nicht zu zweifeln ist. ,.(j(

Gitarreabend — Miguel Llobet. Ein unübertrefflicher jitf
ist Professor Miguel Llobet (Barcelona ) auf der Gitarre ,
modernen Konzertsaal Rarität ist . und auch in Zukunft, K 5i<
durch ihren Klangkharukter bleiben wird . Sie wurde
Mauren nach Spanien gebracht und von dort über P « ? jHü'
verbreitet - Wie die Laute , zu deren Familie sie gehört, ist .„tu ^
zugsweise ein Hausinstrument : denn die Zartheit »er Toneyer^
weist sie in den kleinen Raum . In unserer Zeit hat sie "ILjü *1'11
dcrnde Jugend zur Begleitung jhrer Liedweisen, oder der "

v,eti
spielenden Maudoline mit auf ihre Wanderungen F" 1

.
'

* tf '1
Professor Miguel Llobet konnte im Saale des Kllnstlerhai» ^"

^1,1
'

einem dreiteiligen , abwechselungsreichen Programm
erfreulich große und beifallsfreudige Hörerschaft treten be"-

'
eine Technik , wie wir sie in dieser Leichtigkeit und Sicher
dieser gleichmäßigen Durchbildung nur von Klavier - oder
virtuosen der kennen und gewohnt sind - Sein Vortrag ist ^ , ( rjc"
nach der Pianoseite bin vielfach gestuft : hier sind seine
gunpen von bezaubernder Feinheit . Dazu kommt ein !eb^ >e

^ ^
musikalisches Empfinden für formschön gerundete Darstellung
fiit bezieh » ngsvclies Hervorheben von Melodieteilen ^
stimmwem Spiel. Das Programm brachte Un ' erhaltungs ^ ^ i«
besten Sinne des Wortes : ein singendes und klingendes
von Wnlspann Amadeus Mozart und eine Sarabande p»n
Sebastian Bach , eroti 'che Tanzmusik und zwei katalaunische-y $ ■
zeigen ungefähr die Linie an . Professor Miguel Llobe • \\e
gezeichneter Gitarre-Solist , hatte begeisterten Erfolg .



Samstag , den 10. Dezember 1927. „vadlsche Presse " tMend -vusgaVe ? Tit. "jrnf . onte v .

Frau Dicksons Geschichte .
Von

Richard Huelsenbook
t Testern kam Freund Ch ans Lonton und erzählte unter ande-
v 'uteressanten Dingen eine amüsante Geschichte, die den selbstän-
«.- . " und trotz allem ewig weiblichen Charakter der englischen Frau

mt\ illustriert . Die Heldin des Abtenteuers ist eine Frau
, ^ °n . die mit ihrem Manne in einem Ort wohnt , der von London

ch die Eisenbahn in einer halben Stunde zu erreichen ist. Sie

(J ' " ' e sie selbst sagt , in sehr glücklicher Ehe. mit anderen Worten .
Wann ft»M ii.fi» unter ihrem Einfluß und bemüht sich , jeden

lef» Eisenbahn in einer halben Stunde zu erreichen ist. Sie
, 01> wie st« Jelbft ( Jf 4 t»*T "TflrfTtilwT (ffu» mit anderen Marten
Z Rann steht sehr
H " Zahlreichen Wünsche zu erfüllen . Frau Dickson fährt jeden
.. einmal nach London, um Einkäufe zu machen , sie bleibt den
j
™Wn Tag in der Stadt , itzt dort und kehrt mit dem Abendzug zu
[,1t? beim zurück. Ihr Mann liefert ihr zu diesen Ausflügen
' '0fw>ctft5n!Mtd) da» nötige Kapital . Frau Dickson hält sich für
berÜ .^ Heiden - Frau , sie begnügt sich mit einem monatlichen Klei-
° MId von zehn «Pfund. Bei Bern «diesmonatlichen Ausflug hatte
^ Herr Dickson zärtlich von seiner Frau verabschiedet. Sie selbst
ii» °

et®a9 eilig und ungeduldig,
ih. ^ bd W^SflürtHiöf

ihre Gedanken waren schon in

jn " »>rr grohen Modehäuser , wo sie ihr Aeußere» für einen

» ! °uf modernen Fuh zu bringen hoffte,
i«. p

* Frau Dickson in den Zug einstieg , sah sie eine Dame , die
gleich den ungünstigsten Eindruck machte . Diese Dame , der

tiu° 1 Mensch, der sich außer Frau Dickion in dem Abteil befand.
etwas auffällige Eleganz zur Schau,

öaun «- " ^ rau Dickson nach einem Monat der Abgeschiedenheit der

einem zustrebte, konnte sie sehr gut angezogene Frauen nur mit
dj . ?-

"
.
"Senden Gefühl des Neides ansehen. Das wiren Frauen ,

» nd Neuigkeiten in den Mod ^blättern verfolgen konnten
°inew in London kauften, was ihr Herz begehrte, während sie in
tidu abgelegenen Orte saß und niedrige Hausfrauenpflichten ver-

p musjie.
U 0 ^ gte sich Frau Dickson. Sie suchte so lange an dem Aus-
^>elt Stemdeit herum , bis sie etwas fand , das sie für „choking"

. r. zweifellos etwas an ihrem Anzug, das an
ein »« <̂

ie'e Dame hatte ..
Sns o1f 'tno stat erinnerte und was das bedeutet, weiß man ja . Das
ju . Renschen , die um jeden Preis Aufsehen erregen wollen. Frau
Tz- , ? konnte Kinostare nur aus der Leinwand leiden , in der
®n ii, .! waren sie ihr schon deswegen verhaßt , weil sie immer

märchenhaften Einkünfte denken mußte.
Jtifln7j

te1e Dame im EifenbahncoupS war iber mit der Diagnose
totifc *

n°^ nichi ganz erledigt . Für einen Kinostar , die wie man
heute in der besten Gesellschaft verkehren, war sie doch wieder

geniig , es log in ihrer ganzen Aufmachung etwas ver-
J es . vielleicht sogar kriminelles-

ihn ^ °>dem Frau Dickson sich genügend orientiert hatte , legte fie
^elnb

a,C^ e au^ bas gegenüberliegende Polster und drückt« sich srö-
fjj . >n ihre Ecke . Es war einer der nebeligen Morgen , wie sie

Land charakteristisch sind. Die unangenehme Dime saß in
«in Lue des gegenüberliegenden Polsters und tat so, als ob fie

-ulorgenzeitung studiere.
I»llz Dickson nahm ebenfalls eine Morgenzeitung und tat eben -
bin* « s habe sie nichts wichtigeres zu tun , als jede Zeile genau
"backt «

Beide Friuen sahen aber über die Zeilen hinweg, be-

«t genau und warfen sich hin und wieder mißtrauische
eben freundliche Blicke zu.

S&i . ir ein" Station verließ Frau Dickson für einen Moment das
3li0

' • um sich am Bahnhofsbufett ein belegtes Brot zu kaufen . Ihr
ihr zum Bewußtsein gebracht , daß sie in der Eile des

$>
e

, ihr Frühstück stehen gelassen habe
der Rückkehr in das Eoupö hatte Frau Dickson sofort da»

^ daß etwas geschehen sein mußte- Die unangenehme Dame
iten Platz in der Mitte des Polsters mit der äußersten Ecke

Es schien Frau Dickson. als läge ihre Tasche an einem
d-r» 5 1 Drt . Sie nahm sie mit einem ärgerlichen Blick auf die an-

Kme an sich.
lünasbr- unangenehme Dame sich nun vollständig hinter ihre Zei-
itnb - ^ tter vergrub , benutzte Frau Dickson den günstigen Moment
ll8enb -iettc Hre Tasche . Dabei ergib sich, daß das , was sie

Unbewußten geahnt hatte , geschehen war . Diese Frau
^ ^ 'minellen Aufmachung war eine Diebin,- die zehn Pfund ,

verdiente und erarbeitete monatliche Kleidergeld,
^

Det !<f>munden.
V g Sab für Frau Dickson keinen Zweifel , daß ihr Gegenüber
tyey , genommen hatte . Jetzt erst wurde ihr das merkwürdig
ihrem ^ oBei doch arrogante Wesen dieser Frau klar , gleich bei
sie ij Antritt in das EoupS mußte sie daraus gesonnen haben , wie
°ffcnfin ' ^Ie kriminellen Instinkte benutzen konnte . Sie hatte
lese r. . . ben Diebstahl sofort geplant und während sie so tat , als
der Zeitung , auf einen günstigen Augenblick zur Ausführung

gkwartet.
d»s g- °u Dickson fühlte sich etwas schuldig , weil sie . während sie
der verlassen hatte , ihre Tasche auf i>em Polster in der Nähe

liegen gelassen hatte . Man soll auch Dieben keine Ge -
S a J u ihren Taten geben -

»Hb , sie aber überzeugt war , daß ihr die Diebin gegenübersaß
gestohlene Geld bei sich bewahrte , wahrscheinlich in ihrer

Stoj , Handtasche , die sie keinen Augenblick losließ , war sie von
&ie zz

°
^ iillt auf dieses unvermutete Abenteuer . Sie würde durch

^ ekg. .^ siung der Verbrecherin sich , ihrem Mann und ihrer ganzen
~ JWt beweisen, was sie für eine selbständige Person sei .

toliw e überlegte, ob sie sofort auf der nächsten Station die Bahn -
■v ' ufen oder ob sie bis London warten sollte ,

tief)}- m Gefühl , eine geschickte Detektivin zu sein , hielt sie es
^ erki fn

'
r
9 , bis London zu warten . Sie wollte der Diebin unbe-

toÜrb e r * en und sehen , wohin sie ging und was sie tat . Dabei
8teif en

|,ä> sicher der geeignete Augenblick ergeben, in dem sie zu-
konnte.

jjj
0

^ eschich^ verlief aber anders , als sie es ahnte . Nachdem
, ^ ^ eniiber einen, wie es ihr schien, teils verwirrten , teils

^ie Zugeworfen hatte , legte sie die Zeitung weg und ver -

Rettin schlafen. Offenbar war sie an das frühe Aufstehen ebenso
**itte r a öhnt wie Frau Dickson . Natürlich , sagte sich Frau Dickson,

i>tai, „
c ihr Geld aus unrechtmäßige Weise verdienen , liegen bis

Die 5Bi"
? a tu tc unbekannte Verbrecherin gehörte offenbar zu den glücklichen

' kic auch in lärmender Umgebung schnell einschlafen
' '{ilnj . .® ' legte den Kopf an das Fenster , atmete tief und

und war bald vollkommen im Schlaf. Frau Dickson, die

Die Entdeckung des letzten großen Gebirges
Expedition in das unbekannte

Nordsibirien.
von

Serge ] Obrutschaw .
Auf der ganzen Erdkugel gibt es (mit Ausnahme der Polar »

gegenden ) kein Gebiet , das so wenig bekannt ist, wie der Nord «
osten Asien ». Einige große Expeditionen nach dem Jakuten -
und dem Turuchangebiet stellten lediglich einige Marschrouten
fest , aber dazwischen liegen Gebiete von vielen tausend Quadrat -
kilometern, die absolut unbekannt sind, Gebiete von der Größe eine ?
beliebigen westeuropäischen Reiches. Erst jetzt , nachdem die Mos -
kauer Akademie der Wissenschaften auf die Bitte der ostasiatischen
Sowjets die Forschungsarbeiten übernommen hat , beginnt man mit
dem planmäßigen Studium von I a k u t a. Seit 1925 werden all¬
jährlich geo -morphologische , botanische , zoologische, ökonomijche , statisti¬
sche, medizinische und ethnographische Expeditionen in die verschieden -
sten Gebiete von Iakuta , vorläufig nach dem am meisten besiedelten
Süden geschickt . Gleichzeitig wurden von dem geologischen Komitee
Forschungsreisen in die entfernteren Teile von Iakuta vorgesehen —
und im vorigen Sommer und Winter wurde die erste dieser Expedi-
tionen unler meiner Leitung nach dem oberen Stromlauf der Jndi-
girka und ihrer linken Zuflüsse ausgerüstet , in ein Gebist , das nicht
nur von wissenschaftlichen Expeditionen , sondern überhauvt nicht von
Russen aufgesucht wurde und als das wildeste in ganz Iakuta gilt .

Anfang Mai 1 92 6 in Iakutsk angekommen, hatte die
Expedition eine große Karawane von 44 Pferden ausgestattet . Man
mußte nicht nur Instrumente und Ausrüstungen , sondern euch Pro¬
viant für einige Monate mitnehmen , da man sich lediglich auf feine
eigenen Kräfte stützen konnte . Die Expedition bestand außer mir uus
drei wissenschaftlichen Mitarbeitern und acht Begleitern .

Die ersten dreihundert Kilometer nach dem Osten führten uns
durch das verhältnismäßig gut bekannte Gebiet zwischen Lena und
Aldan , das schon gewisse Spuren von Zivilisation aufweist. A n -
fang Juli überschritt die Expedition mit großer
Mühe den Aldan , der hier eine Breite von 15 Km . erreicht. An
seinem rechten Ufer liegen die letzten Siedlungen der Jakuten . Mit
vieler Mühe gelang es mir . einen Führer zu finden , denn weiter
nach dem Osten , bis zur Jndigirka , konnte man nur noch auf nomadi-
sierende Tungusen treffen.

Wir betraten ein endloses Gewirr von wilden , menschenlosen Ge .
birgszügen, wo niemand uns helfen konnte und wo unsere Pferde
das einzige Fortbewegungsmittel waren . Besonders schwer fielen
uns die ersten 150 Km . durch Sümpfe , bis zum ersten Gebirgszug.
Obgleich man nachher eine ganze Reihe von Gebirgsketten über-
schreiten mußte, von denen die höchste bis zu zweieinhalbtausend
Meter anstieg und von ewigem Schnee bedeckt war , war der Weg
bedeutend leichter — die Hauptschwierigkeiten bildeten hioi die end -
losen Strecken und die Menschenlosigkeit . In der Tat wohnen in den
von uns besuchten riesigen Gebieten außer den 2500 Jakuten längs
der Jndigirka lediglich 350 Tungusen . die hier mit ihren armseligen
Renntierherden (zehn bis zwanzig Stück auf eine Familie bis zu
zehn Menschen ) nomadisieren.

Anfang August sahen wir von der letzten Kette
des W e r ch o j a nf k - G e b i r g e s das Gewässer der
Jndigirka . Wir steigen bei der Mündung der Elga hinunter ,
15g Kilometer von dem Ulussenzentrum Oimekon. Hier wird das
Tal der Jndigirka 10 bis 15 Kilometer breit , ist mit blühenden
Wiesen und Wäldern bedeckt und kommt einem nach dem wi-lden
Werchoiansk -Eebirge wie ein irdisches Paradies vor. Ein sonder -
bares Paradies , in dem der heiße Sommer nur zwei Monate dauert .
Und doch ist der Sommer eine Ruhspause von zehnmonatlichemWinter
mit Frösten , die vom Dezember bis Februar 60 Grad übersteigen-

An der Mündung der Elga fanden wir kaum 20 Jaku .
tenhütten . Von hier aus sollten wir programmäßig difc Jndigirka
entlang nach Norden bis zur Einmündung des Tschibagallach vor-
dringen . Aber da erwies es sich , daß man längs der Jndigirka
nicht durchkommen konnte , sondern nach einem Mar ch von zwrihun-
dert Kilometern über die Bergzüge des linken Ufers an der Grenz-
scheide Tübelach auf den Strom herauskommt. Die Karawane schlug
unter dem Kommando des Ingenieurs Protopopow diesen Weg ein ,
mir aber gelang es , zwei Jakutenboote zu bekommen
und mit dem Feldmesser Salischew und einem Be -
gleiter die Jndigirka hinabzusahren . In allen exi-
stierenden Beschreibungen von Iakuta , die auf mündlichen Auskünf-
ten beruhen , wird behauptet , daß die Jndigirka von hier aus nach
Norden durch eine Tiefebene fließt und nur links den Gebirgszug
Kech-Taß hat . Aber vom ersten Ta>ge unserer Reise an erwarteten
uns ungewöhnliche Entdeckungen : statt der flachen Ufer
trafen wir hohes Gebirge. Die Jndigirka durch' chnitt ununterbro -
chen hohe alpine Ketten , die von ewigem Schnee bedeckt sind.

Diese Ketten ziehen sich auch auf dem linken Ufer von West nach
Ost , statt des erwarteten Nord-Südrückens. und einige von ihnen er«
reichten 3000 Meter Höhe . Die Jndigirka durchschneidet ^ sie
im schmalen Tal . oft in Klüften. Sie ist hier schon ein mächtiger

. Strom , der an den schmälsten Stellen sechs - bis achthundert Meter ,
sonst bis drei und vier Kilometer breit ist. Trotzdem behält sie den
Charakter eines Eebirgsflusses, der stürmisch an den Felsen vor-
beifließt . Die Geschwindigkeit der Strömung erreicht oft 15 Kilo«
meter in der Stunde und behält sogar an stillen Plätzen nicht weni-
ger als 0 Kilometer . Nödlich von Tübelach. einer klein^ i T??vreite
mit einigen Iakutenhütten , die durch Berge vo» ver ganzen Welt
abgeschnitten ist , durchschneidet die Jndigirka eine der Hauptgebirgs «
ketten und zieht sich in einer Länge von 100 Kilometer durch eine
sich schmal schlängelnde Schlucht mit einer Reihe von Stromschnellen
und Katarakten . Nach einer Legende hatten vor zweihundert Iah-
ren acht russische Kosaken und Jakuten es gewagt, in einem Boot
durch diese Schlucht zu fahren,- aber das Boot wurde zerschlagen ,
und nur ein Mann rette . e sich au? den Trümmern . Seit jener Zeit
riskiert niemand diese Fahrt — Es gelang uns nur noch , die ersten
Katarakte zu erforchen — denn der Herbst rückte heran , und wir
mußten nach Norden eilen.

Das von unserer Ernediticm entdeckte Gebirge liegt nicht Iso-
liert . sondern vereinigt sich im Wösten mit dem schon früher bekann-
ten Gebirge Tas - chasach ^ach . im Ost -m mit dem 1891 von dem de¬
kannten G »ologen und Geographen Tscherski entdecktem Gebirgszug
Ulakan-Tschistai . und ist iekt deshalb von der Reichsgesell ^ aft kür
Geographie „T s ch e r s k i - G e b i r g e" genannt worden. Alle diese
Gebirgsketten bilden zusammen einen oroßen inneren Bogen d>-s
Wercho 'aflsk- ^ olvma Gebietes, der parallel mit dem äußeren Ge-
birgsbogen (Wercho ' an ^k'Kolnmlk Stanowoi -Gebirael vei-rguft . Die
Länge des neuen Gebirgszuges beträgt über 100g
Kilometer , die Breite beinahe 100 Kilometer .
Seine Höhe von 3000 bis 3300 Meter macht ihn zum
höchsten Gebirgszug von Nordsibirien .

Bei Tübelach mußt« die Erpedition nach der Vereinigung wieder
den Lauf der Jndigirka verlassen und. statt der 100 Km . bis Tschi-
ba-galach . 350 Km . über die Bergketten des linken Ukers zurücklegen .
Es war der wildeste und menschenleerste Teil des Gebirges . Wir
haben in der ganzen Zeit eine einzige Tungusenfamilie getroffen,
die noch nie Russen gesehen hatte und nicht einmal Namen für die

E
lüsse wußte. Bei diesem Uebergang verloren wir acht Pferde ,
n einem schnell zusammengefügtenSchuppen ließen wir alle Scrmm -

luirg n und einen Teil der Nahrungsmittel zurück.
Nach dem Programm sollten wir nördlich von Tschibagalach .

am Polarkreis , unsere Forschungsarbeiten beenden und durch einen
Marsch nach dem Westen noch im September Iakutsk erreichen Aber
wir hatten im September gerade den Tschibagalach erreicht und von
da bis Iakutsk waren es nicht 800, sondern 1600 Km . Der Winter
rückte hiran , und es galt die Karawane aus den alpinen Ketten
zu retten . Es wurde beschlossen, nach Süden zu dem Oberlauf der
Jndigirka , nach Jmekon zu marschieren , wo wir Renntiere für den
Rückweg zu finden hofften.

Am ersten Tag der Rückreise setzte ein Schnee »
treiben <iin . die Temperatur fiel <rnf 10 Grad
Kälte . Sechsmal flohen wir vor dem uns vom Norden einholenden
Schnee , bis die Pferde von dem viermonatlichen Marsch über das
Gebirge vollständig erschöpft waren , und wir an der Einmündung
der E '

ga in die Jndigirka Winterquartier aufschlugen , wo
der größere Teil der Ervedition und der Ballast gelassen wurde.
Mifc'

e Oktober, als die Jndigirka zu Eis erstarrte (die Kälte er-
reichte schon 30 Grad) , trieb ich den Rest der Pferde nach Oimekon
Der größte Teil der erschöpften Tiere wurde nur dadurch gerettet ,
daß man hier von Zeit zu Zeit schon auf einzelne Hütten stieß , in
denen man etwas Heu kaufen konnte . Endlich erreich en wir Ends
Oktober Oimekon . eine Iakutensiedlung . dessen Hütten
auf Lsg Km . längs der Jndigirka zerstreut sind. Hier gelana es
uns , unsere Pferde in Renntiere , Nahrungsnuttel und warme Klei-
dunq umzutauschen , denn es galt noch einen »nenvlich schweren Weg
zurückzulegen .

Oimekon zählt z -u den kältesten Punkten der
Weltkugel . Während unseres Marsches, im Dezember , fiel die
Temperatur schon auf 50 bis 00 Er ad . Zu der Schwierigkeit der
Reise bei di -ser Temp ratu » — man muß neben dem Remitier
lausen, um sich zu erwärmen , da Hände uiid Füße einem irotz der
Pelze erfrieren — kam der Zwang , während der ersten 600 Km . in
den Zelten zu übernachten. Trotzdem gelang es uns , auf d' M
Rückwege die wissenschaftlichen Beobachtungen fortzusetzen und da»
Werchoiansk -G 'birge auf dem Wege nach dem Aldansluki noch einmal
zu übeklchreiten. Am Aldan wurden die Renn ^iergespanne wieder
gegen Pferde umgetauscht , und am 24. Dezember zogen wir in
Jaku ^k ein-

Wir batten ein neuess Gebirge entdeckt , das ii »
seiner Fläche größer als der Kaukasus ist — wahr «
scheinlich das letzte große Gebirge , das auf der
Erdkugel noch entdeckt werden konnte .

von Natur sehr mißtrauisch ist , glaubte zuerst an ein Manöver ,
mußte sich aber bald überzeugen, daß ihr Gegenüber wirklich tief
schlief. Beim Einschlafen entfiel ihr nämlich ihre sorgsam behütete
Tasche .

In Frau Dickson wurde ein Gedanke wach, der Neugierde und
Mut zur Voraussetzung hatte . Wie wäre es, wenn sie mit einem
schnellen Griff die Tasche der Verbrecherin untersuchte, um sich von
iyrer Schuld zu überzeugen? '

Sie schwankte eine Zeitlang , aber dann kam ein kleiner Tunnel
ihrem Plan zu Hilfe. Als es Halbdunkel wurde, griff sie nach der
Tasche , öffnete sie mit einem Griff und fand oben auf einer Menge
von Kleinigkeiten , wie sie eine Frau mitzunehmen pflegt, — zehn
Pfund .

Sie nahm daz Geld heraus , legte die Tasche zurück und atmete
tief . Nun war der Fall sonnenklar- Ihr gegenüber saß in Person
eine routinierte Taschendiebin. So also sahen Taschendiebinnen aus ,
man hatte ja vie! davon in oen Zeitungen gelesen , aber selten
Gelegenheit, einen solchen Menschen aus der Nähe zu sehen . Frau
Dickson betrachtete die unbekannte Dame mit einem gewissen mensch -
lichen Interesse . Leicht war es nicht , sich aüf diese Weise sein Brot
zu verdienen . Die Arme, wie würde sie enttäuscht sein , wenn sie den
Verlust ihres Verdienstes bemerkte.

Frau Dickson freute sich unendlich , daß sie wieder in den Besitz
ihrer zehn Pfund gekommen war . sie sah aber auch , daß sich nun
die Lage entscheidend geändert hatte . Sie konnte die Verbrecherin
nicht mehr verhaften lassen , da sie elbstverständlich den Diebstahl

ableugnen würde und sie keine Beweismittel hatte , die Polizei von
dem Gegenteil zu überzeugen.

Es war am Besten , die Sache auf sich beruhen zu lassen . Sie
würde in Ruhe ihre Einkäufe machen und später ihrem Mann von
ihrem Abenteuer erzählen. ^ :

In London erwachte die Unbekannte, griff , wie es Frau Dickson
schien, in verlegener Hast nach dem auf den Boden gesunkenen
Täschchen und entsernte sich eiligst, ohne sich umzusehen .

Frau Dickson lächelte überlegen . In größter Ruhe und
Zufriedenheit erledigte sie ihre Modeeinkäufe und setzte sich abends
triumphierend auf die Bahn .

Ungeduldig, den Bericht ihrer Geschichte loszuwerden , betrat sie
ihr Haus . Ihr Mann kam ihr strahlend freundlich entgegen. Er
umarmte und küßte sie.

„ Hast Du alles gutgemacht?" fragte er mit einem zärtlichen
Blick. In ihrer Bejahung lag eine etwas hoheitsvolle Geste , als
wollte sie sagen : Wenn Du wüßtest, was ich alles erlebt habe!

Der Mann sagte: „Ich habe mir Sorge gemacht , daß Du dies-
mal nicht gut zurechtkommen würdest . -

„Warum ?"

„Weil Du die zehn Pfund , die ich Dir gegeben habe, auf dem
Tisch im Wohnzimmer liegen gelassen hast .

"
Das Erstaunen ron Frau Dickson dauerte einige Tage . Jetzt

überlegt sie mit ' ihrem Mann , der plötzlich zu einer selbständigen
Meinung gekommen ist, wie sie der Verbrecherin die zehn Pfund
wieder zustellen kann.

fflineroa - Htlas
für Handel , Verkehr u. Wirtschaft , Schule u. Haus .

HerauSfleber :

Prof . l) r . Ernst Friedrich , (Universität Leipzig
unter Beihilfe zahlreicher Mitarbeiter .

240 Haupt - und Nebenkarten in höchster Farbenvollendung , darunter Karten
b:S zu 10 Farben , verteilt auf l 'f»6 vollen Karten 'eiten , mit vollständigem,
etwa 100 000 Bezeichnungen umfassenden geographischen Namensregister .

Format de» AtlaS 2? x3 > cm , Gewicht eines EremvlarS etwa 3 Kilo .

Das Werk ist eine Kulturtat.
Preis in vornebmem Ganzleinenbd . mit reicher Goldprägung Rm. 38 .30

„ „ hochelegantem öalblederbd . m , , » » 45 .—

Zahlbar in bequemen Monatsraten von
M . 8»— bezw. M . 6.—

Ter Mti(eroa . atli >« dring , eine 7arft «Uuiig und Schilderung um,r °r lirde in aU-n Em, - »>-iien aus gcogrardi ' chem un ° wirti -dast ».

gcograpbilchem Gebiet in noch nie vereinter Brrst/indiichkeit . Cie finden nicht nur die geoqravbische i-age dl-r Stödte und Ortichaften , die

« erdindung otm Stobt tu Stadl , von Land , u Land . ,u Lande . lu Walser und in der Lust. Sie finden auch da« Lorlommen und die « ewinnung

der einzelnen Hande !»giiter nach Ort , 9ir! und Menge , ihre Absatzwege und Verbreitung M t der veralteten , traditionellen D»rftellung «>

metbode i!t vollständig gebrochen worden - Sie sehen aus jldcr « arte sosort die Oderslächensormen ri >er Kegend und erkennen damit ihre

baurt 'tichiichen natürlichen Grundlagen , aus denen sich Produltion . Verledr und Bedeutung der Crte in den einzelnen Landeiteilen ausbaute -

So steht der Atlas unter dem Hauptzeichen , den Bedürfnissen der Gegenwart gerecht zu werde ».
Ein kurzer erläuternder Text ist bei allen Karten , die schwierig zu lesen sind, beigefügt . Männer der Wissenschaft haben dafür geborgt , daß der

Atlas auf Urmaterial aufgebaut ist. Männer der Technik haben da ?ür gesorgt , daß die Tatsachen in einer Art dargestellt sind, die iedem Benutzer

gefallen wird . Männer der Arbeit haben daiür gesorgt , dak die Ausführung sauber , kl'ar und deutlich, leicht leserlich und verständlich ist. Aedem,

ob Produzent oder Konsument . Landwirt oder Fabrilbesitzer , Kau mann eder Angestellter . Handwerker oder Arbeiter , Student oder Lehrer ,

Gemeinde -, Staatsbeamter oder Politiker , der irgendwie an dem Gewebe der Wirtschaft mitwirkt oder in Zukunft mitzuwirken berufen ist,

gibt der Mnerva - AtlaS eine unvergleichlich starke Rüstung für den Wettkamvf des LebenS . Der Minerva -AtlaS i t̂ der AtlaS dcS tätigen

Menschen. Von vielen seit langem herbeigewünscht , unentbehrlich in jedem Hause , wo eine Tageszeitung gelesen wird und die Weltereianisie

verfolgt werden . Tarin besteht der Hauvtivert deS Minerva -AtlaS , daß er Sie jederzeit in die Lage vernetzt, die Bedeutung der Wirtschaft-

lichen und volit fchen Ereignisse richtig einzuschätzen, ia sie vorauszusehen . Jedes Problem , handelt es sich um die europäische Zollunion , oder

um einen Handelsvertrag , um die These : Schutzzoll oder Freihandel , Äle können es mit Hilfe des At !aS beurteilen . Sie können die ZeitungS »

schreiber kontrollieren , kritisieren . Der Preis ist für den Minerva -AtlaS durch ganz neue Produktions - und BerlriebSmethoden verblüffend gering .

Bestes Druckverfahren . Feinstes holzfreies Atlaspapier . Größte Wohlfeilheit .
Slleinoertriebisteile : Akademische Nuchliandluitft R . Max Lippol ». Lc >p »ln C 1, ,5 ip>' alltt, >se 10.
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Berliner Börse .
Scrlin 10. De ». IFunkspruch .» Der WochenschluS gestaltete N» an

der Wertpavterbürse überraschend s e st . Nachdem noch der Heu-
tige Vvrmittagsverkehr lustlos verlies und das Kuröntveau öutzerst , ur
Schwäche neigte , setzte an der amtlichen MittagSbörse unerwartet eine
krästige Steigerung der Terminnotiernngen ein . Im Bordergrunde der
Hausse standen J . -G . F a r b e n i n d u st r t e . die gestern noch mit 256
bis 258 genannt wurden und in der ersten Börsenstunde aus 2 81 .5
fliegen . Heute nachmittag

'
sindet belasintltch eine A .-R . - Sitzung der

Gesellschaft statt , an die besondere Hossnungen gekniipst wurden . Man
erörterte weiter die angebliche Wahrscheinlichkeit einer Dividenden ,
erhöhung de» Farbentrustes und die neuen Mitteilungen über die tn »
ternattonalen Beretnbarungen der chemischen lSrotzindu -
strie . Bei emvstndltcher Materialknavvdeit landen aus allen Märkte »
gröbere Deckungskäufe statt . Bereinzelt glaubte man auch an d : r « ürle ,
dah ein noch nicht näher bekanntes Hanssekonsortium den Hauotanstob
zu der Kauswelle gegeben habe . Seitens des Zkislandes und der Pro »
vin » erfolgten ebenfalls Anschaffungen in Jndustrieaktieu . Die unglln -
stigen wirtschaftlichen Momente blieben zunächst vollkommen unbeachtet
und eindruckslos .

Am Geldmarkt war die Situation wenig verändert . Allerdings
auch nicht weiter erleichtert . Für Tagesgcld mutzten 7—8 .5 Prozent be¬
willigt werden . Monatsgeld 8—S.5 Prozent . Warenwechsel ca . 7 .25 Pro -
»ent . Der Satz für Revortgelder wurde , wt « unter den Banken verein ,
hart , mit 8—8.5 Prozent angegeben .

Am Devisenmarkt zog die Mark nach dem gestrigen Rückgang
» tedcr an . Der Dollar notierte tm Berliner Ufancenbandel 4.1868. Daö
englisch « Pfund befestigte sich gegen Neworl auf 4.8832.

Im wettere » Verlauf der Börfe blieb die feste Haltung bestehen ,
ohne datz jedoch wesentliche « Ursveränderungen eintraten . Die gün -
ftige Beschäftigung der MaschincninSilstrie trug zu der freundlichen - Stim -
mnng ebenfalls bei , die auch durch Newyorker Käufe am Schiffahrts -
markt unterstützt « urde . Ferner kamen erneut Gerüchte über eine Ka -
vitalerhöhung bei Schultbeid tn Umlauf . Man nimmt an . datz t» der
heutigen A . - R .-Sivung der J .-G . Farbeninduftrie voraussichtlich auch
Mitteilungen über Begebung ron S% vrozenttaen konverttblen Bond », die
unter günstigen Bedingungen vor sich gehen soll , gemacht werden . Be .
merkenswert ist die Steigerung der Polvvbonaktien . die mit 200.5 , die
ZlXZ-Grcnze überfchrttten haben .

Zum Schlutz der Börse schritt dt « Spekulation zu G - winnmitnahmen ,
fodah sich das Kursniveau nicht ganz behaupten konnte , sondern leicht
nachgab . Auch an der Nachbörse bröckelte daS KurSbild weiter leicht ab .
Gegen 14 % Uhr hörte man u . a . folgende Kurse : Commerzbank 1 . 2, Da .
natbank 225 . Dresdner Bank 158.5. Havag 143, Nordd . Llovd 148, Ate ® .
157 .5 , Bergmann 187.5, Gessürel 272. Ludwig Loewe 24» . Schuckert 1 . 0.S,
Siemens 270 . Ver . Glanzstoss 5S5 . Zellstoff Waldbof 251 , S » ultheitz Z84 .
Ostwerke 337. Dt . Erdöl 128.25. Farben 262.5 , Daimler 82, Dessaner Gas
172.5 , Harpener 183. Aöln - Neuesscn 13S.75, Mannesmann 145.2o, ^ihein .
Stahl ISS .b » Neubesttz 12 .90, Altbesttz I und II 52 .70 . III 55. i0 .

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 10. De ». Der Wochenschlutz der Börse lag bereits vor «
birSlich außerordentlich lebhaft und fest. Im Bordergrund stand der
Farbenmarkt in Erwartung eines Bezugsrcchts . Die Kapital »
erhöhung wird heute befchloffen werdenundz war
in Form von Aktien und nicht in konverttblen Bon d s .
Daneben sind Gerüchte verbreitet , datz die Schlichtungsverhandlungen im
Arbeitszeitkonslikt für heute nachmittag für die Eisenindustrie günstig
ausgehen sollen . So konnte der Tendenzumschwung noch gestärkt wer -

den durch notwendige Eirdeckungen . Zum Medio kam wenig Ware an
den Markt . Bon Montanwerten gewannen Harpener 394 , Westcregcln
5 Prozent . Klöckne ' 8%, Mannesman » 5, ManSselder 2, Rhein , « raun »

kohlen 4 . Phönix 1 % Prozent . Die Farbenaktte . die bereits vor -

börLlich tn aiofien Posten handelte , gewann 8 .25 Prozent , Rhein «

Berliner Devisennotierungen vom 10 . Dez

• Amsterdam
Buenos -Aires
Briillet -Antio
0310
<toprn »anen
6toef»olm
©elfinsfor »
Stallen
London
ttennorl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

g D « >.
» eld

»kg 2K
1 .791
K8 .54
III . » '
112 24
11? 94
10 S?S

Briet
169 63
1795
58 66
111 66
11' 46
113 6
10 5 5

22 .70122 .74
20 . 43 123. 469
4 .184 4 .1 C2
16 4 <8il6 . 61'
80 .81180 .97
69 .16 69 30
1 .92211926

10. De »
meld I 'Briet

>69 33 169 . 5
1 .7901 .794
58 .53 58 65
111 ?4 ' lll 56
112 25 112. *7
112 89 113 11
19 53 ' 19 6- 6

625
20 <26
4.1825
1647
80 8 '
69 .2 '
1 .92 ?

V. 66"
•0 465
419 6
16 lm
1 .930

Mt» de 3an .
Wien
« rag
Jugoslawien
Budapest
Pnlnnrira
Lissabon
Tanzig
Xonsiantino»
Athen
Kanada
ttrngnah
« air »

S De ,
Meld

0 4935
58 99
12 .4?

im
&
81 .67HS
4 .179
4 .336
20 . 84

"Priel
0.5r05
* 9 .11
12A1

10 De, .
Meld

0 4935
58 98
12 396

Frankfurter Devisennotierungen
9 De , in . D ?,

Amsterdam
Vuenos -AIrec
MIM4IIK
C» lo
ttopen ».i »en
Sturftiolm
Hetsingfor»
Italien
London
Newdor «
Var »
Schwel»
Spanien
Japan

Meld
169 ?7
1 .791
58 .F6
111 . 84
112. 20
112. ! 9
10 .53
?2 715
20 . 4?P
4. 1830
16. 4 5
PO.81
69 95
1922

filii
169 61
1795
58 .68
111 .
112 4?
113. 21
10 .? 5-2 76F
50 475
4 1910
tP . 51
80 . ' 7
69 .39
1 .926

Meld | Vriel
169 211169 55

mau
11 ' . 34
112 ?6
112 89
19 53
22 .69
20 .43
4 18 5
l5 . 47»
30 8 5
69 .28
1 .926

111 . 56
11 ' 4
113 . 11
10 . 66
2? 73
' 0 .47
4. 189j
16 512
80 . 0 76
69 .42
1 .930

wto de Jan .
Kien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »»
Athen
Kanada
Nrugmq
« air »

vom 10 . Dez
9 De, .

Meld I "Priel
■4 85 0/036

7 .3 9

'Priel
0.5305

7
7

-
S

3 .093
20 .7 '
81 .88

4 .177,4 .11
4 .3364 .3'
20 95 20 '

Züricher Devisennotierungen vom 10 . Dez .

Rewtiarl
London
Pari *
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
ceta
Kopenhagen
« rag
Teutschland

» tr *
Vudapeft
Agram
Sofia
Vulare «
Warscha»
Helnngior »
Konstantin »»
>lt»en
-̂ '. c„0»,AireS
Sa »a »

I ». ' 2

# '
28 .05
BR.67Vt

209 .40
130 .80
137 .75
13 -<.85

15 .35
123 .65

Täglich Geld 2% Pro, . MonatSgeld 8% Pro, . 8 Monatögeld 4% Pro, .
Berti » . 10 . Dez . iFunkspruch . » Ostdevisen : Bukarest 2.58» (S 2.601 » ,

Warschau 46 .85 G 47.05 B . Kattowii , 46.825 G 47.025 B . Posen 46.825 (S
47.025 B . Riga 80.58 G 80. !>2 B . Reval 1.123 G 1.129 B . Kowno — G
— B . Polcn (gro6 ) 46.75 G 47.15 B , Polen (klein ) 46.70 G 47.10 B . Lett¬
land 80.22 G 80.88 B . Estland — G — B . Litauen 41.23 G 41.57 B .

* Bcrli » 10 . Dez . «Funkspruch . » Devisen am Ulaneenmarkt . Von »
don -Kabel 4 .8833, London . Paris 124.02, London -Brüssel 84.89%, London .
Amsterdam 12 .07 % , London -Mailand 90.07% , London -Mahrtd 29.51%,
London -Kopenhagcn 18 .20%, LondvN ' OSlo 18 .84%, Kabel -Zürich 5.187%.
Kabel - Amsterdam 2.4720% . Kabel - Warschau 8 .91% , Kabel -Berlin 4.18 <0.

Prämiensätze
der Bankfirma BAER » hl,END Karlsruhe .

« »I o «inSi
il .tt .19.
ra „ otdanl
Ternsche Bt
TiSeonio
Tresdne »
Dt . SrdSl

| an. ftbr Hin
1>/? 2 2>!s
R 0 12
8 IQi/f 13
61. H''f 10 ' .
61. 8t |t 10 ».
61. 8% lova
8 109 » 13

I?ar»enln»
iVclsenliriti
dapan
OandelSgel
i>ar»ener
Licht <lral >
Manncsm .

? »# . ffbt Wn
11 ' /. >4 1 Vs
8 10 12
8 10 12

IV 1H l/Vs
10 ' ? 1b
1.0 12 '/. 15
10 12 '.! l *'/s

Nordd « l »» t
Ctxol
Phont ,
»Heins, »»
S V

N
oldboi

} a» . Irtr
8 0
? 21-
6 H

I0 >i ' 3
ll ' /s 14

13 15y,

Mrj

10
15 '̂z
16

18V.

stahl daneben 7 Prozent , « nch Elektrowerte lagen außerorden li « ,
Es gewannen Siemens und Halske 7 Prozent . Schuckert 4 .25. ^
g %. Licht und Kraft 2 % . Bon Zellstossaktien zogen Waldhof um ,
Aschaffenburg um 2% an . Auch Sretgabcaktten wieder etwas U- v

^
benfalls gesucht und fester . Erdöl »>»»

^und fest. Petroleumwerte ebenfalls
Rütgers vluS IV,i . Der variable Markt liegt zwar etwas ruhiger - ^
. . . . . v. rv/B. ^ . . rv - . 1 0
gut gehalten . Tagesgeld heute wieder eher etwas letthter .
der Satz wieder 6—7% Prozent werden : die übrigen Sätze unveröi ^

Der weitere Verlauf der Börse war weiter sehr fest , und c"

Werte lagen noch 1—2 Prozent höher . Das Geschäft war iedow
mehr so rege wie am Anfang der Börse .

Warenmarkt

Berlin . 10. Dez . «Funkspruch .» Produktenbörse . Während ' n
Weizen noch vcrhältnismäbig tn der Preislage des Bortags bc « ^
konnte , war die Tendenz für Roggen erneut schwächer . Licseru »«
für nahe Sicht 2 RM .. für Frühjahrsmouate 0.50 NM . na » . D >- ^
satztätigkeit ist an den Brotgetreidemärktcn verhältntsmähtg «
Angebote sind ausreichend . Dc>s Ausland bietet keinerlei beachten »
Anregung . Hafer hat entgegenkommendere Forderungen . Gerste «
verändert .

Berlin . 10. Dez . «Fnukspr « » .» Amtliche Produkten « »« « »'
,, :

«für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab , -i
Wetzen : Mark . 283—238, Dez . 264 u . Geld . März 273 u . Geld . 3» "

^
Tendenz : ruhig Roggen : Märk . 233—236 , Dez . 259—258.50,
Ma ->«-> ÜN 5IUa4 " n 9ftfi it Rries ? 9"rttfipm : matter . © 01 " "bis 262 .50, Mai 265.50—266 « . Brief : Tendenz : matter . 2i».
gerfte : 220—268 : Tendenz : ruhig . Hafer : Märk . 200—210 . T« '

z>»
Mär , 227.50 —227, Mai 234 : Tendenz : matter . Mai « : loko
biS 216 : Tendenz : still . Weizenmehl 30.75—34 .25 : Tendenz : ab « -"

Roggenmehl 81—83.50 : Tendenz : matt . Weizenkleie 15—15 .25.
tet . Roggenkleie 15—15 .25 : Tendenz : behauptet . Raps 845—30» , m
den, : behauptet . Biktortaerbsen 51—57 . Kleine Sveiseerbsen
Futtererbsen 21—22, Peluschken u . Ackerbohnen 20—21. Wicken -

1}ß
Lupinen , blaue 14—14.75. Luvinen , gelbe 15.70—16.10. Ravskuwe
bis 19 .80. Leinkuchen 22.60—22.80. Trockenlchnitzcl 12—13.20.
21.30—21 .90. Kartoffelflocken 24—24.30 RM . . - . uAi'

Magdeburg , 10 . Dez . Weihzucker ieinschliehlich Sack und Ber ^ ^^^ ii
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab
r ~

21#:

10 Tagen

«einschliehlich' ideftell «
27.02%,

27 .32% Tendenz ruhig , ietntittorctic sür Weißzuäer Onkl .
Seeschissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Dez . 15 .30 B , 15^ 0 w
15.85 B . 15 .25 G . Febr . 15.40 B . 15.80 G . März 15 .45 B . lv -

Mlrgdeburgi . lnn ^A ,
mm m , ftcot 27 .17 %. /sie

»ucker. Onkl^ T̂ az ^

Jon .—März 15.40 B
15.50 G . Juni 15.65
15.65 G . Sept . 15.65

br . 15.40 B . 15.80 G . Marz 15 .45 c .. Is fiO 5'
15 .80 G . Avril 15.50 B . 15.40 G Mai l »f 0 ?

) , 15.55 G . Juli 15 .65 B . 15.00 G , Aua . 1,
' ' ^ M >

I. 15.55 ® , Okt . 15.60 B . 15.45 G . Tenden ,
Textilien . ^• Bremen . 10 D «z . Baumwolle . Schlubknrs Amertean fullo

ling . e . 28 g . mm . loco per enal . Psund 21 .26 Dollatceniä . n #jt »
Bremen . 10. Dez . «Funkspruch . » B - nmwou - ^ erminn - « «!

<1 Uhr » in Dollareent : De, . 20.36 G 20.50 B . Jan . 20.41 G t
Mär , 20.65 G 20.72 B , Mai 20.81 G 20.84 B . Juli 20.75 G
Okt . 20.31 G 20.82 B . Tenden, : ruhig . ,, Ii»

engl
«

» '
K .

y

10 .19—10.26. Tendenz ruhig .
Metalle . « »jj"

» « Ii «, 10. De, . lSunkspruch . » Metalle . Elektrolytkuvfer
— — — — — .

Stand »er vadischen Bank vom 7 . Dezember . Aktiva - „n?
bestand 8127 129, Deckungssähige Devisen 5 905 262 , sonstige
Schecks 41 429 882 , deutsche Scheidemünzen 9171 , Roten anderer
583 405, Lombardforderungen 1 291 610, Wertpapiere 6 605 476i
Aktiva 19 882 037. — Passiva : Grundkapital 8 300 000 , j . fjl '
3 300 000, Betrag der umlaufenden Noten 25 237 050. sonstige tagi
lige Berhindlichkeiien 9 641 852 , l.n eine KündigungSsrist gebunden - ^
bindlichkeiten 32 951257 , sonstige Passiva 4 358 814 . Berbtndrichkc ' tc
weiter begebenen , im Inland « zahlbaren Wechseln 4 291 427 Ret «

Berliner Börse

vom 10. Dezember
DeotKhe Staatspap .

9 . 12 . 10 12

62 7 -
66 .75

Sbt « chnl»

. Sti

StSf a
Ii I «. Wert »,
4 CAnltct .

Wrrtbest Anleihen
5 « ad . « >.» . 12 by -
6 « ».-M . V . 7/ .2Ö 77 .6

1787 12 . -. 0
87 .i0 87^50

7 .25 7Tl5

Ausländ . Werte .

33 .4
4 % ceft .e .
4 Woldr.
4 m »ntnf .
i iuri . Ä» .
4 r .Bag ». I
4 I .Bagd .I »
4 I . Ä» l».
Türk.-!!»!«

Ung 19
4 % Ufl,14 «M
t u . u>»ttr .
4 jitonent .
5 Dlrtilantt
4 aiiejitane *
5 ItUuant .
4 % d°

1 .87
8 .25 to

13 . <.0 13 . /5
12 12
12 25 l2 .2i
2e .2 %

m245
1 .95

38 .4 38 .5
28 2J 281
20 2Uö

" 1»
Elsenbahn -Aktien

ealtitn »« _ . 102b
iianaka 106 .5 ly/ -3
smantnng 7 .2 j 7 .2" * ltO I6l ' i.Ä.. (» .f.« et«.
nug .T .Els.
: « klchSd .
itlkttr .Hqd .
» la .ijeritsil .
v»m ».H«ch»

98 .62 9? n90 .ij 90 .2t
9d 9o .&
c0 .62 81

Schiffahrts - Werte .
140 , . 42 .6•̂ 12 2 . 2 .
2U 21 -
144 lt2

t>a»a«
H»md CM
Van (a
wepmn
IL Klan»
# ct . m »e 67 8

Bank -Aktien .

14/

.idia
öa » . Van»
St . cl . ütttt
ül . r. Pro «
Sarm Ä. H
« all .» »» .«

. Verein »

i38 ",i 140m na
179 r 18JW
138 .5 13 \ b
l5 ».o 17

9.12. 10. 12

234 . . .
163' ,'s I/O
93 ,

1S4

Se « . Sans ».
» er«. Hdlsg .
(Sommer, S.
Dan «. Prl »
Tarmft . !vt .
D .Asiat .Bt .
Ttsqe . « I.
D«.H» » .>vk.
D . Ueds . AI.
T » «ont »g .
TreSdn v .
« »chaGrun »
Luz.Jnter .
Mein .H»».
Min .« »» .« .
Mittel ».15».
Liidant
Veit. Credt»
Pr . Boden
R»i« «» l.
Südd .Btre » .
Sild » . Tist .
Pdt . Hamb.
äütner >vt» . 17 62 l7 .7o

Industrie -Aktien .
Engelhard « 224 223
« qnltlicib 37o
« schassend » 176
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J « msfagi , den 10. Dezember 1927. „Badische Presse " sAbend -Ausgabe ) Nr . S7S . Seite 7.

gut eingeführtes Geschäft tn bester
8e der Stadt , sucht

stillen Teilhaber
Sit »«"* 2000.— gegen 2 % Mona
knie

® Sicherheiten sind

dj^ ^ ^ ote unter Nr . 19566 an die Ba -
^ iaie Presse

Monatsver »
vor »

?ücher-Revisor
übernimmt noch Aufträge aller Art :
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen ,
Einrichtung und Revision von Buch¬
haltungen . Nachtragung von Geschäfts¬
büchern . Steuerberatung sowie Inkasso ,
Gerichtliches und außergerichtliches
Mahn - und Klagewesen bei billigster
Berechnung . Angebote erbeten unter
^Tr E30 an die Badische Presse

Bäckere ! und
Gastwirtschaft

gutgehend , Bäckerei ohne
Konkurrenz , im mittleren «
Schwarzwald , preiswert
zu verkaufen . Eilangebotc
unter Nr . 5791a an die
Badische Presse . Bermitt -
ler zwecklos .

Metzgerei
in bester Lage eines aus
blühenden Industriestadt '
chens Mittelbabeus , äuß .
günstig zu verkauf . Ber >
mittler verbeten . Angeb ,
unter Nr . 5790« an die
Badische Pre sse.
Suche zu kaufen

Mahl - oder
Kundenmühle

mit oder ohne Landwirt
schast. (57LZa

Ziegler In Gernsbach ,
Klingelstraße Ig .

.Jrömlinie 8msl« el
ÄÄn ZvhMl und f six- n" s
■öciMitißung vormittags .

Südendttrahe 29
III . Stock , reckt «.

(5 .9 .319

ANWESEN
im Rheluhasengebict , für
kleinere Fabrik geeignet ,
günstig zu verkaufe » oder
zu vermieten . Garage ,
evtl . auch Wohnung kann
zur Verfügung gestellt
werden .
Angeb . unt . Nr . 29556

an die Badische Presse .

Versteigerungen

. ZlUW-verslelseriim .
i

übTton- deu IS . Dezember 1927. nachmittags
ich in Karlsruh - . Psand ' okal ,

ecfUur, !̂ e ^» a . gegen bare Zahlung im Voll -
l̂>» ««

öffentlich versteigern :
< Zwarrenabschueide -Avvarat « mit

Geldern für Neklamezwecke . (29593)
® r « 6e . den S. Dezember 1927.^ - ^ Mcwgb rugger . Gerichtsvollzieher .

,„,il>W»lz-versleIgeriiW.
? °ch, Schwehiuae « versteigert am MItt -
k ö . .. .

" Dezember 1927. vormittags 1« Uhr
in Schwetzingen anS Distrikt I ,

Forlen - Abschnitte und 62 Fm .
^ — L ^ abliste durch das Forstamt . (5705a )

Haus -Kauf.
Gesucht HanS mit 4—5

Zimmerwohnung , zwisch.
Westend - » . iiarlstraße ,
mit freiwerdendcr Wob -
nuug im 2. oder 3. Stock
und Einfahrt . Angebote
unter Nr . 29645 au die
Badische Presse erdete « .

Hau ?
zu kaufen gesucht . An -
zahluug 8—IN UM Mark .
Angebote unt Nr . £ 44
an die Badische Presse .

Grobfirma fucht »um baldigen Eintritt

jungen strebsamen Kaufmann
aus der Diingeinittelvranche . für Verkauf und Buchhaltung . Be -
dingung : Gute kaufm . Ausbildung und Kenntnis der landw .
Verhältnisse .

Bewerbungen mit Zeugnisabfchr . unter Nr . 39715 an die
Badische Presse .

Nebenverdienst
100—200 Rm . monatl .
durch Kundenwerbung z.
verdienen . Bestens ein -
vsohtene Herren n . Da -
men wollen sich melden
unter Nr . 28792 in der
indischen Presse

Zum Besuch der Wirte
und Svez . -Geschäste ein -
ftefiibrte
Zigarren -Vertreter
für Karlsruhe u . Um
aebung gesucht Ange -
böte erbeten unter F . 2
L « 9« an Rudolf Mosse .
Lahr i . Baden . (313338 )

Skadtreisenden
für provisionsweisen Ver
kauf vou Brennmaterial
lien gesucht . Angebote un
ter Nr . 29596 an die Ba -
difche Presse .

Abgebaute
Beamte

finden bei Kollegen feste
Anstellung . Ausf . Ange -
böte unter Nr . F .H .Z236
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Obst - oder Reb -
Garten

evtl . auch kl . Baugrund -
stück tn

Durlach
zu pachten gesucht .
Angeb . mit Preis unter

N.H . 3213a au die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Zuverlässige «

Mfear
gel . , f . 2 Personenwaa .
Längere Praxis u beste
Zmvfehluna . BeNiugung .
3 Zimmern », wird ge¬
stellt . Schrift ! . , ausf . An¬
gebote unter Nr . 29559
an die Badifche Presse .

Tüchtiger

Schneider
sofort auf Werkstatt ge-
sucht. Angebote unter Ar .
KL » an die Bad . Presse .

In gröberem Konzern vereinigte

vemmWgelellWsleii
suchen für alle Sparten mehrere tüchtige

Inspektoren
Herren , welche bereits Im Außendienst
tätig waren , wollen . Bewerbungen mit
Gehaltsansprllchen und Angabe von Re¬
ferenzen unter Nr . 384 an die Badische
Presse einreichen .

.1 Diplomingenieur
(Bauingenieur )

1 Tiefbautechniker
flotte Zeichner u . Konstrukteure , per sofort gesucht .
Offerten mit lückenlosen Zeugnisabschriften und
Gehaltsangabe unter Ausgabe von Referenzen an :

Dr . in «. F r i 6 Ma ! cr . Ingenieurbüro .
Karlsruhe . Schrie,lerttralic 12. 5 (087 )

Zur BnterstUlzung des General agenten

Nt '"'
Versteigerung des Forstam «s

ttitv••3̂ o «B. 22. Dezember .

wird zuverlässiger und fleißiger Herr
für den Außendienst der Subdirektion
einer ersten Versicherungscesellschaft
gesucht . Die Stellung ist bei guten
Leistungen entwicklungsfähig .

Gewährt werden nach kurser Ein¬
arbeitung feste monatliche Bezüge und
ist Pensionsberechtigung damit ver¬
bunden .

Angebote unter Nr . 5763a an die
Badische Presse .

Karlsrube -
. . . . . . 9 Uhr . In

lr,- »» : iq ' m >n Friedrichstal aus dem Svöcker -
5,,jiftt »vau - , U '2 Hopfenstangen , 21 Rebstecken :

Pmteu - , 275 Hm . Forlen - , 4 Sm . Rot -
fiiii()

'
nT, Lm . Eichen ». 2 Fm . sonstiges Laub -

!-?' (29582)
vom IS . Dezember ab durch das

... JotleMetlleiaetnng .
» ' " ' «inde Iffezheim versteigert am

K. ^ Dezember 1927.
t 10 USr anfangend
djjl ., ttt 2' Niederwald 214 Feltmeter Nutzholz
« « s . n " « d IV . Klasse von 2.50 Fest meter

M ». Steigerungsliebbaber eingeladen
. ( 5736a )

zd «z Ankunft tm Hieblchlag in der Mitte deS
«d»,M >Se m » » ^ abe Rastatt —SügelShetm .

er ' i8t. n nur auf rechtzeitiges Verlangen

O t » e 111 . Bürgermeister .

Offenbacher
Lederwaren -Vertrieb

y&
'sMtyiw

D eter n
ffls -

^ ii . .'von 55 M an .
Schrank apparate von 112,50 M an.
Bei überlegener Qualität unerreicht billig.
Unübertreffliche Klangschönheit infolge
moderner MetalltonführunS - Gediegene
Ausstattung. Bequeme Teilzahlung
bei geringem Aufschlag .
Schallplatte !« In reichster Auswahl .

SySäJ ^ n Quallt &ta - Nähmaschine

135 — 170 — 207 — 225 M

MIFA - FABRI K - VERKAUFSTELLE

KAM finilDE I D Kalsersiraße 229
IlilMfj Sil L ' ilK 1 « Di Cmg . filrsctisfr .

Leiter : Wilhelm Ratzel . A2936

Frl . auS guter Familie ,
welche mehr . Jahre eine

Vertrauensstellung
führte , sucht wieder solch
Posten per sofort oder
später . Angebote unter
Nr . XSS47 an die Ba -
dische Presse .
Junge Frau

su« t Stelle zum
Servieren

in gutem Lolal , evtl .
Rusbilse . Agebote unter
Ä9SM an die Bad . Pt .
Fräulein aus guter Fw

milie sucht Stellung als

Stühe
mit Familienanschluß .
Angebote unt . Nr . ®9019
au die Badische Presse .
Wo löuute meine Tochter

Haushalt
und Kochen

erlernen ohne gegenseitige
Vergütung . Familien -
anschlub erwünscht .
Augeb . unt . Nr . C9WH

an die Badische Presse .

Tausche
eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad und
fonsttgem Zubehör , in
der Südweststadt , 1 Tr .
hoch, gegen eine 4 Zim -
merwohninig mit Bad u .
Zubehör , tn gleich . Lage .
Angebote unt . Nr .
an die Badische Presse .

... , MMlW
^ ^ ir̂ ^ tgemcinde Gernsbach verpachtet in

So », » ^ " esgcruna am
tl. "« staa . den 17. Dezember 1927.

lesbar « ), uachmitiags 2 Uhr
dt » fc?r die hier abzuhaltenden vier

Jahres 1S23. (S78öa >' ^ Wkunst heim Rathaus .«Murgtal », den 10. Dezember 1S27.« uraermelfteramt .
Menges .

Nor Im I. SäocK
Kaisersfr&lfe

Kein Laden 2%70
Etagen - Geschalt

Iwy mil

keijttNllölllU Verdienst
(Laden mit Nebenrau » )
und tadellos gehender
Schuhmacherei sofort ge -
geu bar zu verkaufe « .
(äOOO Mark erforderlich ) ,

» rn »> . — Angebote unter Nr .
S S >? °l«erwaren . X9R28 an die Badischell. ^ Nu ? Presse .

^ubmöbel
^ lb S

e "ur bei

^ Ä mmcrer
■K &Z .

26- Mensni . - EeWst
zu verks. Näh . Brenner ,
Karlstraße L9a . (FH32M

\ l » . Zu verkaufen :

/ *°hnhaus - Villa
^ Lag « I« Baden -Baden

eingerichtetes , vornehmes Bad ,
jt . " la 0e, Warmwasserbereiiung . Garten .

HjL ftcCn,Zwaugsbewirtschastuug
' Üfor?f beziehbar (teilweile , wenn
» . i , « olveute Käufer wenden sich au

Gustav Weber
Maria -Viktoriastrabe Nr . 8 .

sichere Existenz :
W Cttnii ?, „ wegen Ausreise sofort
vC ts « tofn fa „ (813872)
ftfiV »5 5 ca. 270 000 Slekirische

Bnttermaschiuen .
. rn «Jl ? « 110. neu errichtet ,' tei ,2n 000 Rm . dar .

» bete » unter ff . »50 an Rla -
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vogler ^ Srciburg i. Br . S

iSSiverkaüf
l
§
WS

" '
ftarlai 10^ 4 Zimnierwohnüng . nebft

kä e ' ci)äffa Vt e ' no " Eigentümer zu ver -
d,?

^^ ') bernahme nicht Bedingung .
.# ? über ein Barkavitai von 50 M0

15ja belieben sich zu melden
- " die Badische Presse

^ s/1 °« i>e
' ^ !bau massiv gebaut , in tadel -

R , »>ü 0 f̂« ort grohe helle Werkftatt -
!̂ ^ i«.? Utgel>? n̂ raftanlagc . Schwemmauschlufi .

kleinen ^ Sabrikbetrieb der
s^ .? n nbl \i. .«nt , >unn n f,„' vorläufig Jahresninfatj

.' tlöf ! t (;iiDerhn, J iwch wesentlich erhöbt wer' N v . ' ?? « der 4 Kimmerwohnuna ttebfi

durch Etnrichtuug eines
RestergesMiistes tn sächs .
Damenkleidersiosf . Laden
nicbi nötta . Für Waren
3(10- 500 NM . erfordcrl .
Angebote unt . „ Weberei "
an das Poftschlieftsach 18
in Meeran « i . Sa . <5738a

LebenSexisten ». Alleinver -
tretung f . grötz . Distritt !
Lebenslauf . Referen ?. u .
einig . BetriebSlap . (keine
Kaut . !) . Eilangebotc an
. .Illustrierten Wegweiser "
Wiesbaden . (5733a

Znr Mithille im Haus -
halte wird für tagsüber

Madchen
oder Frau

gesucht (Westsiadt ) . Ange -
böte unter Nr . F .H .322K
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

vnttelei
für erstkl . Weine . Sekie
und Tvlrltuosen gegen
hohe Provision gesucht .
Angebote u Nr . 29161
an die Badische Presse .

Stellengetuche

Junger Kaufmann
28 I . alt , O II Weife,
feit 7 Jahren In bedeu -
teuder Rauchtabakfabrik
Mitielbadeiis in ungek .
Tiellg . beschäft . wünscht
sich aus l . April 1S28 zu

>verändern . Betriebsbuch
sühr ., Expedition . Zoll -
» . Mahttweieu , Eieuogr .

Zuverlässiges
Mädchen

18—20 Jahre , für Haus -
arbeit und ?!äh« n zu
kleiuer Familie auf 1.
tan . gel . Oikert n . Nr .

18 an die Bad . Presse .

an die Badische Presse .
? unger Mann,

18 I . . mit Prjlna -Retse

^Vir suolren küi' einige Bezirke Badens

Generalvertreter
mit AlleinrerkaufsrecJit unserer konkurrenz¬

losen . gutverkäul 'lichen

Spezial - Artikel
Siinzliche Neuheiten

besonders für jeden Ladeninhaber unentbehr¬
lich . Glänzende Existenz , sofortiges gutes Ein -
ktfmmen garantiert . Nur ernsthafte Herren ,
die sich eine gewinnbringende Existenz grün¬
den wollen , welche je nach Bezirksgröße für ein
Auslieferungslager RM 600 bis RM . 1000 in
bar sofort zjir Verfügung stellen , wollen ihre
Bewerbung mit genauer Bezirksangabe rich¬
ten an A3366
Metallverwertung Praetorlus & Co.»
G . m . b . H . , AltonaiHlbe , Reichenstraße Nr . 18

ExUlenz
finden Sie nach Ausbildung in (312368)

schwed . Massage und Badelaeb
mit ärztl . Schlnftprüfung und amtl begl . Prü -
fungSattest . Profv . gegen <5 Pfg Rückporto .

Hyglene - Jnftitut
1. Slidd . Fachschule Baten -Bade « .

Vertreter gesucht .
Leistungsfähige Fabnk . die sich mit der Serstel -

luug eines geschützten Sutterkalkmittelö befafit ,sucht an allen größeren Plätze « in Mittel - und
Oberbaden (Karlsruhe — Basel ) rührige Bertreter .

Es wollen sich nur Herren melden , die liber
Barmittel oder Sicherheit verfügen , und in der
Lage sind , die Ware aus eigene Nechuung au
übernehmen . Hohe Provision wird zugesichert .
Offerten unt . Nr . J9S59 an die Bad Presse erb .

it . sonstigen , kausmänn .
Fächern , auch etw . orak -
tisch, sucht nach Weih -
nachten oder an Ostern

Anfangsstelle
In einem gute » , kauf -
männisch . Unternehmen .
Angebote unt . Nr . C5Z
au die Badische Presse ,
Welches Lichtspieltyeatir

lernt luugen Manu von
21 Jahren , als

Operateur
an bis zur P ;
Loh « wird »licht
sprucht . Angeb . unt . Nr .
F .H . 3216 an die Bad .
Presse , ffil . Hauptpost .

Prüfung ,
cht bean

Fräulein
ckit lliähr . Büro -Praris
und guten langjährigen
Zeugnissen , an vüuktl . u .
gewissenhaft . Arbeiten ge¬
wöhnt , zuletzt als Buch -
halteriu (bilauzsich . ) tätig
geweseu . sucht ver 1. Ja -
uuar oder sväter

Stellung.
Offerten erb . u . N9988
an die Badische Presse .

Jung ., ehrlicher Mann
sucht Nebenbeschästig-
ung für die Abendstd.
Gesl . Angeb . u, Nr . B »Z
an die Badische Presse ,
Intelligente junge Dame

sucht aus 15. Dez ., späte -
stenS 1. Januar Stellung
als Verkäuferin tn nur

erstem
Konfektionshaus

auch auswärts . Eintritt
kann sofort ersolgen . An
geböte unter Nr . 9t38 an
die Badische Presse .

! Mniinestauffl ! .
Biete : Große billige 4 Z -
Wohnung mit Mausarbc ,
Zentr . , Nähe Hochschule
«günstig zum Vermicieu ) .
Suche : Z Zim .- Wohnnng ,

, mögl . in.it Bad u . Mans .
Angebote u . Nr . WS88

! an die Badische Presse .

WohMWlM
Schöne Mausardeu -

wohuuua In gutem
Sause , 4 . Stock . S
Zimmer . Küche und
Zubehör , el . Licht .
W . - C ., gegen gleich -
irofte Räume ver so -
ort oder später zu
auscheu ««sucht. Au -

geböte an : «20618)
Leovoldiir . 20. I .

Telefon 1859.

Buchhalterin
aus Revistonsbüro , ae^
Wissenbaste Arbeiterin ,
ges. Alters , sucht p. bald

Stellung.
Freundl . Angeb . unter

Ol4 an die Badische Pt
Geb . jg . Mitdchcn , cts . in
Äinderpfl . u . allen Zwei¬
gen des Haushalts , mit
guten Näh u . ttochkenut -
nisseu , sucht zum 1. Jan .
1928 od . später Stelle als

Kinderfräulein
od . S »i» se. Beste Zengn .
vorh . Angeb . au (Töi )
Agnes Düring , Emmen -
dingen (B ) , Dchloftberg 4 .

Haushälterin
Alleinstehende tü » tige

Frau mit 7jährig . Mäd -
chcn , aus guter Familie ,
sucht sofort oder später

Stelle als
Haushälterin

auch aufS Land , am lieb -
sten bei Geschäftsmann ,
da tüchtig in Buchfilh -
rung . War langjährige
Buchhalterin einer grosse«
Zeitung . Angebote unter
F .H . 3MÄ an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

HOizKaufmaiiti
Fabrikbesitzerssohn . a . best . Famil ., Mitte 20.

led . , Evmnas . u . s. gute Allgemeinbildg . , routi -
niert . Fachm . u . Kaufm . i . Säge - . Hobelwerk - und

i Parkettfabrik , äußerst fleiss . u strebs . . s. f . 1. Jan .' 1928 ein . geeigu . Wirkungskreis . Laugiähr . Prak -
! tiker in väterl . Fabr . u . außerhalb leitend tätig ,
i la Referenz . Sväterh . Beteilig , mögl .

Erliste Zuschrift , erbet , unter Nr . (Sö3 an die
Baöiich « Presse

Schöne , groke
4 Zimmemohnung
nebst Zubehör , tn der
Albssedlg . , -> Min . v. d .
Haltest , d . Straßenb . . so-
fort zu vermiet . an rub .,
solide Leute geg . monatl .
Vorauszablg . Angeb . u .
Nr . F .H .3SZ7 an die Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

Büro
möglichst mit Garage zu
mieten gesucht . Angebote
mit Preis mit . Nr .. MW
au die Badische Presse .

Schöne (B620
Mansardenwohnung

1 evtl . 2 Zimmer , an kin¬
derlos . Ebepaar (wobnbc -
rechtigt ) sof . zu vermiet .
Schaier , Lachncrfiraße 23 .

Zimmer u. Küche
mit Zubehör zu ver -
mieten . Gcsl . Angebote
unter Nr . ZW an die
Badische Presse erbeten .

Auto-Boxen
neu erstellt , mit allen Be -
giiemlichielten versehen .
, u vermieten . iHf£■5

Ainonwbtl -Gelellfchnl ,
Sawemvcrlcn & Gast ,

HanS SachSftrabe . am
Mühlburaertor

I Zimmer 1

Schönes möbliertes
Zimmer

an sol . Fräul . zu verm .
Rüppurrerstr . 21 . III . , l .

(FW,20321
Zimmer , möbliert , gut

beizb . . Elektr . . aus 1».
Dez , 0 . 1 Jan zu verm .
Akadcmlcstr . 57. 2 . Stock

(B581 )
Gut möbl . , hetzbares

/ iimmer
auf 1. Jan . zu vermieten
Putlltzstr . 5. IV . (S8600 )
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . (BK10)
Larlstraße 41 , Z. Stock .

Laden
im Zentrum der Stadt
(Kaiserstratze ) baldmögl .
zu mieten gesucht . Ange -
vote unter Nr . S9S38 au
die Badische Presse .

LADEN
mit Nebenräumen , In
guter Nebenlage der Rai -
serstraße . zwischen Post
n . Marktplatz , von seinem
Spezialgeschäft gesucht .
Angeb . unt . Nr . TS8SS

an die Badische Presse

Werkstätte
mit Büro , mögl . Stadt
od . verkehrsreiche Lage ,
für Spezialfirma per
Anfang n . IS . sofort ge¬
sucht. Angebote unt . Nr .
29701 an die Bad . Pr ,

1—7 Z.-Wohng .
auch tn Neubauten , sucht
Brenner , O .-Jnsp . a . D .,
Karlstr . 29a , Tel . 5374 .

4 - 5 Zimiliemohng .
mit allem Zubebör , aus
1. April , von Akademiker
zu mieten gesucht . Ange »
böte unter Nr . D9404 an
di« Badische Presse .
Jung . kinderlos . Ehep . .

mittl . Beamter , sucht hier

3 Mnmmhnung
möglichst Näbe Müblbur -
gertor . Umzugskcst . köun .
vergütet werd . Augeb . u .
19954 an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
auf 15. Dezember 1927
oder 1. Januar 1928 zu
vermieten . (29797t
Georg -Friedrichftr . 4 , XX.

Zimmer
groß ., fchön möbl . , an
sol . Herrn «Beamter od.
Kansm . ) bei alleinstehend .
Tame zu vermieten . Zu
ersragen unter Nr . X23
in der Badischeu Presse .

Möbl , Zimmer sof. od.
15 . Dez . 1. verm . <B526 )
ill intbeimerstr . 20. IV . . r .

Mm» Büro
Kaiferstraße , vart .. gew . gn soliden Herrn zu ver -
Keller , elektr Licht , per mieten , Kaiserstraße 213.

Möbl. Zimmer
bei kleiner Familie . Mitte
der Stadt , preiswert zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . S4Z au die Badisch -
Presse .

Gut möbl . Zimmer

sofort billig zu vermiet . Treppe » ,
"
(® 61'! l

Anfragen u Nr 29371 oi ruficij . Icctcä Zimmer .iHuotiroe urcne . et « a sol . , ruh .
rl . so, .LADEN

in bester BerkebrSlage
von Mühlburß . mit oder
ohne Lager , billig zu vcr ,
mieten . Für Filiale von
Wäschereien , Wäschege -
schäste, Schuhgeschästc u .
dergl . besonders geeignet ;
auch als Schubmacher -
Werkstatt verwendbar .
Augeb . unter Nr . 29554

an die Badische Presse .

Laden
mit 2 Schaufenstern , aus
der Kaiserstraße zu ver -
mieten .
3 Zimmer mit ilüche au

den Lade » anschließend
ist vorbanden .
Gesl . Aufragen unt . Nr .

89ÖJ5 an die Bad . Pr .
Näh« Rheinhasen

gr . Lagerpl . . kl . Garage ,
2 Zimmer oi>. kl . Wohn -
ung für sofort od. spät ,
u vermieten . Bfil2" rschstr . 17. D arlanden .

Lagerraum od .Werkstatt
SV» qm . auch Autoboren ,
,u vermieten . Moltke -
traße bei der Artillerie -

Kaserne
Ossert . unt . Nr . PS840

an die Badische Presse .
Teilwohnung.

Zwei große Zimmer u .
Küche , tu gutem Hause ,
»um i . Jan . möbliert zu
vermieten . Schlasminmer ,
eventl . auch unmöbliert .

Näh DraiSstr . 10, III . ,
vou 11 Uhr ab. 297131

. . . zu verm . (B6 -12
Sasaneustr . 2 . Part ., lks .
(Eckhaus Kaiserstrabc ».

Gut möbl . Zimmer
elektr . L „ gut heizb ., an
bess ., sol . , berufst . Hrn .
per 1. Jan . zu vermiet .
Kaiserstr . 135, I , neben
Marktplatz . 08644 )
Möbliertes (2% 32)

Zimmer
2 Betten , evtl . Kücben -
beuützung , bill . zu verm .
( Zur schüumeuden Alb ) .

Fuch « . Bulach
Neue Anlagestr . 23 , II .

Biomarikstraße SS . part .
möbl . , kl . Zimmer an
berusst . Herrn auf 1. Ja -
11uar zu nenn . FHS22S

WohWWSNlllhlllM
Brenner . O .-Jnfp . a , ? . ,
Karlftr . 29a . Telef . 5!>74 .

(F .H . 30ö5)

Jung . Ehepaar sucht z.
1. März , evtl . auch srübcr
hcschlagnahmesr . 2 Z mm .«
wohnung . Püuktl . Zahl .
Aug . m . Preisangabe u .
Y .W .L0S9 an d . Bad . Pr .

1 Zimmer 1

Herr sucht sofort möbl .
«mögl . nicht fep. > uugen .

Zimmer
Klavierbenütz . erwünscht .
Augeb . m . Preis u . Nr .
39934 an die Bad . Pr .
Erwerbstät . Herr sucht

gutes
Zimmer

NSbe Kaiserstr . , Ecke Kro -
»enstr . Angebote u . Nr .
J5S an die Bad . Presse .
Gut möbl . ungeniertes

Zimmer
zu Mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . £ .41
an die Badische Presse .
Fräulein sucht einlaches ,

möbliertes

Zimmer
per 15. Dezember . Angeb .
mit Preisangabe u . M37
an die Badische Presse .
Junger sol . Herr sucvt

per 1. Jan . 1928 möbl .
Zimmer

mit Pension . Angeb . unt .
F .W .2VL8 au d . Bad . Pr .

Unmöbl . Zimmer
oder Neiner Lagerraum ,
zum Ausstelle « von Stilb -
len in der Nähe der
Hauptpost gesucht .
Angeb . unt Nr . 29647

an die Badische Presse .
Ein ?, möbl . , heizbares

Zimmer , auch Mansarde ,
im Zentr . ges . Angeb u .
F . H. 822, an die Bad .
Presse Fi >lglc >,H >iuvipoit .

Möbl. Zimmer
stießt junges Ebepaar , am
liebsten im Stadtinnern .
Angebote unt Nr . F .H.
324l an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

5-6 Zimmerwohnung
zum 1. April 1928 im Zentrum oder Weststadt ,
zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . 29039 an die Ba¬
dische Presse .

! Auto - Garage
siir kleineren Wagen , am Durlacher Tor
oder Näbe per 15 . Dez . gesucht Ange -
böte u . Nr . 39779 an die Bad . Presse crb .

f
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Dienstag . 13 . Dezember 1927. abends 8 Uhr
im „ Friedrichshofsaal " Karlsruhe ( Karl -Friedrichstraße )

« « tot
in 6 Akten mit ärztlichem Vortrag

„Praktische lilege zur Gesundheit
"

(Galvano -Heilverfahren nach System Wohlmnth )
Wirksame Belehrung und Aufklärung für jedermann .

Eintritt 50 Pfg . — Vorverkauf Wohlmuth -Institut .
Mittwoch . 14. Dez . : 9—1 "Uhr kostenlose ärztliche Bera¬
tungsstunde im Wohlmuth -Institut . Karl - Friedrichstr . 261 .

29134

w. Viiieil iMf. Kunsthandlung -«°v
gegenu erd . Coiosseu n

Noch grosse Auswahl in 29572

mmm uni Ramemitgen
zu Räamunüspreisen

Einrahmungen bei billigster Berechnung . "* *

^
■IIIIIIIIIIIIIMIIllllllllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII Illlllllltllllll HIIIIIIIIIIIII

^

| Wafjre 9estesfreude bereiten meine f
la. Rasiermesser eigener Fabrikation, i
kompl. Rasier -Garnituren, Rasier - |
Apparate , Eßbestecke in rostfrei, fll - Z
pacca und schwer versilbert , Kaffee- 1
löffei, Obstbestecke , Scheren aller |
Art, Scherenetui , sowie Taschen - |
messer in allen Preislagen .

I Heinrich Spezlal - Gaschäit feiner |
- ■ « Cllir Itn ^ inieiotl , s linger Statiiwaren |

Amalienstrasse 43 - Telefon 4182
s Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen j
^ iMiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiMiii ^

Kennen Sie lebon unfere Firma? «»
Wir liefern nur an Mebger und gröbere Abnehmer . Wir « ui «r . g
Italien fein D « tailg «schiift und schlachten nur allerbeste Schweine . Z
Wir bieten Ihnen Borteile durch deren Ausnutzung Sie Ihren g
Betrieb leistungsfähiger machen können . Sie sind ständig in der W
Lage sich die gangbarsten Fleifchsorten »u beschaffen . Unsere Preise V
sind so gestellt , das , sie ber gleicher Qualität sich die Fl - ischsorten Z
nicht billiger aus eigenen Schlachtungen beschossen können . F
Beachten Sie unsere Preise und decken Sie Ihren Bedarf bei unS . W

Promvte Bedienung bei Lieferung nur blutsrijcher Ware .
Schlegel . . . . 1.0« .«
Kotelett . . . . 1. 15 M

m. Rücken 1.08 M
Sßfle (Schulter )

0.95—0.90 M
« anchfpca l . lü —1.00 M
Fetter Sfctf

1.00, 0.95, 0.90 M
Schmer 1 .10 —1.00 Ji

Eisbeine 0.75 M
SOrrfleif « 1.35 M
Rollschinken 1 .80 M
Nuftschinfen 1.80 M
gelochter Schinken 2 .00 M
ges. RiPPle 1.15 M
Schiveinebraten , Schulter

mit Beilage l .W M
Alle Artikel zur Wurftherftellung wie Abschnitte .Eingeweid «. Darme usw .. halbe Schweine , netto

I 90 Pfennig per Psuud .

8M« elae - Krotz§Mlsauerel K. ^ silrsk .zg
Karlsruhe (Schlachthof )

« I!!
Telephon : Dnrlach Nr . 137. -

nmiminminffrnii;»tmimiiimiimniiimuuunHiiniiiiifiin(iimiii»uii/iii

Arech-Mmliiesrnntmndamlnilen
Mrilttr n.Mnnlfnra

bei kleiner Anzahlung u . bequeme Raten¬
zahlung . (29548)
Reparaturen . Ersatzteile schnell und billig .

SCHILL
Amalienstrake 23. Ecke Waldstrabe .

M . Züngert ,
Kriegsstraße 109
gegenüber Brauerei Mo .
ninger . Damen strickkleider
n. Jacken, Pullover , We .
sten. Strümpfe . Socken.
Trikotagen . Billige Preise .
Kein Laden . (©552)

Photographie
Wer liefert 3—4

Vergrößerungen
noch aus Weihnachten ?
Angebote nach Größe n .
Preis unter Nr . 83*27 an
die Badische Presse .

Praktische Sachen .iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiniiiiiinnHH,,,,,,,, ,

die Freude machen !
iiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiin,,,,, ,

Damen- aad Herren kleiderstolfe
Weiss - , Halb- nod Reinleinen
Haustuch , Bettnchbiber
Wäschetuch , Wäschebatist
Kopifeissen, Oberbettücher
Frottierhandtücher , Bademäntel
Schlafdecken , Jacqnarddecben
Kamelhaardecken

asu billigsten Preisen . 29820
Da keine Ladenmiete — Große Ersparnisse

Ärthur Laer , Kaiserstraee 133
Eingang KreuzstraKe , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .
Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank

mein Oeschan ist im Sonntag , den 11. u. 18. DezemDer uon ll - 6Uhrgeuitnei

Tatelservice
billigst bei

OTTO BÜTTNER
Kaiserstr . Ecke

Korb
inObel
in «rroßer
Auswahl

sehrbilliee
Preise bei

Alnrn Aniaiien -
• 9 » straße r»9 .Sonntags geöffnet .

Teppich -
und Kelim -Kiinststopfere ,
und Wüscherei entsprich ,
iedem Auftrag <25ötjs >

Karl Müller
Mathystrafte 32

Karlsruhe . Teleson SS5S
Verlangen Sie Releren ,

Höh. Verdienst
zarantiert bel An -
chasfung einer (54£>'Ja

Strickmaschine
Gründlicher Unterricht
frei . Erleichterte Zah -
lnngSbedtngung .
Man verlange Kataloge .

Fritz Leonhardt ,
Rastatt ,

Bahnbofstratze 17.
Von 50 Pfg . an

Hansschuhe
von GrSke IS —46, auch
sonstige Schuhwaren und
Konfektion . Qualität und
billig bei (2900 ,
3 . Meer . Kaiferstraße 37.

Telefon 4870.

Ke,Ten - ii . Damen -
Wäsche, Kragen , Hemden ,
Blusen . Borhänge usw .
werden garantiert sauber
und pünktlich gewaschen
und gebügelt . Angebote
unter Nr . F .H .3174 an
die Badische Presse Fi -
liale 5' auvtvost .

j Briefmarken
{Faksimile « Auswahl
Ibill Joh . Cr ristmann
r München,Kobell8tr 1

sind meine billigen

0
®

Seiden - Matlasse , Ranz aut
Plüsch - Fehfutter , mit
reicher Pelz - Imitation
55 und 60 Mk.

Um Platz zu schaffen
habe ich aus meinem riesengrossen Lager
in Win ter - Man teln einen grossen Teil
(300 Stück ) nur neueste Formen , in Serien

eingeteilt zu

ungeahnt niedrigen Preisen
Ser . I 23 M . Ser . II 32 M. Ser . III 36 M.

Serie IV 38 .50 M . Serie V 50 M .
in allen Arten Stoffen und Farben , darunter
auch solche für grosse u . kleine starke Damen .

Auch alle anderen Waren Im Preis

ganz bedeutend herabgesetzt
Riesen - Auswahl in Kleider für Strasse , Sport ,
Tee und Gesellschaft . — Sämtliche Modelle
in Mäntel , Kleider und Pelzmäntel , wahl¬
los zu denkbar billigsten Preisen .

Stil -Tanzkleid in Seiden -Taffet
Pelz - Mantel SeaiElectrice auf Damasse U Zwischenfutter 225 " "

•
Besichtigen Sie bitte mit Interesse meine interessante Auslage '

Trotz billigster Preise bewillige Zahlungserleichterang !

♦
Bin dem Ratenkaufabkommeu der Badischen
und Bayerischen Beamtenbank angeschlossen .

13 .75 und 15 . 50

29575

Sonntag , den 11 . und 18. Dez ., von 12 - 6 Uhr qeBffnetj

MICHEL - BOSEN
Spezialhaus für Damen - und Backfisch - Konfektion

QCCULTÄ
GANZ OHNE GUMMI !

Beiertheim . Ii 10 Uhr Psarrvikar Dreher . ttl5
, Hör » indergottesöirnst . Pfarrvtk . Dreher . S Uhr
i Lichtbilderabend : ..Es will Wei ' " ° "

Stadt . Krankenhaus .
f I Sprenger .

. . .. Weihnacht werden .
1V Uhr Öberkirchenrat

/ tc/tknJie
genau

auf die
TTlaÄße.

der elegante
unsichtbare

Enterst rümpf, isrtjuttdvreth
tässia. waschbar. Durch die
edle Form des OCCUlTA -
Strumpfes wird•

t) Jedes 6ein xhtanker und
schöner qerundef .

2) fei sei u Bein gestützt . der
Gangleicht u elastisch.

j) AnschweHunpu. (,rmOdunq
derfüOe verschwinden .

4) Kernekillen Mnemehn!

Wird vonden meisten Krankenkassen genehmig !.
Vorführung unverbindlich . Prospekt kostenlos bei:

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umg .

Meyer&Kersting

Diakonifsenhanskirche , 10 Uhr Geh . Konsifto -
rialrat v . Kavier .. Abends ViS Uhr Missions -
stunde .

^ Äarl -Frleirich -GcdZchtuiskirche ( Stadtteil Mühl -
bürg . Ulir ssiübaottesdienst . Siai >tr>ikar Leiser .
!41l> Uhr Hauvtgottesdienst , Stadtvikar Leiser .
?»ll Uhr Niristeulebre , Stadtvikar Leiser . '̂ 12
Ulli iiindergottesdiensi Pfarrer Zimmermann .

Darlanden . ' Nl > Uhr Gottesdienst . Psarrer
Zimmernxlnn . ^ 11 Uhr Jugcndgottesdienit . Pfr .
Zimmermann .

tkuftmaulstrahe . V& Uhr Kindergoitesdienst .
Psarrer Zimmermann . 6 Uhr Abcnbgottcsdienst .
Pfarrer Zimmermann .

Rintheim . D14 Uhr Christenlehre , Pfarrer Aer -
bard . lv Uhr Hauptsottesdienst . Pfarrer Gerhard ,
litt Uhr Äindergottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Evana . -luth . Gemeinde . Friedhofkavelle , Wald -
hornstratze . lv Uhr Predigtgottesdienst , Psarrer
Herrmann : an ^chnebenö Christenlehre . S Uhr
Kinder - WeihnachtSfeier im Gemeindesaal Bis -
marckstr 1.

Zionskirche der Vvaua . Gemeinschaft , Beiert -
henner Allee 4. ^ 10 Uhr Predigt . Predwer
Barth . % 11 Uhr Kiwderaottesdienst . %4 Uhr
Predigt . Prediger Barth . Mllhlbnrg , Hardtstr . 5.
All Uhr KindergotteSdienst . Rintheim . Kavelle .
1 Uhr Kindergottesdienst . 8 Uhr Predigt

Evang . Verein fllr Innere Mission . ^ Augsb .

I . B. KaiserstraßeJil06/8

Unser GeschSttsickai ist Sonntass geöffnet

Preiswerteuieihnacliisspezialltäteii
Krawatten , Gamaschen . Fantasietücher .

Besonderes Angebot :
ganze Coupons für Winter - und

ommeranzUge in der Preislage von
KM. 80 .- bis RM . 50 .-

Sdsröder & Frankel
Kalserstraße 15S2

« leMWMiiim füt 11. Sei.
. .. . . Evangelische Stadtgemeinde .Stadtkirche . 10 Uhr Lawoeskirchonrat E Schult

chul
Christenlehre , Landeskirchenrat E

^
Kleine Kirche. %9 Uhr Stadtvikar Reichwein ,

litt . Uhr KlndergoteSdicnst . 6 Uhr Stadtvikar

10 Uhr Kirchenrat bischer . U12

litt Ubr :
Reichivein

Schloßkirche .
Uhr Kindergottesdienst . Kirchenrat Fischer 6 Uhr
Avenoandacht . Kirchenrat Fischer

Aobanneökirche . 8 Uhr Stadtvikar Kairsmann .
VijO Uhr Kirchenrat W . Schulz . % 11 Uhr Christen¬
lehre . Kirchenrat W . Schul » U Uhr Klnderaottes -
Menft . Stadtvikar Kaufmann . 6 Uhr Stadtvikar
Schmitt (anschlich . Feier deS hl . AbendniahleSj .

Christnskirche . 8tt Uhr Stadtvikor Lichtenfels
10 Uhr Piarrer Seusert litt Uhr Kindergottes -
dierist . Kirchenrat Robbe . 6 Uhr Prof . Soelluer .

Marknskirche . 1(1 Ubr Stadtvikar Lichtenfels ,litt Uhr Kindergottesdienst . Stadtvikar Lichten -
fels . litt Ubr im vorderen Saal Christenlehre .
Pfarrer Seilscrt .

Lutberkirche ttlv Uhr Pfarrer Renner . Vill
ßfurrer Renner . Vi12 Uhr
°arrer Renner , g Uhr Vikar

Ubr Christenlehre ,
Kindergottesdienst ,
Sittig

Mattbänskirch «. 10 Uhr Stadtvikar Fehler . 11 ^
Uhr Kindergottesdienst . Stadtpsarrer Hemmer .
Nachmittags 3' i Nbr Cröfsnungsseier des Kinder -

Ächttnftls
' Kirchensaal ) . 6 Ubr Stadtvikar

goitesdienst mit Predigt . 2 Ubr Cbristenlcbr « A
?lün « linge . ttS Uhr Herz -Jesu -Andacht . "
Milttervereiu . . . tlß'. . 116'

Adventssonntag .I R.?auf"

ottesdienst mit
iinglinge . ttS
^ iitterverein .
Liebfranenkirch «. (Z » ovrinsivim û » - ,Rorateamt mit Adventskommuniou der n »

7 Uhr Kommunionmefs « mit Adventstomi »
der Jünglinge . 8 Uhr deutsche Si » qm<K ^ i(>
Predigt . 9% Uhr Hanvtgottesdlenst niit . j it »ii'
und Predigt litt Ubr KindergoiteSdien '
Predigt . 1?» Ubr Christenlehre sür die Jü »«
VA Uhr Adventsandacht . , • lld

St . « onif - tinskirche . g Uhr Rorateamt k
Kommunionmesse mit Predigt (Adventsko > „•[
Männer n . Jünglinge ». 8 Uhr SiMw ^ ViS '
Predigt ttlO Uhr Halwtgottes5ien .lt mit
und Hochamt . ttl2 Uhr Singniesse mit ill)f
■'542 Uhr Cüristenlehre für die Jünglinge . .
Herz-I< sn -Anda ^ .n, if1

Herz-Jelu -Kirch». w . .. = .. .
Predigt . Ubr Her »- Jesu -Andacht . . » l>°

Ludwig -Wilb - lm -Kranken »- -" °
hl . Messe .

?410 Uhr
Jesu - And
kenhcim .

Singmclle

^ ittwo -b

und Paulskirch «. S Uhr
. . . JeTchtgclcflcnheit %8 Ub . „ .- .

kommnnion der Männer ^ nnd Jüngllns ^^ Ha?

»sAkSt . Peter ^
m . Segen : Be
kommnnion der um » viwvir
deutsche Sing messe mit Predigt . MIO U ' L » ft 'i
amt mit Predigt . ttl2 Ubr KindergotteÄ ^ ?, l| |
Predigt : Kollekte für unsere Armen :
Christenlehre sür die Jünglinge . H '-i Ubr >unp.
lich des Stiftungsfestes Versammlung de, . ., »>'
sranenkongregation mit Predigt . Prvzesl >v

Bulii « . >;« Uhr Frühmesse mit Predig M
Adventskouiinnnion der Frauen .
Jünalinge . ttlv Ubr SingnieNe »f
I U? r Christenlehre . Andacht zur hl
Beriammlun » des christl . Müttervereu ^ ^ S
Pres .. Tellerkollekte für das Werk d . . .

Jungsrauenverein
Cvang . Verein A. B .. _ für Juuere Mission . . _

Rheinstr . 85. 8 Uhr allgem Versammlung . Hansv
Straßer .

gricdenökirche der Methodisten -Gemeinde , Karl ,
itr . 4!» b . '/ilO Uhr Predigt , Prediger Jahnke
11 Ubr Kindergottesdienst . 4 Uhr Jnngsrauen
bnnd . 5 Uhr Predigt . Prediger Jahnke .

Evang . Stadtmission , Adlerstr 23. 11 Uhr
SonntagSschnle . L Ubr Bibelstunde , Stadtmiss .
Kolb . 4 Ubr Junafranenverein 8 Uhr Vortrag
von Mr . Einwächter „David , der grohe König
und Dicht « ." Kren,ftr . 2«. 11 Uhr ®o r "
bnnd . 4 Uhr Jungsrauenverein . Frl . Heck 8 llt
Blaukreuzverein . Telegravbeukaier »». 11 U {

onntagsschule .

WochenaotteSdieofte :
Waldbornstradc 11 (Konsirmandensaal ) : DIeni >.

tag abends 8 Uhr Bibel 'tunde . Psr . Herrmann .
Kleine Kirche . Mittwoch morgens tt8 Uhr Früh -

gottesdienft .
Schlohirch «, Mittwoch abend » 8 Ubr Bibel

stunde im Konstrmandensaal , Kirchenrat Fischer
Johanneskirche . Mittwoch K8 Uhr Nben » .

ittoncht . Donnerstag H8 Uhr Morgenandachi .
Lutberkirche . Dienstag abends 8 Ubr Btbel -

nn >.« im Kasino Gotlesaue Pfarrer Renner .
Donnerstag abends %8 Uhr im Konfirmanden

faal , Vikar Sittig .
Äliatthänskirche . Donnerstag abends 8 Ubr

Stadtvikar Fehler .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Donnerstag 8

Uhr Oberkirchenrat Svrenger .
Beiertheim . Donnerstag abends 8tt Uhr Pfarr¬

vikar D reber .
« arl - r ariib -Gedächtnisklrchc (Stadtteil Mühl¬

burg ) Mittwoch Ä Uhr Stadtvikar Leiser
Gemeindehans Geibelstrahe . Donnerstag K Uhr

Bibelstunde . Psarrer Zimmermann .
Rintheim . Donnerstag abends 8 Ubr Bibel »

stunde im Gemsindekaal , Psarrer Gerbari .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Stevhan .
komm , für samt
deicht n . Komm , für christenlehrvflichtiqe MädchettS Ubr Frühmesse fi Uh , Roratc - Amt . 7 Uhr
>l Messe in . Generalkomm der marian Jung -
rauenkongreg . n des JungmädchenvereinZ . 8 Ubr

deutsche Singmeffe mit Predigt , ttll ) Uhr Hoch-
amt mit Predigte ttl2 Ubr Schülergottesdienst m .
Predigt . % 2 Ubr Cbvistenlebre für die Jünglinge .
,sS Ubr Herz -Jesu -Andacht : abends ẑ 8 ubr frier -
liche Ansnabrne in die marian . Jnngsrauenkon -
greg . mit Predigt . Comvlet und Segen .

» t . Viuzcntiushauskavellc W7 Ubr Frühmesse :
8 Uhr Amt

St . Bernhardnskirche . 6 Uhr Rorateamt für
Karl Schlager . 7 Ubr bl . Messe mit Generalkom -
muuion der Männer . Jungmänner und Jüng

han . (S. Adventssonntag . ) Advents -
sämtliche Jungfrauen : IV Quartals -

>mm . für chriftcnlebrpflichtiq « Mädchen .

Unge . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ttiv
Uhr Predigt mit Hochgmt . ttU Uhr '

Verbreitung .

Uhr Cbristcnlebre . 2 Ubr Acvcutsandacht .
Versammlung sür die Jungfrauenkongr ^

ortraa und Unterlialtuna
*
\ m Schwci >̂

j^„
St . Josefskirche (Grünwinkel ». öowmuU M

lehre |
mit Seaev .

St . Michaelökircke Beiertheim «
gelegenbeit . M7 Ubr Rorateamt und $ «gÄ' " ' rauen . 8 Uhr deutsche T ff Prkommunion der Frauen . 8 Ubr oeutiwe
mit Predigt . VjlO Uhr HauptaoteSdieust w »
digt und Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdtc
Predigt , vorher Beichtgelegenheit . 6St . Nikolauskirche »lüvvnrr «Patrozintn ^ ^^
unseres Kirchenvatrons St . Nikolausl . z,^^ tî .
Uhr ab Beichte 7 Uhr Frühmeste mit ^
kommunion der Männer . Jungmänner
christenlehrpfl . Jünglinge , g Uhr Z |
Hochamt vor ausgesetztem AUerlieilio
Denin und Segen . Ubi cft)rtfteril <•■0 ji
Knaben und Mädchen . 2 Uhr feierl . ^

Dl . Kren,kirche Knielingen . WI U8 r . .̂ iit !^
munion . M Uhr Amt mit Predigt , gsw ,
bl Kommunion der Jünglinge und
Nachm . li2 Uhr Monatsversammlung oti *
Vereins mit Predigt und Segen . . . . . ilftO

St . Antoniuökavclle Cgncnitciii . ruet «"1
Messe mit Predigt Abenös S Uhr SllutW , (
andacht . . 7 • f.,

St . Konradskirche ( Telegr .-Kaserne ).
Frühmesse , vorder Austeilung der
nion : Adventskvmm . der christenlebrvi ..

^ 8 Ubr Rorateamt mit Adventskon >m >> »ow. »I.
Jungfrauen und der Kranen und G « N«r ° zlnit 'VHIHBIIWHVII uiw wn iV1U14Vii UJIU
Nloii der Jungfranenkongregation . g - ,
Predigt . 2 Uhr Adventsandacht . „ ff ' . .

Dnrlach 6 Uhr Beichtgelegenbeit . 7 Vfl 3u "»(
messe und Adventskommunion für ,
sranen % 10 Ubr Predigt und Hockamt .
Christenlehre für die Jünglinge .
Mariä - Andacht m Segen . !i Uhr
der marian . Jungfrauenkongrez . m . »
Anhackt . _

. ... . , Uh7
"

deut ?chcs AKl -K
rei 'igt : anichkeßend : Gemcindeveriau ^K I
Alt -katholisch« Stadtgemeinde .

kirche (Hervstrahe 3 ) . 10 '

Srnencrungswahl »um Kircheuvorstalid - ^
Gemeinbcvertretnna ^ . .jht

Nenapostolische Gemeinde. Gartenstr. ' , $ I'
— und nachmittags 4 ilhr . — Ä ! ittwvch abeno

Kinder - ^ weiggemeiudc Gocchefti « h« »1. cMti *
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Vorwinter in Baden -Baden .
j^ ^ berftille . — Die Ooser Abstimmung. — Ge -

an eine Frau « — Werbung heule und morgen
lBries unseres Vaden- Vadener Vertreters .)

ßbl
^ Ein Monats den es eigentlich für Badcn -Baden nicht

SBeücn l anonym geworden, das Draußen wirft kaum seine
übct b 0

an
, verlassene Gestade , Nebel zieht auch hier seine Schleier

3eit jjj
5

r
a
.um merkbare Geschehen , es ist, als stünde zuweilen die

^rbaft J Stundenlang kann man durch Allee und Landschaft
fdjoit Qn -

cn' °?ne daß der Mitmensch den Weg kreuzt . Es ist sehr
intnier t/ *

m
.?

itQUS ZU schreiten , Besitzer der verlassenen Parks und
ito nicfu

07 grünen Wiesen zu sein , in denen nichts sich mehr bewegt
«nb tto

« "mal die letzten Blätter von den Zweigen zu fallen wagen
sich t ■®om langen Schlaf des Lebens verwirrt , schon neue Knospen
kRluno Vorgärten und Zufahrten der großen Villen -
»och ig

schimmert zuweilen verlegen ein ungewisses Licht , jede
der ^ Maute Stelle der Natur bekommt leicht das Geheimnis
»nj> .̂ ^ unschenheit , jeder Laut verhallt , als sei er nicht geduldet,

cz Leben scheint zu rätselhaftem Schlaf gebettet.
lt

fl1
en {n der Stadt geht das vorwinterliche Treiben seinen

Schg
' ^ lchterglanz in Läden und Schaufenstern, voller Erwartung ,

tisch ®ute Dinge sehnen sich , von der Auslage auf den Geschenk-
Sitje „J °mmen - Sie sind festlich herausgeputzt und oft mit mehr
Ihopnin Erstand ausgebreitet als im Sommer , wenn die fremden,
Icheint Flaneure durch die Geschäfte streifen. Aber , es

rechte Kausstimmung ist noch nicht da. Die Zeiten sind
l)oi^ g

"11 ungewiß, ihr dumpfer Ton schwingt überall mit , und der
3ettn en ^ ' " del der Selbstbelügung , der in der Saison hier alle

°lien froh beschwingt , hat sich davongemacht.
Tii c ' ne kleine Sensation . Die Volksabstimmung in Oos.

^ Sonntag , der seinen Namen verdiente . Der graue Himmel
ilii^ .!

^l!^>wunden und leuchtende Bläue ergoß sich ins Tal . Vom
^ e>bun ßen an herrscht im westlichen Außenfort Oos erhöhte Ent -
litb 6sbereit!chaft , Tafeln und Banner tragen die Parolen für
>It ,et die Eingemeindung durch Straßen und Gewimmel. Keiner
'
.
"""ett

8; jeder hat heute eine Meinung zu haben, knappe Zahlen
>it ^ <v Entscheidung bringen . Der ganze Wahlbetriebsfundus
>% n

'Lunft'on . ein stattlicher Autopark wartet seiner Aufgabe , im
9cnt«inh die Säumiaen heranzuführen . Im Lokal der Ein -

unqzgegner, die den Wahlgang heraufbeschworen und zu be-
®ê 5nbe ei bewegt her. Drüben aber im Abstimmung?-
""«ort IBaItet der Regierungsrat Hassencamp seines ver-
«°n,n,j. ungsvollen Amtes als Wahlleiter . Dieweil dieser Wahl -

Dichter von Rang ist, ein sorgsamer, seiner
La'fo>e jr

* DoIt Humors und gestaltender Güte , hat auch diese pro-
^

' "^ Handlung auf einmal etwas Poetisches. Und als die
^ Nier f. und gewogen wurden im sehr gemütlichen Amts-
^ eioriTifi

CS ^ °^cr Bürgermeisters , da ist es fast wie eine behagliche
i

der man das Jmponderabile einer über die
Akt . hinaus sympathischen und fruchtbaren Sachlichkeit ver-

^
.
ie Abstimmung ergab den klaren Wunsch nach Ein-

r ^ Wen
n8 ' e ' ne Tatsache, die auch für Baden -Baden nun eine

> !«hr J ®
.11' ' Situation schafft . So sehr zur Unzeit sie jetzt da ist.

i 181«to
' man umhin können , sich mit ihr zu befassen ." ^ llte sich dazu eine recht lange und sorgfältige Ueber«

^ Sonnen.
»> n haben feit ewiger Zeit die WintervortrSge be-

»
'• Sil

6 Einrichtung , die sich seit Jahren regen Zuspruchs er-
•Stn ei ® ' tb sozusagen ein Abschnitt der allgemeinen Bildung

A In . ^ ' °nds laufend verabreicht. Man kann dabei auch , besser
Großstadt, beobachten , wofür erhöhtes Interesse besteht .

?Ureter ^ d überfüllt , man hat sich z. T . recht prominente
t ^ rt ^ Wissenschaft verschrieben , deren Zugkraft sich auch hier

interessant war ein Abend, an dem der Eharak-
^ e>y>̂ Psychoanalytiker Prinzhorn sprach . Man hat hier noch

bei
" a 'oe Neugierde nach den psychoanalytischenDingen . Aber

'1t boifi -
te ' s ^er genauer Orientierten ist bedeutend, lebt und
' n Baden -Baden der Dr . Groddeck, der Verfasser des

m ®s" das einen neuen Begriff in die psychoanalytische

A
^ 6at -

1 brachten die Blätter eine schlichte Todesanzeige von
j,
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13 9KonfleuS- die das Hinscheiden einer Frau verkündete,
Jäfajloftv .

01
. foum Zwanzig Jahren noch ganz Berlin und halb

i » © , , .
ptQ^ ' Frau Gertrud Wertheim , verwitwete Pinkuß ,

fcü ^ teix - ^ cs ^ anns . der in Berlin die Pferdebahn eingeführt
^ « >tie . ^ Frau Wolf Wertheims aus der Berliner Warenhaus -

g ^ aftr ; J nc fööne Frau , deren Charme und deren produktive
iu

'
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^ kente Keiner vergessen hat , der ihr begegnet ist .
«ii 'Wftttif ett gewitzter Geist die Stützen der Gesellschaft des
!?»

^ Ndia „
Berlins fasziniert hat und die auch in Baden -Baden

ii
^ äug. . ^^d bekannter Gast war . Wer weiß noch, daß diese

in ^tt"ioli 0
Ct
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CT! Baden -Badener Roman geschrieben hat , der den

u „§ j 0
iZeiten so garnicht kitschigen , vielmebr höchst mondänen

üei
c" trägt ? Er erschien unter dem Pseudonym „Truth "

< Vschaftij ." " ichts mehr als hie Laune eiper in den Trubel des
— .Jg en Lebens verliebten und in eben diesem Milieu sou¬

veränen Frau . Aber darin kommen amüsante Dinge vor , noch lebende
Persönlichkeiten der Baden -Badener Gesellschaftssphäre und auch
solche , die schon verstorben, wenn auch nicht ganz vergessen sind . Anek-
dotijcher und ganz gut gesehener süßer Wirrwarr einer Zeit , die so
nah und doch jetzt schon so vergangen ist. Mancher in Baden -Baden
wird sich dieser Frau noch erinnern , ihres geistreichen Temperaments ,
ihres pompösen Auftretens und vielleicht auch noch ihrer schönen
Tochter Dolly , die sich 1909 aus dem damals funkelnagelneuen Hotel
Esplanade in Berlin stürzte, ein Vorfall , den die ganze Presse mit
Teilnahme kommentierte und über dessen hintergründigen Anlaß
damals Bierbaum eine seiner schönsten und besten Kurgeschichten
schrieb. Ein Christbaum , auf den sie fiel, rettete der Tochter das
Leben. Es war just um diese Jahreszeit , und erst viel später kam
zu ihr wirklich der Tod. Die Mutter aber , die jetzt kaum 59 jährig
starb , war seitdem aus der Welt , in der sie etwas bedeutet hät , ver-
schwunden , in selbstgewählter Zurückgezogenheit . Zwei Frauen , um

die einmal auch in Baden -Baden das „vanity fair " zirkuliert hat ,
in großem Stil und mit jener Färbung gesellschaftlicher Geltung , die
schon vor ihnen im Gewitter der Zeit verblaßt ist.

Dieser Tage ist der Kurdirektor aus Amerika zurückgekehrt . Er
hat seinen amerikanischen Sommergästen sozusagen den Gegenbesuch
abgestattet . Die persönliche Werbung für Baden -Baden wird hos-
sentlich ihre Früchte tragen . Der Bürgermeister Waller und alle
sonstigen bedeutsamen amerikanischen Gäste Baden-Badens haben sich
bei Gelegenheit dieses Besuchs mit Sympathie unerer Stadt erinnert .
Auch der Kurort muß heute eine guten Kunden besuchen lassen .
Darüber aber sollte man nicht die Werbung in Deutschland selbst
vergessen , die im ablausenden Jahr etwas zu kurz gekommen ist.
Hoffentlich wird man nach dieser Richtung im kommenden Jahr besser
beraten sein und auch unseren Landsleuten , die in diesem Jahr so
zahlreich ins Ausland gefahren sind , ein deutlicheres Halt im Oostal
gebieten. ae-

Glvßseuer.
Im Zagsttal drei Häuser und drei Scheunen eingeäschert .
— Adelsheim, 10 . Dez . In der Nacht zum Freitag um

3 Uhr brach in dem Anwesen von Wilhelm Kremp in
Gommersdors ein Brand aus , der sich mit ungeheurer Schnellig-
keit verbreitete und trotz angestrengter Arbeit der Feuerwehren des
Ortes und der Umgegend drei Wohngebäude und drei
Scheunen in Asche legte . Auch Landrat Groß aus Adelsheim war
auf dem Brandplatz erschienen . Die Geschädigten sind außer dem
Genannten : Sebastian Sauer , Karl Retzbach , der Schreiner
Wilhelm Gärtner , und Eugen Breidenbach . Die Ent -
stehungsursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt .

Zwei Wohnhäuser und eine Scheune verbrannt . » Große Biehverluste.
•s* Wolterdingen k>, Donaueschingen , 10. Dez . (Eigener Draht -

bericht .) In der mit Wolterdingen vereinigten Gemeinde Z ü n d e l-
st e i n brach in der vergangenen Nacht in einem Doppelwohnhaus
Feuer aus , das vermutlich von dem schlecht beleumundeten Zimmer-
mann Friedrich Jakob gelegt worden ist. In dem einen Teil des
Doppelhauses wohnte Jakob und in dem anderen der Landwirt Rein -
hard B a i e r , dessen Haus durch den Brand ebenfalls vernichtet wor-
den ist. Dem Baier find außerdem die Scheune, 1 Schwein, die gesamten
Fahrnisse , drei Kühe und 20 Hühner verbrannt . Jakob
wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet . Der
durch den Brand dem Baier entstandene Schaden beträgt 18 000 M
und jener des Jakob 10 000 JC

Im Freiburger Diirgerausfchuß.
= Freiburg i. Br ., 9 . Dez . In seiner heutigen Sitzung befaßte

sich der Bürgerausschutz mit einer Reihe wichtiger Vorlagen , ,\m
Mittelpunkt standen die Niederlassung der Deutschen K u n st -
s e i d e A .- G . und die Errichtung eines EOhrenmals für die
Gefallenen auf dem Städtischen Friedhof . Der Bürgerausschuß
erteilte gegen die beiden kommunistischen Stimmen seine Zustimmung
zum Verkauf von dem 250000 Quadratmeter stadteigenen Gelände
zwischen Güterbahnhof und Mooswald . Der Verkaufspreis beträgt
eine Mark pro Quadratmeter . Weiter wutfje der Gesellschaft das
Kaufrecht von 94 000 Quadratmeter eingeräumt . Im übrigen er-
klärte sich die Stadt zu steuerliche » und sonstigen Vergünstigungen
bereit .

Für die Errichtung eines Ehrenmal » auf dem Friedhof wurden
105 000 Mark bewilligt . Eine Ausschreibung des Denkmalwctt-
bewerbs findet nicht statt . Vielmehr soll eine Reihe anerkannter
badischer , vorwiegend aber Freiburger Künstler, die ihren Wohnsitz
auch außerhalb Badens haben können , eingeladen werden, einen Ent -
wurf einzureichen. Auch gegen diese Vorlage stimmten die
Kommunisten.

Einstimmig beschlossen wurde , dem städtischen Fürsorgamt für
Weihnachts spenden 20 000 Mark zur Verfügung zu stellen .
Schließlich wurde noch eine Reihe von Erundstückskäusen und Ver-
käusen genehmigt, darunter auch der Ankauf des sogenannten Tus -
culums , des letzten Stückes Privatbesitz auf dem Schloßberg.

Jugendliche Wechselsälscher.
--- Untergrombach bei Bruchsal, 10. Dez . Die etwa 20 Jahre

alten Richard Biedermann und Hermann Lingenfelser
stellten einen Wechsel über 5000 Mark aus und fälschten als Aus -
steller die Firma Karl Rapp u . Sohn . Zigarrenfabrik , und als Akzep -
tant die Firma M . Meerapfel u . Söhne hier . Das gefälschte Papier
wollten die beiden heute auf einer Bank in Bruchsal einloten , nach¬
dem sie vorher noch namens der Firma Meerapfel telephoniert hatten .
Die Bank traute der Sache nicht und veranlaßt ? Fabrikant Meer-
apfel zum sofortigen Erscheinen. Der Betrug wurde gleich festgestellt
und Biedermann wurde auf der Stelle verhaftet . Der Arn -
täter saß abwartend in einem Caf6. Als er das ihm bekannte Meer -
apfelsche Auto erblickte , ging er slüchtig . Der verhaftete Biedermann
war früher bei der Firma Meerapfel tätig und kannte somit deren
geschäftliche Handhabungen .

Der verhängnisvolle Schuh
im Mannheimer Rosengarten .

= Mannheim , 9 . Dez . Am 15. Oktober d . I . reinigte der
61 Jahre alte Zimmermann Julius R ovh von Langenelz in der
Schreinerei , die zur Herrichtung von Theaterrequisiten im Rosen-
garten eingerichtet war , einen alten Revolver aus den Theater -
beständen. Nach erfolgreicher Reinigung lud er ihn scharf und schoß
damit in einen dunklen Vorraum , den die Arbeiter als Durchgang
zu benutzen pflegten . Unglücklicherweise kam in diesem Augenblick
der 52 Jahre alte Theaterarbeiter Jakob Hunds dorf durch den
Vorraum und wurde von der Kugel so schwer getroffen , daß er in-
folge innerer Verblutung starb. Heute hatte sich deswegen Roth
vor dem Großen Schöffengericht zu verantworten , das den Mann
wegen seines guten Rufes — er ist bereits 25 Jahre im Rosengarten
tätig — zu 2 Monaten Gefängnis mit Strafaufschub bis
1. Januar 1932 verurteilte .

A Baden -Baden , 9. Dez. (Todessall .) In der Frühe des heu-
tigen Tages ist hier Oberpostsekretär Richard W a l t h e i , eine in
allen Kreisen der Einwohnerschaft beliebte und geschätzte Persönlich-
keit , aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene war neben seinen
amtlichen Arbeiten auch vielfach im öffentlichen Leben tätig , und
wo ihm immer ein Amt übertragen wurde, verwaltete er es mit Ge-
wissenhaftigkeit und Arbeitsfreude . Er war ein eifriges Mitglied
der Deutschliberalen Volkspartei , auf deren Liste er zum Mitglied
des Bürgerausschusses gewählt wurde . In der Evangelischen Ge -
meinde gehörte er der Kirchengemeindeversammlung an und wurde
später zum Kirchengemeinderat gewählt . Weiter war er auch ein
sehr verdientes Mitglied der hiesigen „Schlaraffia "

, in der er lange
Jahre das Amt des Kanzlers inne hatte . Vor längerer Zeit schon
wurde er von einem schweren Leiden befallen und jetzt hat der Tod
seinem Leben ein schnelles Ziel gesetzt. Sein Heimgang ruft all-
gemeine Teilnahme hervor.

© Rothaus , 10. Dez , (Ueberfahren. ) Am Wagen des Gast-
wirts Winter scheuten die Pferde und gingen durch . Der Kutscher
Blümlein aus Denzlingen kam dabei so unglücklich zu Fall ,
daß der Wagen über ihn hinwegsuhr. Blümlein mußte schwer vor -
letzt ins Krankenhaus gebracht werden. Eines der Pferde kam eben -
falls schwer zu Schaden.

KAISERSTR . 167

r . Meckesheim , 10. Dez . (Einbruch.) Zwei gut gekleidete Bett -
ler machten hier in verschiedenen Häusern in der Abwesenheit der
Bevohner Einbrüche und entwendeten neben Geldbeträgen szusam -
men 75 Mark ) auch silberne Bestecke und Eßwaren . Bis jetzt konn-
ten die Täter noch nicht ermittelt werden.

= Adelsheim , 10 . Dez . (Leichenländung. — Vorsicht bei Glatteis .)
Der seit längerer Zeit vermißte frühere Totengräber Schmitt von
hier wurde am Wehr beim Elektrischen Werk als Leiche geländet . —
Gendarmeriekommissär M e r k l e ist bei Neunstetten bei Glatteis
mit dem Motorrad gestürzt und hat sich eine nicht unerhebliche Knie-
scheibenverletzung zugezogen . Der Verunglückte mußte in die Heidel-
berger Klinik verbracht werden .

— Villingen , 9. Dez . (Gefährlicher Unfug) . Ein grober und
gefährlicher Unfug wurde hier festgestellt , indem sogar in der Stadt
in manchen Straßen nachts in Manneshöhe Drähte gespannt wur¬
den. Bis jetzt viel den ruchlosen Gesellen em Radfahrer zum
Opfer, der durch einen solchen Draht in der Zinsergasse im Gesicht
verletzt wurde.

Kaisers Brust- Caram^Ien
mit den _ 3T <annen .

'"

Sehen Sie die reizende junge Dame im Schnee ! Wintersport ist ein
Vergnügen , wenn Sie diese köstlich schmeckenden Hustenbonbons bei
sich führen . Nie gibt es eine Erkältung , sofort beseitigen sie jeden
Katarrh , jeden Husten und das lästige Kratzen im Hals — Kaiser '»
Brust -Caramellen schmecken köstlich , sind gleichzeitig nahrhaft : 15 000

Zeugnisse ! Kaufen Sie nichts anderes !
A2848 Paket 40 Pfg .. Pose 80 Pfg

Zu haben In Apotheken . Drogerien nnd wo Plakate sichtbar .
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Todes -Anzeige .

Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Gatten , unseren treubesoreten Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bohner
Bierbrauer

nach langem , mit Qeduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe (Leopoldstr . 33) , Söhlingen . Baden -
Baden , Porto Alegre , den 9. Dezember 1927.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Llsette Bohner . geb . Eberhard .
Willi Bohner .
Emil Bohner .
Josef Bohner .
Lina Bohner . geb . Johe .

Die Beerdigung findet Montag , 2 Uhr , nachm .,
von der Friedhofkapelle aus statt

B640

Todes -Anzeige .

DANKSAGUNG .
Für die überaus zahlreichen und wohltuenden , aus

Nah und Fern bekundeten Beweise innigster Anteil¬
nahme an dem so schweren Verluste , den wir durch
den jähen Tod meines lieben , unvergeßlichen Gat¬
ten . unseres treuen Vaters und Bruders

Alfred Hornung
erlitten haben , sagen wir tiefempfundenen Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Kirchenrat Wolf¬
hardt für die trostreichen Worte , sowie für die
Fülle von Blumen - und Kranzspenden zur letzten
Ehre des teuern Entschlafenen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Klara Hornung .
Durlach , 10. Dezember 1927. (29 847)

Danksagung .
Für dl« Tlelen Beweise herllicher

Teilnahme , während der Krankheit
und beim Heimkam ? tneineo lieben
Gatten und Vaters sagen herzlichen
Dank . FH3217

Frau SOfle Benzßl, M vocliatzer
und Tochter .

Nauerbrlelewerden rat © angefertigt tn der
®rud« ei Sretb. Thiergarten .

Wir bieten Ihnen :
in Lack , Nubuck und fein - 4 «J50
farbig 16.50 14.50 1 £

19 50
Lack , ichwarz und braun von IA an

in nur guten Qualitäten

Elegante Damensdiuhe
PelZSdlUllC Lack , (chwarz und br
Berrensdiuhe und Södel «.»>

Kamelhaarschuhe , Sportstiefel , Arbeitsschuhwerk

Pelzschuhe für Kinder in allen Größen .

SCHUHiw SAX
17a Kronenstraße 17a

29777
An den Sonntagen vor Weihnachten von 11—6 Uhr geöffnet

Heute nacht W12 Uhr entschlief sanft nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lieber Gatte , unser ffutor ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater . Großvater , Bru¬
der . Schwager und Onkel 29&40

Friedrich Brecht
Metzgermetster

im Alter van 52 Jahren .
DURLACH , den 9. Dezember 1927.

Im Namen der trauernden HinterMiebenen :
Katharlne Brecht , geb . Löffel
Wllhelnilne Geyer , geb . Brecht
Luise Brecht
Ausust Geyer . Schmiedmeister .

DI» Beerdigung findet am Montag , den 12. Dezem¬
ber . nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt ..

Trauerhans ; Herrenstraße 9.

Todes -Anzeige.
SchmerzerfOllt geben wir die traurige Nachricht ,

daß es Oott dem Allmächtigen gefallen hat . meinen
lieben , herzensguten Galten , unsern guten Vater .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn

Hermann Beckmann
Verwaltungs -Inspektor

gestern abend 5 Uhr, nach kurzem , achwerem Leiden ,
im Alter von 45 Jahren zu sich In die Ewigkeit
abzurufen .

Achern , Denzlingen , den 10- Dezember 1927.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Hecktnann , geb . Schofer u . Kinder
Friedrich Hedemann , Hauptlehrer a , D.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 11 - Dez .,
nachmittags Vi4 Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Tod es-An zeige .
Gestern entschlief nach langen schwerem Leiden

meine liebe Mutter , Schwiegermutter und unsere Groß¬
mutter

Frau

Cäcilia Zisch kawwe
im Alter von 66 Jahren . B622

KARLSRUHE , den 10. Dezember 1927.
Steinstraßo Nr . 1,

Eduard Zischka
Sofie Zischka. geb . Anton

u . 4 Enkelkinder .
Beerdigung findet am Montag , dien 12. Dezem¬

ber 1027, nachmittags Vj3 Uhr . statt .

Bedeutendster Winterkurort im Scbwarzwald
740 m 0 . d . M. Sämtliche Hotels seöffnet Wintersport , ca . 25 W1

der berühmten Fußwese Im Tannenhochwaldpork ständig gebahnt .

Preise für volle Pension In den Gasthöfen:
Gruppe 1 von Mk. Gruppe II von Nk . 6 .- , Gruppe III von Mk . 4 .50 od .

Prospekte durch die Kurverwaltung und durch die Belsebüro ' -

TODES -ANZEIOE .
Nach langem Leiden entschlief heute morgen

meine treubesorgte Gattin , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Emma Mohr
eeb . Baldlnger

im Alter von 44 Jahren .
Karlsruhe -Rüppurr , den 9 . Dezember 1927.

In tiefer Trauer :
Johann Mohr.
Karl Mohr und Frau .

Joseph Mohr und Frau (Wintersdorf )
< Valtln Lauinger und Frau.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm . 3 Uhr In
Rüppurr statt (29 598)

Heirat !
ffräulein , 35 Jahre ,

kath ., wllnscht mit Herrn
in sicherer Stellung , auch
besser. Arbeiter , in Brief -
Wechsel zu treten zwecks
spätere ,

Heirat .
Witwer nicht ausge-

schlössen. Vermittlung
verbeten . ® cfl . Angebote

I unter Nr . 89986 an die
lB adifche Presse erbeten .

Weihnachts »
Wunsch !

Alleinste» . Witwe , tücht .
Geschäftsfrau u . lugendl .
blibsche Erscheinung, an-
fangS 50 , mit schön ringe,
richt ., kompl . 4 Zimmer ,
wobnung , sucht auf dies .
Wege glückl. u . gemvtl.
Seim mit bess. Bamten
od . Geschäftsmann . Nur
ernstgem. Angeb. unt . Nr.
WW an die Bad . Presse.

Frl .. 25 I alt , kath ..
angen . Aeunere tabell .
Vergangenheit , tücht . im
Saush ., m . sehr schöner
Wäsche , u . Möbelaus » .
u . spät . Bcrmöa ., wlinicht
mit Herrn in sicherer
Stellung zweck « Heirat
bekannt Mi werd . DiSkr .
Ivfjrentaroc . Cifcrtcn mit
Bild unter Nr . S9994
an 4ie Badisch « Presse .

Todes -Anzeige.
Verwandten und Freunden die trau¬

rige Mitteilung , daß unsere liebeMutter

Frieda Schmitt
Iteehnnntfsrat -Ww .

nach langem schweren Leiden , Freitag
abend sanlt entschlafen ist

KARLSRUHE , den 9. Dezember 1927
Die trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Schmitt , Boston
Richard Schmitt , Lambach , Oestr .
Oskar Schmitt , Boston
Helene Schmitt , Karlsruhe

Feuerbestattung Montag •/«! Uhr . Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Trauerhaus : Baohstraße 43. B648

•/ % \
1 dann :

C

- B\ i aanri :

itrovanille
niNAPOTHEKENiaSffiUli APOTHEKEN !

ftäiA «rffkend . Jahrzehnt« bewahrt .
Rein hertklopjen • Kein, Magenbe»<ftwer<j«r»

Todes -Anzeige .
Gestern abend 10 Uhr verschied

nach schwerem Leiden mein lieber
Gatte , mein Vater , unser Bruder ,
Großvater . Schwager und Onkel

Ludwig Dast
im Alter von 62 Jahren . BOSO

Karlsruhe . (Rtlppürrerstr 50IV ) ,
Mannheim - Feudenheim , 9 . De¬
zember 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Dast , geb . Vögele

und Angehörige .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag . nachmittags 1 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus statt .

I

E
- üenMathWeihnachts wunsch.

I 2 Hinge , intell . Herren
wünschen , da hier sremd .

Photoqr . Atelier
Karl - Friedrichftr 82 ,
neb. Hotel Germania .
Anch Sonnt , geöffnet.
WeidnachtSauftrage

Eztra -Preife .

die Bekanntschaft zweier
hübscher Tarnen im Alter
von 18—22 Jahren , zw.
späterer Heirat zu
machen . Gefl . Angebote
mit Lichtbild , welches so >
fort zurückgesandt wird ,
unt . Nr . 350 an die Ba -
dische Presse erbeten .

HEIRATEN
in Privat . Geschäft und
Landwirtschaft vermittelt
diskret b . sicherem Erfolg .

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zäbringerstr .
Nr . 27. III . Rückporto
erwünscht . 08613 )

Reform f) a us
o hanisch

Reformartikelailer Art
■KARLSRUH K . . II

Kaiserstr 32 - Telefon 876

Dame
in den 40er Jahren , in
guten Verhältnissen und
spät Vermögen , wünscht
Bekanntschast mit gutsit .
älteren Herrn , auch Wit -
wer . zwecks späterer

Heirat .
Gefl . Angebote mit Bild
unter Nr . P99fiö an die
Bad . Pr . Vermittl . Verb.

m MW
We-BermittlWg

für bess. Stände durch
peus , ftoh Beamt . Büro
Kattstr . 2ga . Teles , 5974 .

<F .H. R >Ö4)

\ S
Emmericher

Waren - Expedi ^
Kaiserstr . 152

Fränl . , 28 I .. wiinscht .
da es ihr an passender
Gelegenheit fehlt , aus
diesem Wege Herrn in
sicherer Stellung kennen
zu lernen zwecks

Noti -nt
Aussteuer u . etwas Ber -
möaen vorbanden . Nur
ernstgemeinte Angebote
unter Nr . FS an die Ba -
discbc P resse.

Weihnachtswmisch !
Tuche für meine ftreun »

&i.it , Pfälzerin . 32 Jahre ,
mittl . SJ-iflur , aus guter
Äürgerfam, . tüchtig und
erfahren im Haushalt ,
charaktervollen, nur gut
kath . Herrn , zwecks Ehe.
Selbst . Geschäfts»! . . auch
mittl . Beamten . Sie he¬
ftet aitfecr Ausstatt , vorl .
k. Barverm . , dafür aber
iieit. sonnig . Gemüt und
kann einen brav ., guten
Mann recht glückt , mach ,
Gegenwärtig versieht sie
Vertranenssielle in höh .
Herrschaftshaufe . Ernst -
«cm . Znschr. werden erb ,
unter Nr . ft !ls6U au die
Badische Presse.

Heirat ' anS
Alleinst . » rau
ält .Herrn IV>- S ?
kennen zu lernen ,
MSSS7 an dt - ^ ^

Kapital ^
Gelder , größere g .

Beträge » o« .J « JE*
finden bei , ...
sichere Anlage .
unter Nr ^
Badische Press ^

3-5800 M
werden 'Ä
theke . L?and »o> , ,a°
viinktlichem
ler zu Ici6 <5
Angeb .



den 10. DezemVe« 1927. vadische Presie (Nbend -NusgaSe )
R«. »7«. Seit« 11.

ijl
JPaa ' iatfeia R »®ss (a

Wiie^wm - t

Das Pusselspiel ist ganz famos ,
Der Andrang , der ist riesengross .

Eier sieht man wie auf Treppen,
Sie korbweis ' Märchen - Bilder - Auf lösungen schleppen .

Und hier die letzte Sichtstation :
Die vitlgeplagte Redaktion .

| ä _ m _ j erhält fflr rlchtiee Zusammensetzung « S . a « kÄ > A « ( >M ! A | Wer sich noch tn unserem Ausschrelben beteiligen will und unsere Aufgabe 1

fedes Kind SJäiUVrÄ mn scnones Spiel , nicht n .ehr zur Hand hat dem stellen,ir «u » nf Keniber ■
0n derabdruck zur Verfügung - Diese Sonderabdrucke können jederzeit in unserer Hauptgeschättsstel e Lammstraße , Ecke Zirkel und in unseren Zweigstellen Kaiserstraue 148 itege u

|
Hauptpost ) und Werderplatz 34a abgenolt , oder schriftlich unter Beifügung von 5 Pfennig für Rückporto angefordert werden .

Aus der Landeshauplflaöl .
Karlsruhe , den 10. Dezenter 1927.

^orweihnachtsfreuöe und Nächstenliebe .
9 bleibt Deine Spende für die armen Karlsruher Kinder ?

'"tft«
1 ben Stra 6en locken die weihnachtlich geschmückten Schau-

4m j, öum Kaufe. Eine geschäftige Menge eilt durch die Stadt ,
Httfit

®inliiufe für die Lieben daheim zu besorgen . Auf allen
ben

' «* leuchtet die V orw e i hn ach t sfre nde . das Gefühl,
Eute eine Festesfreude zu bereiten , für das Liebe und
W ® as man das Jahr über empfangen hat . mit einem geeigneten
aHen ^ ZU danken . Wenn auch die wirtschaftliche Not der Zeit auf

^ '^ en lastet, am Feste der Liebe möchte man beim Schenken
Gabe.VinM

* feI>Ien und sei
I°TU»er i° seht auf den äußeren Wert des Geschenkes
tDiitli?

m^ r ° uf das Gefühl, daß man dem Beschenkten damit
Ziei w

° Steube bereitet . Und es ist oft gar nicht schwer, dieses

auch mit der bescheidensten
äußeren

Es
an ,

wenigen Mitteln zu erreichen.
"'acht V 'n Öic 'en Tagen seine , wenn auch oft bescheidenen Einkauf« .
3eit0

' dabei auch an diejenigen denken , die durch die widrigen

ilillde ŝe verhindert sind , sich auch nur die kleinste Weihnachts-

rrieinb
äu gönnen. Groß ist die Zahl derer , die von Staat und Ee-

Hu «
"'" " stützt werden müssen, um nur die allernowendiqsten

^ ifien -
e 3um Leben befriedigen zu können . Trotz aller Anstren-

^ ß
' öon Giesel Seite gemacht werden, — die Fürsorgeetats

nicht
Cmei,li )en gehen in die Millionen — reichen die Mittel doch

Set,,
" 115' um den Bedürftigen in der Weift zu helfen, wie man es

ein8u -Un Hier muß eben immer wieder private Initiative
das Los der wirtschaftlich Schwachen erleichtern M helfen.

$Wie<. bedanke hat ja auch zu der auf Anregung der „Badischen
" ttn e

"^ iöhrlich stattfindenden Weihnachtsbescherung
teits Karlsruher Kinder Veranlassung gegeben , die be-
Co allen Bevölkerungskreisen starken Widerhall gefunden hat .

beispielsweise die Firma Ebersberger u . Rees zur Be-
3 der armen Kinder ILM Paketchen Rees -Bonbons und 1200

sllj^ '^ gestiftet . Die Badischen Lichtspiele stellten wie
i» k z». .? ^ 1200 Kinder Eintrittskarten für den Weihnachtsfilm

«. Fügung.
dl? Ctrmit der heimlichen Weihnachtsfreude im Herzen durch
A t m

aBei wandert , sollte nicht vergessen , auch den A e r m st e n d e r
ics ^ inekleine Weihaachtsfreude zu bereiten . Die-

denn viele kleineverursacht keine großen Ausgaben ,
lai Kn,.

'"gen die großen Summen , mit denen man den vom Schick -
£1 bell' ; ; ;

Sin ^lle ein Scherflein, damit auch die Armen und Bedürfil -Ceb »
^ °^ enen Mitmenschen helfen kann

°>u xj ein Scherflein, damit auch die A
i»n> g,j Wnhnachtsfreuds haben. Dann wird das Weihnachtsfest

T
" ichen Fest der Liebe werden. Darum darf niemand unter

)»etbe n
enöern für die armen Karlsruher Kinder fehlen. Geldspenden
/ n der Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

. Ecke Lamm
«ein Zirkel, und in den Filialen bei der Hauptpost und aus

rderplatz entgegengenommen.

8 Deiitem i
W ^ triiger vor dem Postscheckamt hat am Freitag wieder

! pieo _
u

T
n8cn Mann 1400 Mark unter der falschen Vor -

"ie> l>ug ^ ^ abgenommen , es sei ihm ein 50 Markschein zu
"tflhin,, worden , er müsse ihm erhaltene Geld zur Nach-

ubergeben.
^ icht der Verkehrsunfälle im November. Der Polizei
'»> c^ et : Gegenüber den 86 Zusammenstößen im Oktober ist
^

ljejch
" ° wber erfreulicherweise ein erheblicher Rückgang zu

ü * 3 uwurden im Bereich der Polizeidirektion Karlsruhe
N > in

' 1 m menstöße gemeldet. Die Ursachen des Rückganges
hinter J Linie darauf zurückzuführen , daß viele Sportfahrer im

iL '9 Ta
as

f ..
®aI>ren eingestellt haben. Die Berufsfahrer besitzen, da

fol)ni „
3 ' " t Tag ihr Fahrzeug benutzen , naturgemäß eine größere

lln 'f» <. . . o . e fx-ir . «v . —

tags , im großen Saal der Städtischen Festhalle ein Konzert , für da»
sich freundlichst zur Verfügung gestellt hrben : der Direktor de» Bad .
Konservatoriums für Musik , Herr Franz Philipp (Orgel) , und
der Chor des hiesigen Lehrergesangvereins (Männerchöre, u. a.
Eichendorff-Zyklus) . Der Eintritt für die Klein - und Sozialrent -
ner sowie die Blinden ist frei ; soweit noch Plätze verfügbar bleiben,
haben sonstige Personen gegen Zahlung eines geringen Eintritts -

Preises Zutritt . Die Ausgabe der Karten für Rentner und Blinde

besorgt das Fürsorgeamt mit den beteilig en Organisationen . Das
Nähere wird durch Inserat bekannt gegeben werden.

Badisches Landestheater . „Der Glückspilz " von Gustav Rickelt .
der am Sonntag , den 11 . Dezember, im Konzerthaus , von Ulrich von
der Trenck inszeniert, zur Erstausführung kommt , hat aus feinem bis -
herigen Weg über die Bühnen überall die freundlichste Aufnahme ge»

funden und dürste auch bei uns die Wirkung seiner launigen , mit er-
probten Theatermitteln aufgebauten Handlung und somit feinen aus -
gesprochenen Unterhaltungszweck nicht verfehlen. Von den mitwirken»
den Darstellern stehen die Damen Frauendorfer , Genter , Quaifer ,
Ziegler und die Herren Brand , Gemmecke, Herz, Höcker, Kloeble,
Schulze und Prüter an erster Stelle .

8 Zufolge Trunkenheit stürzte in verflossener Nacht in der Kai-

serstraße ein Mann zu Boden und zog sich eine so erhebliche
Fußverletzung zu, daß er mittelst Krankenautos nach dem
Stadt . Krankenhaus verbracht werden mußte.

§ Ein roher Sohn . In einem Hause der Südstadt mißhandelte
gestern nachmittag ein 42 Jahre alter Arbeiter seinen 75 Jahre
alten Vater uno seine Mutter , mit welchen er zusammen wohnt.
Hierbei warf der Sohn seine Mutter auf den Küchenboden . wodurch
die Mutter sich eine starke Kopfwunde zuzog.

8 Unfall . Beim Reinigen einer Maschine in einer Eisengießerei
brachte ein 52 Jahre alter Hilfsarbeiter seine Hand ins Triebwerk,
wobei ihm der kleine Finger abgerissen wurde.

§ Festgenommen wurden : Ein Heilkundiger von hier wegen
Sittlichkeitsverbrech.' ns , ein Ingenieur von hier und seine Ehefrau
wegen Betrugs , ein Bäcker von Straßburg , ein Schlosser von hier
und ein Schlosser von Rintheim , die zum Strafvollzug gesucht wur -
den ; ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

(Scfriiäftlrriie Mitteilunaen .
Eine besonders günstige Einkaufsgelegenheit bietet die weit über

Karlsruhe hinaus bekannte Damen - Konfcktionssirma Michel -BSi «« .
Die Firma , welche seit 24 Jahren besteht , imihte tm September d . Js .
ihre seit Bestehen innehabenden «Keschiistörtwme vom Marktplatz naiv
Kaiserstrahe 20s zwischen Waldslrabe und Hauvtvost verlegen . In den
neuen Räumen ist eine noch nirgends gesehene herrliche , neuartige Fen -
steranslage geschaffen worden , welche die Anziehungskraft von Karlsruhe
und besonders der Fremden ist, da dort die ausgestellten schönen Kleider
und Mäntel von allen Testen zu sehen find .

Um sich auch in zen neuen Räumen wetigehenst bekannt zu machen ,
bietet die Firma dem kausenden Publikum und besonders ihrer langjäh -
rigen Stammkundschaft ei le ganz besonders billige WeihnachtS -Einkanfs «
gelegenheit durch Veranstaltung eines groken Eerien - tverkauss in Win -
tcrinänteln , um die riesengrohen Läger rechtzeitig abznstvben . Es liegt
im Interesse jedes Einzelnen von diesem besonders billigen Angebot aus -

giebigsten Gebrauch zu machen . Bitte die Vormittagsstunden zum Ein -

kauf zu benutzen . ( Näheres tm Inserat ersichtlich ). 2» 602

« -

Winterreifen in die Alven . Die manntgfachen Svortgelegenheiten .
fowie die klare , belebende , staub - und bazillensreie Lust und die Licht -

stärke der Atmosphäre locken alljährlich immer mehr Sportslicbbadcr
und Erholungssuchende . zu den Wintersvorivlätzen der Alpen . Unter

Leitung von anerkannten WintersportSlenten ' veranstaltet u . a . das
Reisebüro Stemel u Co .. Berkelirsgeselllchast m . b. H . tn München .
Herzog - Wilhelmstr . 33, in der Woche nach Weihnachten beginnend , am
26. Dezember drei GiiellschaftSfahrten nach de» bekannten Wintersport -

Plätzen K anderste « und E n g e l b e r g in der Schweiz , sowie K t tz-

biihe l in Tirol . Im Laufe des Monats Januar bezw . Februar wer .

den diese Reise wiederholt . Prospekte sind bei genannter Firma kosten¬
los erhältlich oder in Karlsruhe auch bei Reiiebüro Karlsruhe
A . - G ., Kaiserstr . 329 , und Stangens Reisebüro . Am Zirkel 22 a .

, ( !t
. uno können eher Zusammenstöße vermeiden. Trotzdem

. „ £ iömtl . Zusammenstöße durch Vorstöße gegen die erlas -

die 15 Vorschrift en verursacht. Hier sind es vor
galten Wahrer und Fußgänger , die durch ihr regelwidriges

I
fl* ZU ihren eigenem körperlichen Schaden, Zusammen-

Verletzt wurden im ganzen bei diesen Zu-

ta = fe 23 P -rsonen und 1 getötet.
tc,

"ktu . % ^Zert für die Klein - und Sozialrentner und die
5e ? ^ vorstehenden Weihnachtsfestes veranstall
hiesigen'^ en^ kMüt die hiesigen Klein - und Sozialrentner sowie die

^ ^ ^ onntag , den 18 . Dezember ds . Js ., K12 Uhr vormit -ven 18 . Deze

küchle

Für die Weihnachtsbescherung
armer Karlsruher Kinder

ginge » xocitcr folgende iKeldivenden bei der «Badilche » Presie ' ein :

von Dr . med . Pawlowskn 5.—, Sinner A .- G ., 5karIsriibe -Grünwtnkcl ,
öv.—, Ungenannt 1U.—, S . 2.—, Frau Kammermusiker Rösch 5.—.

— M 72.—
bisher verösfentl . M 879.—

Boranzeigen der Veranstalter .

A B - rtr - g Dr . Gloaan über . Hellsehen , Gaukelei und die Jnsti, ' .

Morgen , Sonntag , 11. Dez ., hält , wie schon gem ., der bekannte Seelenarzt

und Parapsochologe Dr . Emil August Oblog au , Berlin , abends 8 Uhr ,

im Eintrachtsaal einen Bortrag über . Hellsehe « — ILaukelet — und öle

badische Justiz "
, in dem er über seine Erfahrungen als Sachverständiger

im Lahrer Hellseher -Prozeb gegen die Brüder S a i l e r ( über den wir

ia auch eingehend berichtet haben » berichten und gegen die weitere An -

Wendung des GauNer -Paragraphen der Badischen Pollzei - ^ trafgesetze

sprechen rvird . Kc>-. ten für den Vortrag find tm Barverkauf , auch am

Sonntag selbst von 10 bis 1 und von 3 bis S Uhr bei Kurt R « u 111 6 t,

Waldstrahe 89, ' ine Treppe hoch , sowie ad 7ü Uhr an der Abendkasse

im Eintrachtsaal zu haben .
-- Der Gastwirte - erei » Karlsruhe « nd Umgebung d«lt am 14.

d. Mts ., abends 8V4 Uhr . im Saale des . Kühlen « ruges ' setne dies -

jährige Weihnachtsseicr . verbunden mit Gabenverlolung und Tan , av .

Ei » reichhaltiges Programm und der iSabentemvel gewahrleilieu einige

genußreiche Stunden . ( Siehe Anzeige .)
A Die Äanberii »- » » ahner im Eol - Nenm übt etne starke « nziehungs -

krqft aus , fcdah das Colossenm sast jeden Abend ansverkanst ist. Wie
bei der Revue . Freut Euch des Lebens ", kommen viele Besucher von

auswärts , um die Wuuderdinge , die Kahuer auf die BUhne zaubert , zu

sehen . Kür Sonntag nachmittag hat die Direktion etne grove Kamillen -

Vorstellung angesetzt . Wer seinen Kindern eine rechte AjeihnachtSfreude
machen will , der sehe sich mit ihnen gerade diese Borftellnng an . 3 «

erste» Teil das große humoristische BartötSprogramm .

Zvetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Luitdruck
in

Meeres »
Niveau

Sem .
veratui

C»
« clirige
Höchst-
Wärme

Niedrigste
temper
naditj

Schnee¬
höhe
t*m

Wetter

CJetrtpetm , .
« omn * ltuDl . .
Karlsruhe . «
vaden -Bade » ,
Millingen , .
St . Blasien . .
Ftidbcrg . .
Bad «» weil » .

763 .4/ 63 .4' b3.2 .
76i O
633.7 * =

Cf

2
0
4
4
1
1
1

3
f
t
l

0

1
1
1- 2

-

Aevei
i >el

Regen
ilicüci
»ievei

oeftcirt
wolkenlos

Allgemeine Witterungsübersicht . Gestern hatten wir trübes nebliges
Wetter mit Staubregen , der sich nachts zeitweise verstärkte . Auch heut «
früh bat das ganze Land Nebel mit Nebelreißcn . Stur der Feldberg raat
über die bis ca . 1200 Meter reichende Wolkendecke hinaus und hat bei
Temveraturumkehr gute Alpensicht .

Wir bleiben weiterhin im Grenzgebiet der AktionSzentren . Für mor »

gen ist daher noch vielfach neblig - trübeS Wetter »n erwarten .
Wetteransfichten für Sonntag , den 11 . Dezember 1927 : Tiefe Lagen

noch vielfach starke Trübung ohne nennenswerte Niederschläge , Temoe -
ratnr unverändert . Hochlchwarxwald better .

Schnerberichte vom 1« . Dezember 1927.
Im ganzen Gebirge ist seit gestern kein Neuschnee gefallen : der Nord -

schwarzwald bat daher noch immer stellenweise nur wenige Zentimeter
vereisten Schnee , während der Südschwarzwald vollkommen schneesrei ist.
An Svortmöglichkeii besteht i>eretnzelt Eibbahn lTriberg und Titisee ).

Auherbadifche Wettermeldungen vom 10. Dez. 1S27 , 8 Uhr vorm.

Luiidruck
in

Meeres -
Tem .
veratur

ro
Wind Etärte Wetter

Niveau

ituglvitze
Lusldruck SrUich ) 524 .1 '4 NW lelchi Nebel

« erlin 7 ü . I N leian bedeckt
Hiimburg 7öS .?; - i NE ieichi Riedel
« Vihdergcn 7d0 .0 - 7 L > ieichi bedeck!
Stockholm 77i .S

771 .8
- 3 NW leich . Vrrprfi

Sludenes i Stille bede «
» ovendagen 767 9 1 E ichwa » oedeai
Eroydon ( London ) 7 ^2 .8 - l SS ieichi vedectt
Brüssel 7o3 .4 - SE »icvci
Paris m 3 (S Nebel
Ellrich
Gens

3 NE vefteir «
762 .8

i
N Regen

Lugano 761 .6 N li.^ eck«
iSeiiua / 60 .3

762 3
760 .1

8 N mästia bedeckt
Padua 5 NE ieichi wolkig
Rom 7 N wolilg
Madrid
Wien 765 .5 0 S ieichi
Budapest _
Warschau 768 .5 6 SE leicht Schneefall
Algier

r -

Summa : Jt 451.—

Wir danken für diese Gaben und nehmen gerne wettere Geldivenben
entgegen .

Verlag der „Badischen Presse ".

Wasserstand des Rheins .
Waldshnt , 10. Dez ., morgens « Uhr : 192 Ztm . , gefallen 5 Ztin .
Schnsterlnsel , 10. Dez . . morgens 6 Uhr : 60 Ztm .
Kehl . 10. Dez ., morgens 6 Uhr : 188 Ztm .
Maxau , 10. Dez . , moigens 6 Uhr : 365 Ztm .
Mannhelm , 10. Dez .. morgens 6 Uhr : 252 Ztm .

Beilagen -Hinweis .
Der Stadtauflage unserer heutigen Abendausgabe liegt ein Prospekt

der Firma Kunstgewerbehans E. F . Otto Möller , Kaiserstr . 188, bei . aus
den wir an dieser Stelle besonders hinweisen . 29 853

Inh . : W . Bertsoli
jetzt Kaiserstrasse 132

Spezialhaus für Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

Große Auswahl
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vom 11 .—24 . dezember
bei Einkauf in Höhe von RM . 5 .— an 5 % Sonderrabatt

bei Einkauf in Höhe von RM . 15 .— an 10 % Sonderrabatt

ALLEINVERKAUF DER ERSTKLASSIGEN

DURKOPP- Nähmaschinen
ANZAHLUNG : RM . 10.- / WOCHENRATE VON RM . 2 . 50 AN

DURKOPP- u. STOEWER Fahrräde ;
ANZAHLUNG : RM . 15 .- / WOCHENRATE : RM. 4 .—

FAHRRAD -Beleuchfung — Bereifung — Zubehör
REPARATUREN schnell und preiswert

CARL STEINBACH 31
Fernruf 3296

29564Alleinvertretung der Bernhard S ' oewerwerke d - • Q-

Alleinvertretung der Dürkoppwerke A . - G ., Bielefeld

Ich warne vor dem Einkauf von Nähmaschinen bei wilden Stubenhändlern

Zu verkaufen

Speisezimmer
Büfett ,
Bitrine ,
Toulissentisch ,

Bettstelle
mit Matratze u . Rost ab .
zugeben . Hitschler , So -
ticnflr . 116, Ii . (23530)

Küchenelnrlchtung , hoch-
mod . Truhbank , nubbaum
Bcrtiko , 2 tür . Spien 1-

deste Berarbettung , äuß . schränk, nutzb .. Sch » » c,
preiswert , gegen va ' >o- Bilder . N. Tische . « tii .ile ,
fort (B60S ) ffantenil . Waschlommod .

ZU verkaufen . ^
'
^ M̂

°
a7c

°
s
"

btll? /V
Anzu sehen Luisenslrasze 9 . Schuster , Möbelgeschäft ,

Ludwig -Wilhelmstr . 18 .
(2S636Büfett

Vitrinen .
fncherschrSuk

«.
arerbi ŝche .

Svießelschränie .

Zu verlausen :
Mehrere ChaiselouqueS ,
Backcnfauieuil , meister -
mäizige Arbeit , unver -
wüstl . im Gebrauch sehr

Srcisweri , u . ein echter
elim . besonders gutes

u . altes Stück . bei Tave -
ziermeister Kraet », So ^
sienftrab « 130

Kleiner Füllofer
g, wegen Un

en
neuwertig , wegen Umzug
für 10 M , u verkaufen .
Fritz , » aiserallce 12 iz .
j . Stock. (B595

Confole
. mit Spiegel , Rokoko , ver ^
nuxb . . eichen und aold , ncucS braunscidcn .
weift lackiert . Kleid , für große Figur

»aschkommod ' .desgl <12 M ) zu »erkaufen . Zu
etiftelleu . desgl . . erfragen unt . Nr . ,S9OT;>

in der Badischen Presse .eis. Bettstellen ,
kinderbettitellen .
Matratzen ^
» uszugtrsche .

Rauchtische .

Gelegenheit !
Ncuwertiger

^ alienfüiraiilt« erren,immertische .
Nähtliche .

saev ttfug
«sss 4" "• •t &ns & gtt
SÖi « | 1J6 m 6oA . 87 cm Sobcr
ft [ iirrnr !>frnfi 1. , ir starker , eichener , Ichiank -

« lles in reicher Aus - Unterlab .
wähl »u sehr billigeii !S '

to
Preisen . Zahluugser - jÜnaSoreis ' wm e - i
le -chlerung ^ . lit .' nkuu ^- rjffert erb u

*
Nr

abkommen bei der ® c an ö e Radtt -̂ Pr ^ e
amtenbank (2a589 > an oie vre " c-

Möbelhaus Svvle .
Sieitifttafte B,

webraucht : 1 w . Herd ,
1 (YaShcvd , 1 grober Kü¬
chenschrank , 1 altes Ka¬
napee od . Sosa , 1 Hand -
wagen . 2-r „ I Hobelbank .
Angebote unter Nr . ®3ö
an die Badische Presse .

Halteitelle Mendelssohn -
vlatz .^ b^ alten Bahnhof ."

Nnftb . Büfett . Bertiko .
Kommode , Waschkommode
w . Marm ., Svieael mit
St c ulole . (•■' Iwifclciifliie ,
Tin ; «« , Nähmaschine ,
Kiichenschrank . billw Ul
vertau 'en . ® f;| 4

Walther ,
Durlach ^rstra ge Nr . 79 .
Waschkommode für 15 Jl

au verkaufen S621
Kaiser - Allee 68, 3 . St .

Runder
Passendes Weihnacht ««? '

schcnl ! Weiße

Biedermeiertisch
Nukbaumholz , poliert , >mit weißer Schaswollslll

2 Stühle ,

2 neue

Geldschränke
wegen Umzug ganz bill .
abzugeben . Ängebcte un
tcr Vit. 29379 an die Ba >
dische Presse .

Schlllerpult
Skistiesel

Größe 42 u . 43, Lederfnl -
tcr zwiegen ., wentg getr .
Wäsche u « leider für ig .
Mann , billig zu verkauf .
NuUSstr . 83, pt . (FH3227

Lehnsessel,
einige Zinnsachen . zwei
kleine und 1 größerer
Pcrsertepp . ch, alles Me -
mälde und verschiedenes ,
zu annehmbarem Kebot
ab

lung billig zu verkaufen .
Hiibfchstr . 12. I V . <29589

Klein , guter Fiillosen ,
«ünfarm . MefiiuAkrone ,
elettr . großer Diich mit
Zchublaoe . Blumentisch ,
preiswert zu verk . B >!S3
Beicriheimer -Allec -34 .

zugeben . <8 ®324oi Roiseideiie (33Ö72)
FIfchl . Schlaszimmerampcl

Kaiferstraße 140, II . !preiswert zu verlausen .
CHifMBB BIIMIII IliJW I Waldllraße 8 . 4 . St . , l .

Mandolinen , Gitar¬
ren Lauten .

Schöne klangvolle
Instrumente

Trotz niederster
Preise

Bequemste
llllllllililllllllllllllllllll

Ratenzahlung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii IIIIIIIIIIII

Sämtliche Musik -
Instrumente und

reichhaltiges Noten¬
lager ,

Bestandteile aller
Art . 2 - 271

Musikhaus

Scblaile
Karlsruhe

Kaiserstraße 175.
Telephon 339.

Versand frei .
Preisangeb . kosten ! .

Gutes Kino
zu Hause

kann sich Jetzt Jede Familie ebenso srut leisten wie z . B . ein
Grammophon oder einen Radio -Apparat . Seitdem die billigen
Path6 -Schmalfilm -Apparate , und zwar für Filmvorführung das
Kinleln Mk . 135 .— und zum Selbstfilraen die Pathex -Kainera
Mk . 125 . die im Auslande bereits zu hunderttausenden ver¬
breitet —, nun auch auf dem deutschen Markte erschienen sind .

Das Kinlein ist ein willkommenes Weihnachtsgeschenk für die
ganze Famiiie . Es ist nicht größer als eine Schreibtischlampe und
kann vom jedem Schulkinde sofort bedient werden . Man kann
damit schöne , für groß und klein unterhaltsame und belehrende
Filme , wovon schon eine Auswahl von über 1000 Rollen zur Ver¬
fügung steht , bequem vorführen . Die Rolle kostet nur Mk . 3.—.
Größte Freude bereitet es : eigene Aufnahmen , die nur Mk . 5 .—
fix und fertig kosten , herzustellen und vorzuführen . Infolge dieser
Preiswürdigkeit wird die lebende Kinematographie bald die tote
Photographie stark verdrängen .

Lassen Sie sich das Kinlein in einer Photo - oder Kino -Handlung
unverbindlich vorführen , bevor Sie einen Kino -Apparat kaufen ,
der vielleicht nur billiger „erscheint "

, aber durch die notwendigen
teueren Filme viel teurer wird . Verlangen Sie Druckschriften und
Bezugsquellennachweis . ( A 3363)

Pathex Düsseldorf X SS .

Gute Geige
ferner elektr . Reisebügel '

Sehr gutes <B6OT) eisen , preiswert zu ver -
p l S N 0 lausen bei Millies fln »
T I ft ll U i Pcllcnstr . 26, III . (33634)

preiswert zu verkaufen ! Kouzertzither ,
Sinzuseb . Friedeiistr . 12. , neu , billig zu ver -
Part , von w - 3 Uhr , ! Musen (FW .AM_ — — lkS .J Borholzstr . 52 , III ., lks

Stotzfin -gel erammophon • Plätten

" iseben von 12— 3 Uüt . !? ,?n5i" V5v (S ?ü " !.
a3.',I

0"J !
Wo ? sagt U. Nr . 319867
die Badische Presse .

! ab 19 U Marie -Aleran -
jbraftr . 52 . pt .. r . FS >31 » !

8/24PS.BM08D
Hill

4f56tfl offen , «fach bereift , el . L . n . A ..
fahrbereit , in gutem Zustande , günstig z»
oerkanlen . Anzusehen in : ( 5800rt)

Qfsenbur « . Wilhelmsiraße 36.

Flügel
weltbekannte Marke ,
kaum gespielt , zu
liiilstigen Zahlung »-
Bedingungen z« » er -
» nie » . Aeltere In -

strumente werden in
Zahlung genommen .

edr . Siödr .
Pianofabrik .
Karlsruhe .

Ritteritr . 3V. (29807)

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise Repnrai .

Zirkel 30 lLnden >

Uiommath Apparat
billi g zu vetkf . <B563 >

Fafauenstraße 51.

Wohlmuth -
Hellapparat , sehr wenig
gebr . , sowie ein Petro ^
leumosen billigst abzugcb
Maraustraße 2S , III .

(FH3225 ,

Violin - Boyen I
von Mir . 4 .80 an bis ru feinsten
Orchester - und Künstler -Bogen

29341 B

Musikalienhdlg . Kaiser - Ecke Waldstr . B

mumm Fritz Müller wmmmm

Dem Batenkaulabk . d. Beamtenb . »ngeschloss .

1/1 Eeige
mit Bogen , gut im Ton .
für 15 Mark zu ver¬
kaufen Zu erfragen u .
Nr . L36 in der Basischen
Presse .

1/1 Geige
mit Kasten u. Mandoline
billig zu verkf . (23630)

Viktoriastraße 6. II
Fakt neue Mandoline f .

15 M zu verkf . (FW 2035 )
Schltsenstr. 34, 2. Stock .

Grammophon
mit Platten , sebr gut
erhalten , billig zn ver -
tans . Tobler . Lävrinaer -
straße Kt . III . (B6071

Sprechapparat
Schrankapp , w ^n geln . .
febr preisw . abzugeben .
Lllifcnftraste 50. Laren

(8W2038 )

Betriebsfertige
Radioanlaqen

aller Systeme , günstige
Zablunnsbedingungen .
lznteresienten erbet , unt .

Nr .M«n7 an d . Bad . Pr .

RADIO
4 Röbren , Neutrogerät ,
febr leistungsfähig , um -
ständehalber billig zu ver

Weikinachtggelllienk
für Bastler , Maschinen -
bau -Studierende etc.
llniversal -Werkbant

D R . P . sür Hol , u .
Metallbearbeitung >io » ,
binatiou von 8 Mnfchi
neu , für Knßbetricb , zum
drehen Trechsekn , Ho -
bei » . Tagen . Fräsen ,
schleifen , Polieren , v .i -
tent . Holzkouitruktion .
neu . billig abzugeben ,
« eiichtigung jederzeit .

»> uao Zeltw - nger
Karlsruhe

Boeckhstraße 38 . (29788 )
.1 gnt erhaltene

Tonnen
(Holz ) bis 200" Liter
fassend , gegen Höchstanae -
bot sofort zu verkaufen .

Staatliche
Malolila -Manufaktur

Karlsruhe A . -0>.
(29522 )

Ovalfäsier
ca . 50 Stück , wenig ge-
brauchte und ganz neue ,
6*0 —750 Str . . m . Türe u

kaufen Norf . Sonntag v ! Melstngfchraul 'cn . billig
2 Uhr ab bei (20500 ) abzuaeüen . Angebote unt

Frevtaa wrünw .̂nk-' l. j Nr . s9I65 an die Bad .
DurmerSheimerstr . 1S2. ' Presse . Telefon 190G .

Turmdrehkran
mit 3 elektr . Motoren ,
fahrbar , 12 m , Ausleger
noch in Betrieb anzuseh .
(Patent Kaiser u . Echlau -
decker ) unter günst . Bed .
frei Stat abzugcb . Rann
auf Wunsch sofort Verla -
den werden . Ainteressent .
melden sich unter Nr .
57W >a an die Bad . Pr .

Zu »erkaufen :

6 -8itzer
Personen - Wagen
„ Minerva "
offen , 15/45 PS . , mit
Tchiebermotor , ventlllos .
äußerst rassiger u . ele -
gauter Wagen , mit allen
Neuerungen ausgestaltet ,
ca . 15000 Wut. erst gefahr .
Tcr Wagen ist als neu -
wertia anzusprechen uud
in raoclloiem . gui gcpfl . ,
' ahrbereit . Zustande . ,) n -
folge seiner änderst ita -
bilcn u . soltdcu Bauart
auch als Lieserivanen <u
verwend FeilvreiS RM
2900.— (Answaffungsw .
RM . 16 000.—>
Offert , erb . u Nr . Z792a

an die Badische Presse .

Innensteuer -
Limousine

8 '30 PS ., versteuert , gut
erhalten , sahrbercit , ans

Schön . Schrank -Gram -
movhon . neu , weit unt .
Preis »u verk . 29(112
Werner . Schüfecnft . 55 . II

4 Siher

Opel -Limousine
wie neu und dnrchrcpa -
ricrt . billig , u verkaufen .
Evtl . Tausch gegen Back-
steine oder Fahrräder u .
-Teile . A>«zcbote u . Nr .
5784a an die . Bad . Pr .

Herrenwäsche
prima

Stoffe

eigene
Anfertigung

Oberhemd , weiß 7.50
Smokinghemd 9 .50
Zelirhemd 7 .80
Trikolinhemd 10 .50
Nachthemd 6.90

Leinen - u. Wäschehaus

Augusf Sdiulz
Inhaber : Ernst Finken zeller

Herrenstraße 24 29731

XiffüH Bflroir-Söllaliltnmer
antiker eich. Schrank n . Truhe Gemälde & *<*' •

2,00 2.50. Gasbadeofen abzugeben .
Näheres Laden , ltaiserstrane S. Eingang »

lacherstrahe . JSB
#

Bechstein-FIügel
Grök >e 9 Meter , wenig gespielt , zu verka » ^
Ang u . Nr . F . H . 3176 a . d . B Pr . Sil . So ^

Schms WWMeMl !
.

Bricfmarken -Sammlung (ca . 6w0 Marken !
Album , bill . abzug . Ana . u G »? a . d. SSa^ ,

* -

Tamcurad . bereits neu ,
für 55 .M zu off . ©635
Schützenstrake 61 , 5. St .
Mädchen - u . I Damenrad
iu verkaufen B638
Jri » n . gchiiocitstrafte 40 .
Gutcrhalt . Kinderwagen

zu verkaufen . (B604 >
Georg -F riedrichs tr . 30, V .

DunNer

Klappsportwag .
gut erhalten , billig zu
verkaufen . (29562 )
Krcuzstraße 29 . % Stock .

Schöner , fast neuer
Liuterwagen

biillig zu verkaufen .
Kriegsstrafte 165, IL , l . ,
Ecke Hiibfchstr . Ä569

Schreibmaschine ,
Continental , zu ver -
kamen B562
Böll . We wdtftra be Nr . i .

Erika
Schreibmaschine

mit Koffer . 95 M . Anzu¬
sehen täglich 4— 6 Uhr .

Sostenstrah « 20 . Tl .
(FHZ209 ,

Anzug
(Sntaway ) . febr «" ' «(;
halten , für mittl f^ °
Figur zu verkaufen , j
(29560 ) arcuzstt .3 -^

Cutaway ft
w- nig getr ., W

H "!Anzug
Iii

. . mit 2
schlanke Figur .
spottbillig MillieS . « '

A !
vellenstrane 26. —

Einen sast neuen ,
schwarzen >

Ledermantel
preiswert abzugeben - >

Marienstrafte 25 -̂ .^
-.

Preiswert zu verka » ,i.
versch Herr . - .
Mädchen kl . ii .
Jackenkl ..Svang «nlw >

f|.
« fiftiefet . Gr . S9- i 4V .

U - fll "
We^nbrenÄ

straße 2 , 8 . St ___J ^

Schreibmaschine
1. Fabrikat , it . einwand¬
frei , weit unt . Preis zu
verkauf . Zu erfrag , unt
Nr . F .H .617V in der Ba .
bischen Presse .

Gelegenheitskaufe !
1 Nähmaschine , 1 Ta >

menfahrrad . 1 Gasbeiz -
ofen , 1 ProtoS Staubfau .
ger , verfchied . Beleuch -
tungZkörper billig zu ver -
kaufen . Sofienstr . 10. I .,
Hof rechts . (29444)

Sinaer
Nähmaschine

pretsw zu verkf . (B623 )
Jahnstrab e 5. I .

1 gut erhaltener
Cutawan - Anzug

1 bereits neue
Euitarre

preiswert zu verkaufen
Näheres unter Nr . O3V
an die Badifch e Presse

MM -MM
hochelegant , neu , feinste
Maßarbeit . Grosie 50 , für
IM Mark zu verlausen .
Sofienstr . 21. III . (M !09

Echter , ,
SkunksmuN ^ ,

Neuwert . , für 60 la A
stkndebalber j « _ J a .t
Angebote unt -'" mreP
3234 an die Bfl» - *

^
Filiale oauptpo N^ -- ^

Damen -Ps ^ ( u$
billig zu verlaust »
Teil -alilnng .
Hirschstrafte 38.
SfiöneTatvpf ' ®Jl n
mit viel Schenk »

^ .
Weichen sowie >

g & SÜXSi ^ M

ffl
'
,T A

2. Stock ^ u \
Weib „ achts -G «I« fjt f

'
Dampseikenbabn u ftt
tfiem Zubehör . ^ ',.?>cil?
fteinbaulasten .
mit Ciicnteilcn .
abzugeb . Auzui -V " gf /
HiVbötti tstiflk - lVl *

Kaufladen zu 8
verkaufen . _ „ gtj '
Lirfchstrake 8

416 CW ) Orifl . Liefer¬
wagen . für Reifende oder
Äeschästsleiite febr geeig -
net , in prima Berfafsg . ,
für 1650 M zu Verls. An¬
zusehen vel A . Wipfler ,
ttarl -Friedrichstrasie 23 ,

Telefon l !>5. (29767

Ein Opelwagen
Limousine , 416 PS . , 4-
Ziyer , in tadellosem An-
stände , billig zu verlaus .
Angebote unter Nr . Ä'̂ 4
an di Badische Presse . |

Setr b«
Serr. MÄlel
zn 14 . 22. 26 . 32 . 48 J

Loöen - AIäniel
8.75 . 11.—. 14.- J

Sen .« m
dar . prima Qualität ,
beste Verarbeitung
14 . 22. 2«. »2. 45. 55 Jl

Henen -Wen
з .75. 6.25. 8.75 M

Mder -Wn ' e !
v . 8- 14 I . 8 .75. 10 .75

Äiiid . -pssen S
'
.
'
.
'
b - .

v. S—10 I .. 1.95 M

ZAhk für Herren
Damen uud Kinder
i .75,5.25,6 .75,8 .75 .10 .75
Lobud . f . Wlederverk .

— Kein La en —
Ankauf v . Konkurs «

и . Reitlaacrbest .
Sonntag v . 1J— 6

dlirchgeheud geössnet

Wand : rer -Motorrad
3 PT ., ohne betriebe ,
2 Zuliuder . 'A neue Mo -
torteile neue Decke und
Riemen , 2 Personen , ie-
ftend zum Zpcttpreis v .
130 Mark zu -' erkaufen

Angeb u . Nr . -'" 97a
an die Badifche Presse

Herren -Anzug ,
ueberzicher , Mabarveit
billig zu Verls. (B361 )

Lgiunistrasic 6 , III .
Lederjoppe und

Zpott - Anzng
billig zu verkauf B6 :!7
Zchüveiiftrane 46 . Laden .

2 Sittenhon ^ A
8 Wochen alt .

» tillMltilS«# ®
Tchäfer »un »ru

18 Mon . a« ,
banm . als ^ ^
ansgebildet , für
zu verkaufen .
9t . Jofl . Harj vtfg"^

3 » c

prima
^

StammdattK ^
vcrkaufcn . , a 4
TnrIn [Öcrftr1_ji -- 7̂ r

Enl - Ochen ^ »
Weihnad >» o e

, r

(Gtiin . ) «« 8 Dc»
i^ ^

bester 3 «^ ' ff V
zugeben . HaA . W
Ntttnertstr . 29.

Legehü
'
hKz

27er Brut , «u« '
^

und tcilwelst
verkaufen .
Srmel .

>
bürg , « » «el «a^ f, « zi
Straftenbad '' »?"

ßy
lingcn -

Kanarieno ^ r<

U
'
u
' dkr^ « «̂

5Z
3 ^ Stock —

20 PaarI
« -

SÄ Äfife

8 . - ii . ZimemÄ
w neu nerk J 60 — u .

( luuiiLii , 70 .— Schleifer . R >ut -
Privat zu T evtl . auf , heim . Hauv tstr . 100 . 29481
Ziel zu verkaufen . Ange - Weihnachtsgeschenk !
böte u . Postlagerlarte 51 , Anaben - uud Herrenrad .
Karlsruhe , Hauptpost . , M u . 50 ^ zu verk 29610

(29699 ) !Werner . Schübenst . 55, II

Sprech - Apparat
Vox . Prominent

55.— 60.- 75 — 80 .— »5.- |<ls ,f

MnsikalienhdU . Kaiser . Eck " _
Fritz Müller

Dem Ratenkaufabk . d . Beamte » t>. 1ßt *
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18. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

kky ^ m sie fort waren , traf der Oberst seine eigenen Vor-
n®en - In der Nähe war eine Badeanstalt , wo man türkische

^ det
konnte, und dorthin begab er sich . Zn ein großes

t , rAl
Uti

! gehüllt, ging er von einem heißen Raum zum anderen , bis
in den großen gewölbten Ruhesaal kam , dessen Wände

issle
^en mit Kacheln ausgelegt waren . Dort lagen die Bade-

^ m Liegestühlen und träumten oder lasen. Mit geschlossenen
ßch / ^ ex Oberst in seinem Stuhl zurückgelehnt , scheinbar ohne
Weh

™ ê'nc Umgebung zu kümmern. Es war ihm auch nicht an-
"eben ■ CI 1) en mageren kleinen Mann, der sich auf den Stuhl
Seim

'^ n bemerkte . Der Neuankömmling hatte einen gelben
°o„ . einen viereckigen Unterkiefer, seine langen Arme waren

Schulter bis zum Handgelenk tätowiert.
"Vier !" [agtc eine leise Stimme auf französisch.

Hebel P®er f* öffnete die Augen nicht . Er ließ bloß den Palm-
u^ . ', "lU dem er sich träge gefächelt hatte , auf den Mund fallen ,in Eesjcht zu verbergen.
k'% lf|

tin ,
j

rn ^ ' e ^ °n e ' nen ^ °nf,cut White ?" fragte er in

e, erwiderte der andere . „Er war der Mann, der

schafft
' Ul°^en konnte , daß Ihr kleiner Freund „Rots " beiseite
wurde.

'
gut

' ' ®n9 recht , das ist er" , sagte der andere . „Sie haben ein
Gedächtnis . Raoul.

"
^ id«r , ^°ur, mein Gedächtnis ist, wie Sie sagen , prachtvoll, aber
sonp-v ?nn man nicht vom guten Gedächtnis leben"

, fügte er viel-
° k>inzu.

d«. " 7^° merken Sie sich , daß es einen Ort in der Nähe von Lon-
i • der Putney- Heide heißt .

"
" -putney-Heide"

, wiederholte der andere.
ein Haus namens Vishopsholme.

"
"« ishopsholme "

, wiederholte der andere.
,,eNbe

°
3

ICeI ^ ~~ vermieten , verstehen Sie? Es i>r in einem
^ Li

" Z
.ust-nd . sehr reparaturbedürftig . . . der Garten , das Haus

1 ®i [sen, was ich meine?"
"
^ kommen . Alonsieur."

^
"
iv ? . -^ un Uhr heute abend und NM neun Uhr morgen abend

Ttrij . der Nähe der Tür dieses Hauses sein . Dort sind dichte
Tie dn ♦

^ !n*cr welchen Sie stehen werden. Bis zehn Uhr werden
W " bleiben. Zwischen neun und zehn wird Mr . White aus das

^ kommen und dann eintreten. Sie verstehen ?"
" Mammen"

, sagte die Stimme wieder .
V C ? etdtn ihn erschießen , aber so , daß er auf der Stelle tot ist.'

1 M bereits ein toter Mann"
, laate der andere.

lange Pause entstand.
werde Ihnen sechzigtausend Francs zahlen und ein Auto

"■ das Sie direkt nach Dover führt . Sie werden dort den
"

Ung nach Ostende nehmen können . Ihr Paß wird in Ord-
$i( jb nnd Sie können sich in aller Ruhe nach Paris begeben .
°" l' ° n? ?» ng werden Sie in Paris erhalten . Sind Sie ein-

Monsieur- , sagte der andere . „Ich brauche ein
^ iu Jfn "®e 'd ^ür augenblickliche Ausgaben . Außerdem wünsche

^ ssen^ wo das Auto mich erwartet, das mich nach Dover fährt ."

„Es wird Sie an der Ecke der ersten Querstraße hinter dem Hause
auf der Londoner Chaussee erwarten . Sie werden mit dem Ehaus-
feur nicht sprechen , und er nicht mit Ihnen . In dem Auto werden
Sie für Ihre augenblicklichen Ausgaben genügend Geld finden . Sind
weitere Erklärungen vonnöten ?"

„Nein , keine"
, erwiderte die sanfte Stimme , und Raoul ließ den

Kopf zur Seite sinken, als ob er einschliefe .
Der Oberst simulierte nicht Schlaf, sondern versank wirklich ins

Traumland, während ein wohlwollendes Lächdln sein breites Gesicht
verklärte . , \

Der einzige andere Badegast, der sich im Ruhezimmer befand —
ein großer Mann, der eine Zeitung las — schloß die Augen auch —
aber er schlief nicht .

XVII .
White kommt zurück .

Um neun Uhr abends desselben Tages saß der Oberst in tadellos
sitzendem Frack und spielte Bridge mit seinen zwei Kollegen und zwei
Strohmännern. Das gedämpfte Licht , das die große Hängelampe
verbreitete , verlieh ihnen und ihrer Beschäftigung etwas ganz be-
sonders Friedliches und Unschuldiges. Kein Wort wurde gesprochen ,
das nicht zum Spiel gehörte.

Es war dreiviertel neun , stellte der Oberst mit einem Blick auf
die französische Uhr auf dem Kaminsims fest. Er erhob sich , ging
ans Fenster und sah hinaus. Die Nacht war stürmisch , der Wind
heulte durch die Straßen und trieb die Regentropfen prasselnd an
die Fensterscheiben . Er gab einen Laut von sich , der seine Zufrieden-
heit ausdrücken sollte , und setzte sich wieder an den Tisch.

„Haben Sie die Zeitung gesehen ?" fragte Pinto nach einer Weile .
„Gewiß habe ich sie gesehen"

, sagte der Oberst, ohne von den
Karten in seiner Hand aufzusehen . „Ich versäume nie, die Zeitung
zu lesen.

"
„Sie werden also gesehen haben , daß man das Publikum auf-

merksam macht auf "
„Erwähnen Sie keine Namen"

, unterbrach ihn der Oberst. „Ich
weiß, daß man darauf aufmerksam gemacht hat . Um so besser. Alles
hängt von "

In diesem Moment trat Salomon White ins Zimmer . Boun -
dary wußte , daß er es war. ehe die Tür aufging und ehe das Gesumme
der Stimmen im Flur verstummte. aber er simulierte große Ueber-
raschung . als er bei Solomons Eintritt aufblickte .

„Nanu! Da ist ja Salomon White !" rief er .
Der Mann sah verstört und elend aus. Augenscheinlich hatte

er sich in großer Eile angezogen. denn seine Krawatte war schlecht
gebunden und sein Kragen nicht richtig zugemacht . Langsam und
mit großen Schritten ging er auf den Ti ĉh zu , während Boundarys
Diener verstohlen grinsend die Tür schloß.

„Wo sind Sie die ganze Zeit gewesen , Salomo ?" fragte Boun -
dary liebenswürdig . „Nehmen Sie Platz und spielen Sie mal eine
Tour mit .

"

„Sie wissen sehr wohl, warum ich gekommen bin"
, zischte Salo-

mon White .
„Gewiß weiß ich , warum Sie gekommen sind . Sie sind gekom-

men, um uns zu erzählen, wo Sie sich so lange herumgetrieben
haben, alter Junge. Setzen Sie sich nur .

"

„Wo ist meine Tochter?" fragte White .
„Wo Ihre Tochter ist ?" wiederholte der Oberst. „Nanu, ist

das eine komische Frage ! Wir haben uns die ganze Zeit gefragt ,
wo Salomon White so lange bleibt .

"

„Ich war in Brighton"
. sagte der Mann, „aber das ist jetzt

Nebensache .
"

In Brighton sind Sie gewesen ? Ein sehr hübscher Ort ist Brigh-
ton , nicht wahr ?" bemerkte Boundary . „Und was haben Sie dort
gemacht ?"

„Ihnen aus dem Wege gegangen bin ich , der Teufel hole Sie !"

sagte White wütend . „Versucht habe ich dort , mich von der feigen
Furcht , die ich vor Ihnen habe , zu kurieren . Sie hätten kein besseres
Heilmittel erdenken können , Oberst. Ich bin gekommen , um meine
Tochter von Ihnen zu fordern — wo ist sie ?"

Der Oberst schob seinen Stuhl vom Tisch zurück und sah mit
einem spöttischen Lächeln zu ihm auf.

„Sie müssen jetzt vernünftig sein , Salomon" , sagte er . Wir
mußten Sie zurückholen und wußten keinen anderen Weg . Sehen
Sie . es sind eine Menge geschäftliche Angelegenheiten , die aufgeklärt
und erledigt werden müssen , Dinge , mit denen Sie genau so viel
zu tun hatten wie meine anderen Geschäftsfreunde.

"

„Wo ist das Kind ?" beharrte der andere unbeirrt.
„Nun , ich will Ihnen gestehen "

, sagte der Oberst, eine rührende
Offenheit zur Schau tragend , „daß ich sie fortgebracht habe — es
ist ihr kein Leid angetan worden, verstehen Sie mich recht —
sie ist in einem kleinen Ort — Putney-Heide — in einem Häuschen,
das ich extra für sie gemietet habe, wo sie von liebevollen Hütern
umgeben "

„So wie Pinto zum Beispiel ?" sagte Salomon , auf den schweig-
samen Pinto herabsehend.

„Nein , Lollie ist bei ihr. Hören Sie , Sally , Sic müssen zugeben,
daß Lollie ein sehr nettes Mädchen ist" , sagte der Oberst. „Setzen
Sie sich . Salomon , damit wir alles mit Ruhe besprechen können "

„Wenn ich meine Tochter wieder habe , werde ich alles mit
Ihnen besprechen , nicht eher . Wo ist dieses Haus ?"

„In Putney- Heide "
. sagte der Oberst. „Bin ich nicht offen und

ehrlich mit Ihnen ? Wenn ich Schlechtes mit dem Mädchen im
Sinne hätte , würde ich Ihnen da sagen, wo sie ist ? Wenn sie dort -
hin gehen , Salomon , vergessen Sie ja nicht , einen „Blauen" mitzuneh-
men . Sie sind ja befreundet mit ihnen.

"

„Ich habe keine Freunde unter den „Blauen"
, sagte der Mann

zornig. „Das wissen Sie sehr gut . Wer bin ich , daß ich zur Polizei
gehen kann? Könnte ich mit reinem Gewissen hingehen?"

„Nun , das habe ich mich auch schon gefragt . Salomon "
. sagte

der Oberst. „Ich habe oft gesagt "

„Wie heißt da » Haus ?" unterbrach ihn White . „Ich möchte
sehen , ob Sie redlich mit mir handeln , Boundary , wenn nicht ,
bei "

„Keine Drohungen , Salomon . keine Drohungen , wenn ich bitten
darf"

, sagte der Oberst mit einer gutmütigen Geste . „Ich bin etwas
nervös und leide an Herzschwäche. Sie wissen das auch und müßten
mehr Rücksicht auf mich nehmen. Vishopsholme heißt das Haus . Es
ist das vierte große Haus von der Tredennisstraße — eine schöne
Villa mit einem prachtvollen Park ringsherum . Er steht ein bißchen
verödet aus, weil es bis vor einigen Tagen leergestanden bat . Ich
habe einige Möbel jetzt hereinstellen lassen . Warum warten Sie nicht ,
bis "

„Zuerst will ich sehen , ob Sie die Wahrheit sprechen , wenn es
nicht der Fall sein sollte "

„Sachte, sachte"
, brummte Erewe . „Was hat es für einen

Zweck, so einen Krach zu schlagen , White ? Der Oberst Handel !
ehrlicher mit Ihnen als Sie mit uns.

"
Er war nicht in die Pläne des Obersten eingeweiht und ließ

sich jetzt auch von ihm täuschen . Er dachte , das Mädchen wäre tat¬
sächlich nach dem Hause — von dem er jetzt zum ersten Male etwas
erfuhr — hingebracht worden, und zwar zu dem einzigen Zweck,
Salomon White zprückzulocken.

(Fortsetzung folgt .)

WarJte
'
llamen -

_ wnderJhusnKLhl

Sjchneider
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T ,. ,„^ o »ographie —
2420 Telefon 2420

sJMga Klinkowström
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it , aRe 243 , nächst d . Kaiserplatz

0rtraits — Postkarten
S3 rößerungen , Gruppen ,'«in

\y •,
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lnachts-Aufträge baldigst erbeten
Beöffnet von 11—5 Uhr .

F .H .3223
Crsfr. 22 Kalsersfr. 22

Neu eingetroffent
Ks ,st '" ' n «(rosser Posten"Ssbandreste

l &net zu bekanntspottbilügenPreiten
4hi» . fcsfipn * " le Bänder zu Damenfiuten , Sofa -

**be Ausputz und garnieren .
J " an Putzgeschäfte , solange Vorrat !

Kalt wolf X» -
™ rs»r. 22 Kaiserstr. 22

Jjitos- USD « »MM
ÄÄUf St, » ÄS

— » Irr . Hirschlanden . OÖ589 )

Gardinen -Spezialliaiiü
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer

Gardinen -Fabriken ££Y
nur Kaiserstrasse IPQ KürlSruhß nur Kaiserstrasse 109

Auszug aus unserer Preisliste :
Stores in Tüll und Handfilet 5 .90 8 .50 12 . 75 be

u
g
n
8t r

K'-Garnituren tüii und Etamin 7 50 9 .50 13 ,50 »
Madras-Garnituren u. 1 ^ 8,50 12.5° 14.,5 ..
Schweden - Leinen J
Vr »il *» für Garnitur ca . 115 cra breit v «t«r 9 cn 2 O* ? fifiv 0,le moderne Extra-Anfertigung per Meter ^ ^ J . OU „

Voile bunte mod. Künstlermuster . per Meter 3.60 3 .95 4 . 30 >»
Dekor .- Damast ca. 130 cm breit per Meter 4 .95 5 .90 7 .50 „

Sämtliche Stoffe sind echtfarbig
Gobelin Tischdecken 9 . 50 1 4 . 50 1 6.80
Damast -Tischdecken 11 .50 14 . 75 18 ,75 „
Gobelin - Diwandecken 16.50 27 . 50 34 . 50 „
Plüsch- Diwandecken 43 50 53 . 50 60 .00

Ununterbrochen geöffnet von 8l/s— 7 Uhr.
29Ö88

ELECTROLA
Sprech -Apparate und SAatlplatten

neben (iimtl. dnaefiifjrten besten Fabrikaten
( Weihnachtsvlcittenl empfiehlt

Musikhaus WEISS
Hauptstraße 51 Du rlach Telefon 458

Autorisierte „Electrola " Verkaufsstelle .
Sonntags von 11 —« Ubr geöffnet !

^<2kauft
gut und billig

bei
772 . SjchneldEP

JCaisersln . 209 .

Fabrik -
Stoff fr este !
Ia Flock- Köpcr (Grotfe )
u , SÄirtina . 60 nn bis
2 m lg.. Kilo 4 .80 Mark:
1 Kilo ca . 6—8 m . einfach
u . doppelbreit, bei Mehr-
avnahmc viaigcr, verfcn -
det Per Nachnabme

K. F. Bender
KarlSrufte -Mülilburg

RbcinNraftc 45
Fräulein

sucht noch Kunden ,
in u anher dem Haule,
zum Näben. bill . TaaeS-
preise . Offert, u . Nr . D2S
au Sie Badillhe Prelle.

Kaufen 5ie Ihrer Familie als
Weihnachts - Geschenk eine

Bade-Einrichtung !
Wenn Sie meine Bäder zu
Hartt 185 .- 225.- n. 255.-

gesehen haben, sind «Sie bestimmt Käufer .

Emil Bossert
HERRENSTRASSE Nr . 29 am

W- und MOlmen -ÄRr!
i. a . aussorl . Tafelobst in mehreren Sorten gemischt
pet3enineriiiirmi2, - Berkaul : Mrafen |(rotie45 (S9f)

Mit süßem Lächeln auf den Zippen ,
Äotnmt Zrau Sreiff , um Stand geschritten .
Schlecht Wetter kann sie nicht verdrießen
Beschützt wird sie vom Sreiffjchirm - Riejen .

Unter solcheinem Schirm von Weinig 's Laden
Süßt sich alles famos nach Hause tragen ,
So «in Gre .ffschirm macht Zreud u . Spaß
Und wer ihn trägt wird niemals naß .

Schirme / Stocke
u. Herrenarttkel

J«
konkurrenzlos billigen Preisen

bei fachkundiger Bedienung empfiehlt

öchirmfabrik

Anör . Weinig jv.
nur Karl -Zriedrichstr . 21 , a. Rondellplatz

Telefon 5476 29574

Bitte diese Inserate ju sammeln !

Selten günstiges Angebot in

Herren- u . Damenräder
mit Ziälirlger Garantie . Keine Ramsch -Aare .

Rur Oualiiäts - Rüdcr bei K J Alttabluna .
3 Wochenrate .

Grammophone it . Platten , sowie gebr . Herren -
und Damenräder .

W . Auaenstein , Waldhornstr 19 .

| Die gute noisiein . Land -metiwursi |
das Geheimnis boher Onalt ^ bei niedrig -

I steit Preisen — wird nur von ($73302) |
SS . Schumacher. West »nsee 8. i . Holst,

frei HauS geliefert 9 Pfd, Kolli u . Nach - ,
nabme ie Pfd 2 .20 einschl . Porto it . SPerp .lGratis eine Probe bei Äiuieudung dieser!
Anjeige .



..und abends
fns Excelffür

da § UabareffvonUarliruhe
Kein Weihzwantf Tanz ci'nfn 'ff frei

Samstag, den 10. Dezember 1^ '
,Badische Presse " (Abend-Ausgabe)

aus unseren 8pe2iaI - /VkteiIuliZell

8efvierkleiä
s >ltr .. marinevill . 8c'f>vvar?
weiß gestreift . Wollimitation
waschbar , im Ge - Ä fk/1
schenkkarton .

WaschseideHauskleid
4 !4 Mtr. in schöner Aus¬
musterung in Schotten und
Streifen im Ge - TL QAschenkkarton . .

4 Mtr ™ für Tanskleidchen in
apart . Druckmustr . B
im Geschenkkarton "

4 Mtr ., solide Aus¬
musterung . im Ge¬
schenkkarton . .

2Vj Mtr . in aparten
Streif , im Geschenk¬
karton . . . .

Schotten-Kleid PyjamaOberhemd
l2h Mtr ., in schöner Aus¬

musterung , reine Wolle . 130
cm breit im Ge - T <5
schenkkarton . . . if , I «?

2 1-i Mtr ., reine Wolle . 130 cm
breit , große Farben - _ o t \auswahl , im Ge - TD Fill
schenkkarton . . . »

51i Mtr ., in aparten Streifen
% Wolle . waschb .. 4fk C ( |im Geschenkkarton

9% Mtr . aus prima Hemberg-
seide in apart . Streif o
im Geschenkkartoü O . • «J

Popeline=Kleid
3Vi Mtr ., Ia . Zwirnware , in
vielen Kleiderfnrb . « *2T ty £\im Geschenkkarton

Eolienne-Kleid
2V4 Mtr .. reine Wolle , 130 cm
breit , in sich gemustert , nur
schwärt , im Ge - 44 Q £1
schenkkarton . . ll . teJ

Z Mtr ™ in schönen
färben , im Ge-
schenkkarton . . U

8 Mtr ., in schönen Far¬
ben . im Geschenk - -4 4 A4 )
karton . . . . 113U

für Damen und Herren
5lü Mtr . GiTerine . moderne
Farben , im Ge - 4F ? dlilschenkkarton . . lUtvv

8V4 Mtr .. prima Qualität
Nachmittagskleid ., OQim Geschenkkart . •

4 Mtr ., ca . 70 cm br ., schwarz
und farbig im -fGeschenkkarton . R?? « W

3 Mtr . reine Seide in schö¬
nen Druck -mustem 4Q ftÄl
im Gesdienkkart . lj «Ju

3 Mtr .. uni , in schönen Klei -
derfarben , im Ge - A
schenkkarton K^tr, f U

Morgenrock
3% Mtr .. Wellin «. m°d<
Dessins , im Ge- e
schenkkarton . . V »"

ServierkleidZefir -HerrenhemdVeIour=Hauskleid
3Vi Mtr .. waschbar , rosa , blau,
lila od. grau gestr . ff nn
im Geschenkkarton J « Jv

3Va Mtr ., kariert oder
gestreift im Ge-
schenkkarton . . -

4 Mtr .. kariert , prima Qua
litat , im Geschenk - ff ffrfl
karton J,JU

Tricoline= Hemd2 Damaftbezüge
gestreift , 130 cm breit

7 .20 Meter im Ge - (D ff/H
sc-henkkartom . O . . JU

Tischgedeck
314 Mtr. elegant ® Jacqnard -
TO.uster . iin Ge - tO AjTIschenkkarton . . . 0 « %/U

S Mtr., Flanell , in aparten
Streifen im Ge - «Hff
schenkkarton . . ( »Cm-J

weiß Damast . 130/105
mit 6 Servietten £ )

Unsere Sammel - Kasse
bietet eine Annehmlichkeit für das Publikum . Man hat bei
Einkäufen in verschiedenen Abteilungen nur an einer

Kasse zu zahlen .

2 Damaftbezüge
7 .20 Mtr ™ geblümt . 130 cm,
gute Qualität , im 4 ff ff LIGeschenkkarton .

Sonntag , den 11 . und 18 . Dezember
von 11 — 6 Uhr geöffnet .

Gutenberg am Gutenbergplatz
bekannt durchseine Qualitätsweine . MorgenSonntaa v. 6 Uhr an

Wiener Hof
Bes .: Uieh Löwe

Heule TANZ.
Am Sonntag , 11 . Dezember 1927 , vor¬
mittags 10 Uhr , findet im großen Saale
des Coiosseums , Waldstraße , eine

Opern • und Operettenabend &'<
ausgeführt von einer Abteilung der Stadtkap 0Besitzer L .Ohmar

Sfadtgarfen-
Resiauranf

Sonntag. 11 . Dezember
Speisenfolge :

Leg . Schildkrötensuppe
Rheinhechtschnitten

geb . in Bierteig , sauce
remoulade u. Kart., Salat

Kalbsteak bad. Art
Erdbeer mit Sahne

Gedeck z. m 1.50 u. .# 2.50
Tischmusik

Künstlerkonzert 29862

Rasch ein gutes
Bild billig

6 Postkarten 6 Mark.
UmHauer,

Kaiserallee 103. (28596 )
Auw . bei leb . Witterung .

beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )

Badlsdter Haittielslio!, Fcrnspr. 4262.
Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Gutach 'en
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen / Vermögens - u . Hausverwaltungen -

von Karlsruhe und Umgebung
statt .

Referent : Herr Direktor H. END RES .
Thema : „ Handwerk und Gewerbe zur

Gewerbeertragsteuer u . Steuer -
vereinheltllchungsgesetajfKein selbst Handwerker u. Gewerbetreibender

dar! fehlen ! Auf zur Versammlung !
Der Vorstand des (29416

Gewerbe - u . Handwerkervereins e . V.
Karlsruhe , Gau MIttelbaden .

Zur roten Taube
Ecke Hübsch - und Kriegsstrasse

Morgen Sonntag ab 6 Uhr

KONZERTS!nRllllitnil!ll!llll!llll!IID]nilllHIUI!ll!OIWIII!lllllll!!lll!lllllllll!lllllllllllilllllillllll!llli:illlllillllllll!IIIIIIIUIIIlUIIIIIIII!llillll!l!I

Cornel Thoma .

| Inhaber : CARL HAUER — Badisoher Handelshof . |
H Spezial -Austchank der Fürstenberg -Brauerei A .-U . klonauefchinaen sD
D Reichhaltige Diners- und Tageskarte . — ßest «epfle «te Weine.

— In- und ausser Abonnement. —

Landsknecht
Svelseufolge :

Windsorkuvve ! .— JC
StcinBnitfilct in Wcifiroein

iauce volendaiie SaUkartosseln
Nindsroulade iance bordelaise

mit Risotto . bayr . Kraut . Aäckcrkartosfef«
Tivlomatenvuddina u . NaniUesauee

Obue vVifdmaua 1.20 M

Gut besetzte

gesucht v . einwandsr . Jä -
«er . möglichst im Gebirge
Riilic lkarlSruHe. Evtl .
Beteiligung . Angebote
werden diskret bebandelt.
Angebote mit . Nr . 29580
an die Badtsche Presse.

Zur
Weihnachts-Metti

empfehle:
Teigriibrmafchine » ,
Nudelbretter .
Svriuaerlesmodel .
Teig - u . Koniektivrib .
Backformen
in Ton , Schwar »blech.
verzinnt , Kupfer usw.

Jnb . Fra « « rieb« I
Eberhard ,

am Ludwigsvlatz. |

1 50 100 150
Personen fassen meine Säle g

in denen
I Münchener / Monlnger
1 Badische , Pfälzer und Rheinweine |

offen zum Ausschank kommen.
1 1

Speisekarte lesen .
[ . GoldenerAdler |

Telefon 2596 KarllriedrichstraOe 12 M
MluHmiiiiiiiniinitnniiHiiiiiHimnjiiiniuuiiiiiifiniiiiiinmiiiiinnniiMiiii'itiiniiiiffi

Ich suche im
TAUSCH

Elektro- Lux . Brlllantcn .
Perser -Tepvtch od . Seal -

| Mantel , Figur 42 , gegen
neue Damen - u . Herren-
Wäslve , Trikotagen , Bett -

I Teppich . Handarbeit , etc .
Angebote unt . Nr.

. WIS an die Bad . Presse
>Filiale Hauptpost.

l . Gecdufälofer WogerwäckCauJ
Z . lwarwweik Gioßfiiirfiffnfenfpm
l .OkarmjfcUhsw

was aruLzce auch f>rr( ?p

Truckarbeiten liefert
Sturterei RrtO. Zbieionttm.

Ausschank vom Faß :
in Karlsruhe :

im Tiergarten - Restaurant
inh . : Carl Kist , Bahnhofplatz 6 . Ferntuf 822

im Künstlerhaus
Karlsfraße 44 , Inh . : Wilh König , Fernr . 156

In Durlach :
Alte Brauerei Genter
AdlerstraBe 18, Bes, : Max Genter

Vertretung für Mittelbaden :
Max Genter , Durlach
AdlerstraBe 13 Fernruf 308

Dortselbst auch Versand in Flaschen .

AM MSbel . » Betten , Nackt-
tisch . uiw . ,u kaufe»
gesucht ^ (59575)

Kirchgännei
Wetnbrennerurahe 14.

^ ^̂ epsthtassige Schreibmaschine _

Maschinenfabrik Kappe ' °
Ghemnitz - Kappel as<iD

Wir kaufen englische
» ud sranzSsiickeHobelbank

zu laus , gesucht . Ang. u.
TWV!» an die Bad . Pr .

n, erbitten Angebote.
Altkunst M . m. b. H .

l5 a s i n o .Freiburg . (5766n )2 Siver . zu kaufen ge-
futfrt . ©cfl . Angebote
unter Nr . 29520 an die
Badische Presse erbeten.

Motorrad
gebr. . evtl . neu, geg . bar
zu laus, ges. Ang.m .Preis
u. 3)U2 an die Bad. Pr.

5798» hell , dunkel . Filsener Art
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